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Wien,amDienstag,den1.Juni1926
EhrenpreisderGemeindefürdiebildendenKünstler.DerstädtischeFinanz¬
ausschusshatnacheinemBerichtdesGemeinderatesThallerbeschlossen,der

verliegendenFallüberdiesdieErstkommunionaneinemschulfreienSonntag
angesetztwar ,standderSchulbehördedasRechtnichtzu ,denSchulleiter ,
derfürdieVorgängeanseinerSchuleverantwortlichist unddenSchulwart
der in dieser Hinsichtnicht denSchulbehördensonderndemMagistrat

unterstehtzurAnwesenheitundDienstleistungzuverpflichten.DieBe¬
willigungdeszuständigenBezirksschulinspektorserfolgtesomitinder
Voraussetzung,dassSchulleiterundSchulwartsichderMitwirkungan
derVeranstaltungindervonihnengefordertenWeisefreiwilligunter¬

einenEhrenpreisvonachthundertSchillingzugewähren.
Se

FortführungderMittelschulreform.DerStadtschulratfürWienverlautbarte
amMontag,dassinderFragederFortführungderMittelschulreformVerhand¬
lungenzwischendenbeteiligtenFaktorenstattgefundenhabenundam29Mai
miteinerVereinbarungabgeschlossenwurden.

DasBundesministeriumfürUnterrichtwendetsichnunineinerKor¬
respondenzgegendieseVerlautbarungunderklärt,dassesnichtdenTatsa¬
chenentspreche,dassdieinderVeröffentlichungdesStadtschulrateser¬
wähnteUmbildungderMittelschulenundLehrerbildungsanstaltenIbereits
verfügtseizesseienvielmehrdiebezüglichenVerhandlungennochimZuge.

DemgegenüberwirdfestgestelltdassinderVerlautbarungdesStadt
schulratesvonbereitsgetroffenen"Verfügungen"zurDurchführungderer
wähntenVereinbarungenüberhauptnichtdieRedewarDieMitteilungdes
StadtschulratesstelitenurfestdassdieVerhandlungenzueinerbestimm¬
ten"Vereinbarung"geführthaben.Dajedochnichtzubezweifelnist ,dass
dasBundesministeriumfür UnterrichtsichandieseVereinbarunghalten
wird,sindauchdieentsprechenden"Verfügungen"jedenfallsinKürzezuer¬

warten.

StadtbahnhaltestelleMarichilferstrasse-WestbahnnerDieHaltestelleder
WienerelektrischenStadtbahnWestbahnhof"ist umbenanntwordenund
heisstjetztMariahilferstrasse-Westbahnhof".

Ziehen.ImübrigenwurdedenVeranstalterndesUmzugesamVorjahrvom
BezirksschulinspektorbereitsausdrücklichinAussichtgestellt ,dass
eineweitereBewilligungzurBenützungeinesSchulgebäudesnichtmehe
erteiltwerdenkönnte.

DieReformderWienerFeuerwehr.DerleitendeGedankedesschonwieder¬
holtbesprochenenReformprogrammsdesstädtischenFeuerwehrkommandos
ist der ,dassbeiallerAnerkennungdertüchtigenLeistungenderMit-¬
gliederderfreiwilligenFeuerwehrendochihreAusbildungundAlarmbe¬
reitschaftausbegreiflichenGründennichtjenenGraderreichthaben,
denmanverlangenmuss,wennderFeuerschutzeinerGrosstadtaufder
HöheseinsollDieDurchführungdiesesReformprogrammsistsogedacht,
dassganzWieninsiebenFeuerlöschsektionenmitjeeinerBerufshaupt-¬
wacheeingeteiltwird .InnerhalbdieserSektionemwerdenteilsaus¬
schliesslicheBerufsfeuerwachen ,teilsgemischteWachendieaufdieZu¬
sammenarbeitderfreiwilligen-mitderBerufsfeuerwehrleutenaufgebaut
sind,errichtet.NaturgemässwirddadurchdieweitereBetätigungeines
TeilesderfreiwilligenFeuerwehrendieoftganznaheaneinanderliegen
überflüssigImZeitalterdesAutomobilshabenauchEntfernungennicht
mehrdieBedeutungwiefrüherEskanninderRegelnichtdamitgerech¬
netwerden ,dasseinenochsonahefreiwilligeFeuerwehrfrüheramBrand
platzistalseineetwaeinbiszweiMilometerentfernteautomobili
sierteBerufswache.SchliesslichkannauchbeimbestenWillennichtver¬
langtwerden,dassdieimBerufslebenstehendenfreiwilligenFeuerwehr¬DieSchulealsVersammlungsortEinigeTageszeitungenbrachtenBeschwerden

darüber,dassderSchulleiterundderSchulwarteinerSchulesichweiger¬
ten ,dasSchulhauszurVersammlungvonKindern,diedaserstemalzurKommu¬
niengeführtwerdensollten ,zurVerfügungzustellen .DieUrheberschaft
dieserBeschwerdenist offenkundigaufeinigepolitischeOrganisationen

leuteständigzurVerfügungstehen.DerWienerStadtsenathatsichheutemiteinemBerichtdesamts¬
führendenStadtratesRichterüberdieseFragenbeschäftigt.Eswurde
beschlossen,mehrerenfreiwilligenFeuerwehrenimWienerGemeindegebiet
dieLöschberschtigungzuwiderrufen.EshandeltsichumdieFeuerwehren

zurückzuführen.ZurKlarstellungdesSachverhaltswirdbemerkt: Rudolfsheim,Hietzing,Gersthof,UnterDöblingundStadlaumitdenenbe¬EshandeltsichindemvorliegendenFallumdieVersammlungvonErst¬reitsimMärzeineBesprechungüberdieseAngelegenheitabgehaltenwore
kommunikantensämtlicherSchuleneinesganzenPfarrsprengelsineinerindenist .DieFeuerwehrRudolfsheimliegtzwischenderstädtischenHaupt
unmittelbarerNachbarschaftderKirchegelegenenSchuleDieKindersolltenwacheMariahilfunddergemischtenWachePenzing.DieFeuerwehrHietzing
dortgereihtundvonderGeistlichkeitderPfarreinFormeinerProzession
feierlichzurKirchegeleitetwerdenEshandeltsichsomitumeineöffent¬
licheVeranstaltungeinerbestimmtenKonfessiondiemitderinterkonfessio
nellenSchuleüberhaupt,insbesondereabermitderinBetrachtkommenden
Schule,derenGebäudeinAnsprachgenommenwerdensollteinkeinerleiZu¬
sammenhangsteht .DiefeierlicheEinholungvonErstkommunikantenzählti
keinerWeisezudenimSinnedesParagraph5Reichsvolksschulgesetzesvon
denSchulbehördenkundgemachtenregigiösenUebungenAllerdingswurdenin
denVorjahreninvereinzeltenAusnahmsfällenvondenlokalenSchulaufsicht
behördenBewilligungenzurBenützungvonSchulgebäudenfürverschiedene
schulfremdeZweckeerteilt .VonderErteilungsolcherBewilligungenmuss
jedochinHinkunftschonausdemGrundabgegangenwerden,weildasbekunde¬
teEntgegenkommenmehrfachzuDemonstrationszweckenbenütztwurdeDaim

liegtinunmittelbarerNähederstädtischenWachePenzing,derDienst
inGersthofwirdvondergemischtenFeuerwacheWähringbesorgtwerden.
InDöblingwurdeeineHauptwacheinderWürthgasseerrichtet ;ausserdem
befindetsichinHeiligenstadteineBerufswache.InStadlauwurdeim
städtischenNeubauKonstantiagasseeineBerufsfeuerwacheerrichtet .
DiestädtischeBranddirektionerklärt,dassauchohnediesefreiwillie
genFeuerwehrenderFeuerschutzdurchdiestädtischeFeuerwehr
ohneVermehrungderZahlderBedienstetenauchbeigrossenBrändenvoll
ständiggewährleistetist .

DerStadtsenathatdemAntragdesReferentenzugestimmtundden
erwähntenfünffreiwilligenFeuerwehrenfürihrevieljährigeTätigkeit
DankundAnerkennungausgesprochen.
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HilfefürenglischeBergarbeiterkinder.DieenglischenBergarbeiter
habensichandieinternationaleOrganisationfürKinderhilfe"Sauve
les enfants "in Genfgewendetund mit demHinweiseauf ihrenamhaften
Spendenfür WienerKinderin der Nachkriegszeitdas Komiteegebeten,
auchin WienandiegrosseNotlagezuerinnern ,in dersichzurZeit
dieenglischenBergarbeiterkinderbefinden .Dienstagvormittagsprach
dasWienerZweigkomitee,bestehendausdenHerrenProf .Pirquet,Dr.
TongelenundProf .TandlerbeiBürgermeisterSeitzvor ,undmachte
ihmvondemEinschreiten des KomiteesMitteilung .DademWienerZweig- ¬

komiteeselbstausreichendeMittelnichtzurVerfügungstehen ,hat
sich der Bürgermeisterbereit erklärt ,ihmaus Gemeindemittelneinen

BetragvontausendPfundSterlingfürenglischeBergarbeiterkinder
zurVerfügungzustellen .DerBürgermeisterbemerkte,wennauchder
Betragnichhochseinkönne ,so legeer dochWertdarauf ,ihnzuwid¬
menundsodieDankbarkeitWiensfürdieinternationaleHilfe ,die
seinerzeitdenWienerKinderngeradevonenglischenArbeiterngelei-¬
stetwurde,zubekunden.DieMitgliederdesKomiteesdanktendemBürs
germeisterunderklärten,dassihnenderBetragentsprechenderscheine
unddasssiegernebereitseien ,ihnsofortüberGenfdem"SaveChildren
fond "zur Verwendungfür die Kinderder englischenBergarbeiterzu

übermitteln.
Verkehrsschutzausstellung .AmMontaghältin derVerkehrsschutzausstellung
imOesterreichischenMuseumfürKunstundIndustrieamStubenringderWie-¬
nerStadtbaudirektorIngenieurDr .FranzMusileinenVortragüber„Verkehrs
wesenundStädtebau ".Beginnpünktlichum18Uhr15Minuten.

GemeindeunterstützungfürdieHietzingerRettungsgesellschaft.Derstädti-¬
sche Finanzausschusshat nach einemBericht des GemeinderatesHiessbe¬

schlossender FreiwilligenRettungsgesellschaftin HietzingeineSubvention
vonsechshundertSchillingzugewähren .DieHietzingerRettungsgesellschaft
entfaltet seit Jahrzehnteneinefür denBezirkäusserstsegensreicheTätig
keit .DerWienerStadtsenat hat bereits demBeschlussdesFinanzausschusses

zugestimmt.
AusgestaltungderstädtischenLehrlingsheime.KürzlichwurdedasLehrlings¬
heimderGemeindeWienimWaisenhausJosefstädterstrasseeröffnet.Esist
ineinemabgesondertenTeildesWaisenhauseseingerichtetwordenundfasst
120Lehrlinge.DasstädtischeLehrlingsheiminderFranzensbrückengasse
dasimVorjahreröffnetwordenist ,wurdeweiterausgestaltet.DieGemeinde-¬
verwaltunghatinsbesonderederVerbessefungdesInventars,derUnterrichts-¬
erfordernisse,derKleidungundderWäscheerhöhtesAugenmerkzugewendet.
DieKostendieserVerbesserungenbetragenfürdenrestlichenTeildieses
Jahresvoraussichtlich45. 150Schilling ,wovondergrössereTeilaufden
Sachaufwandentfällt .DerWienerStadtsenathat diesenAnschaffungenzuge-¬
stimmtunddieKostenbewilligt.
FreiestädtischeProsektorstelle .In der Heil - undPflegeanstaltderGemein¬
deWien" AmSteinhof"kommtdieStelleeinesProsektorszurBesetzung.Ges
sucheumdieseStellesindbislängstens12 .JuniandieKanzleiderVerwal¬
tungsgruppefür PersonalangelegenheitenimNeuenWienerRathauszurichten .
Sie müssen mit den entsprechenden Personalausweisen ,demNachweisüberdas

aneinerinländischenUniversitäterlangteDoktoratderHeilkunde ,ferner
demNachweisüberdie österreichischeStaatsbürgerschaftbelegt sein .DieGe
suchesindmiteinemBundesstempelvoneinemSchillingzuversehen.
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AnlässlichderVollendungderstädti¬

schenWohnhausbautenin derStromstrasseundPasettistrassein derBri¬
gittenau(Winarskyhof)wurdendie imUmkreisdieserAnlagebefindlichen
TeilederKaiserwasserstrasse ,Leystrasse,PasettistrasseundDurchlauf¬
strasse neuhergestellt .Eswurdedie Kaiserwasserstrassegepflastert ;die

übrigenStrassenerhieltenBitumenmakadamdeckenInfolgederumfangreichen
BauführungenhatdieStrassendeckederStromstrassestarkgelitten .Dadie
GemeindeWiendortaucheinengrossenZubauzumBrigittaspitalaufführt,
wirddie StromstrassenunmehrvonderMeldemannstrassebis zurVorgarten
strassemiteinerBitumenmakadamdeckeversehenwerden .DieKostendieser
Arbeitenwerdenvoraussichtlichrund80,000Schillingbetragen.Daeine

für denentsprechendeAusgestaltungder StromstrassevongrosserBedeutung
GesamteindruckdesWinarskyhofesist ,wirdmitdenArbeiteninkürzester
Zeitbegonnenwerdene

0o0
DieGehaltsbewegungderstädtischenAngestellten .DieGewerkschaftskommis-¬
sionhat demKlubderSozialdemokratenimWienerGemeinderatheutefolgen-¬
denBeschlussübermittelt:

DieGewerkschaftskommissionstellt fest ,dassderVerbandderstädti
schenAngestelltenseinUltimatumohnevorherigeMeldungandieGewerk¬
schaftskommissiongestellthat .

DieGewerkschaftskommissionist trotzdembereit ,einKomiteemitder
Aufgabezubetrauen,zwischenderGemeindeunddemVerbandderAngeytellten
derStadtWienzuvermittelnundmeritorischeVerhandlungenherbeizuführen
Sie kannjedochdieseVermittlungnurunterder Bedingungübernehmen,dass
währenddieser VerhandlungenvonbeidenSeitenalle Kampfhandlungenunter¬

lassenwerden;daherhatwährenddieserZeitsowohljedePressepolemik,als
auchdie in AussichtgenommeneUrabstimmungüberdenStreik zuunterblei¬

ben. "
DerKlubderSozialdemokratenimWienerGemeinderathieltheutevor

BeginnderGemeinderatssitzungeineVollversammlungin dernachBerichten
desstädtischenPersonalreferentenStadtratesSpeiserunddesKlubobmannes
Dr .DannebergderBeschlussgefasstwurdedieseEntschliessungderGewerk¬
schaftskommissionzur Kenntniszu nehmen .DerKlubbeauftragtediezuständ

genStadträteunterdenvonder GewerkschaftskommissienbeschlossenenVor¬
aussetzungenandenVerhandlungenteilzunehmen.

S0
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WIENER CENEINDERAD
Sitzungvomh .Juni1926

BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrnachmittagsdie
Sitzung.Erteiltmit ,dassGemeinderatDrechsler(Sozialdemokrat)wegenei¬
nerschwerenAugenerkrankungseinMandatzurückgelegthat .AnseineStel¬
le wurdeProfesserDr .Neubauereinberufen .Fürdenkürzlichverstorbenen
sozialdemokratischenGemeinderatRudolfMüllerist derNachfolgerStanis-¬
lausSchneideranwesendBeideleistendieAngelobung.OhneWortmeldungwirdeineReihevonAnträgenangenonmen,
darunteraufAntragdesVizebürgermeistersEmmerlingeinMietvertrag
zwischenderSophiensäleA. . "anlässlichderFrrüchtungeinerGleich¬
richterstationindemdieserUnternehmunggehörigenHauseaufderLand¬
strasseMarxergasse17 ,derAntragdesStadtratesProfessorTandler,
einenRestbetragvon8 .775SchillingausdenKostenfürdieFrrichtung
desKriegerdenkmalesamfdemWienerZentralfriedhofaufdemBudgetkre¬
ditzuverweisen.DieAnträgedesGemeinderatesIseraufStrassenher¬
ztellungenimKX.Bezirk,WehlistrasseundDenaueschingengasse,Kosten
190. 000SchillinginderPfeilgasseimVIII.Bezirk(Kosten23,000),
derNeubaueinesHauptunratskanalesinderHöhenstrassenächstdenVolks
wohnhausbautenaufderSandleitenin Ottakring(Kosten24. 000Schilling),
derNeulegungeinesHauptversorgungsrohrstrangesdesWasserbehälters
BreitenseeimZugederCablenzgassedesGutraterplatzesundderEnen¬
kelstrasseinFünfhausundOttakring)Kosten500. 000) ,aufFrrichtung
einesLagergebäudesimRohrlagerGuldengasse2inHietzing(Kosten
60.000S)undeinMehrerfordernisfürdieRegulierungundUmpflasterung
derWähringerstrassevonderWeinhäusergassebiszurSimonygassevon
25. 000Schilling .AufAntragdesGemeinderatesSchützwirddieBaube¬
willigungfüreinenWerkstättenanbauundweitereAnbautenandieUnter¬
stationAlsergrundderstädtischenElektrizitätswerkeerteilt undeine
AusnahmevondenParkschutzgebietenbeiderPrrichtungeinesTrafik¬
kieskinderHochschulstrasseinWähringgemacht.Schliesslichwirdaug
AntragdesGemeinderatesThallerderGenossenschaftbildenderKünstler
fürdieFrühjahrsausstellung1926einEhrenpreisderStadtWienvon
800Schillingbewilligte

VizebürgermeisterEmmerlingberichtetzunächstüberdie
ErrüchtungeinerTransformatirenstationimGaragegebäudedesHofesder
Stiftskaserne,womitderHeeresverwaltungeinBestandvertragaufdie
Dauervon25Jahrenabgeschlossenwerdensoll .DieVerbauungderBezirke
MariahilfundNeubauist sodichtdieBevölkerunghatzugenommenund
dieReklamebeleuchtungist bedeutendgestiegen,sodasszurbesserenVer¬
teilunganStelle der bisherignTransformatorenstationeninder
HermanngasseeineneueandemvorgesehenenPlatzeingerichtetwerden
soll .DerAntragwirdhieraufohneWortmeldungangenommen.SteR .SpeiserberichtetüberMassnahmenzugunstendes
nichtärztlichenSanitätspersonales,dasderMagistratsabteilung30
untersteht.DergetroffenenVerfügungsolldienachträglicheGenehmi¬

Vierundzwanzigstun¬gungerteilt werden .AnStelledes
dendienstestritt ein Wechseldienstvon12und8Stundenschichten,
derPersonalstandwirdverringertundfürMehsleistungenZulagenfest

gesetzt .DieSeuchenwehrzulagewirdaufgehoben.NachlangwierigenVer¬
handlungenist es nunmehrgelungeneine Einigungzu erzielen fürdie

Allgemeinheitist wichtig ,dassdieTransportgebührenumvierSchilling
herabgesetztwerdenkonnten.

. R.Doppler(chr,soz .)erklärt,dassErsparungenund
dieHerabsetzungvonGebührenfürdenerstenMomentganzbestrickend
wirken .GegendenDersonalabbaujedochmussmanPinsprucherheben.
DenndurchdieMehrleistungenwerdenvieleAngestellteineinerecht
ungemütlicheSituationgebracht,dieseMehrleistungenwillmanjetzt
durchGeldausgleichen ,währendmansonst in diesemFall gerndasWort

Ausbeutung" hört .DieseAusbeutungpraktizierenaberindiesemFallehal
Sie .AnlässlichdieserReformenwerdenauchVersetzungenvorgenommen.Man
hateinenSanitätsgehilfenmit21DienstjahrenalsNachtwächternachSt.
MarxversetzteDerMannwurdefrüherinderKanzleiverwendet.Dasist
einebrutaleRücksichtslosigkeit .EinandererBediensteterwurdemit
15Diehstjahrenebenfallsals Nachtwächterverwendet ,obwohlihmindienst
licherBeziehungnichtsvorgeworfenwerdenkonnte .Mankönntedochdie-¬
seLeutealsSchulwarteAmtsgehilfenundMarktaufseherverwenden.Diese
PostenliegendochbeiläufigindemMilieuindemsichdieseBedienste¬
tenbisherbewegthaben.DiesePostensindauchvorhanden,weilmanVer¬
bandstreueLeutealsAufseheruntergebrachthat.

St . R.Speisererwidert,dassdieseKritikvollständigunan
gebrachtist .DasSanitätspersonalwirddurchdieseNeuregelungvon
einem36OstündlichenmonatlichenDienstaufeinen280stündigenDienst
herabgesetzt ,ohnedassdadurchein Verlustan Bezügeneintritt .DieLeu¬
te ,diejetzteinmonatlichesNebeneinkommenvon15bis63Schilling
habenwerdendanndurchschnittlich77SchillingimMonatalsNebeneinkon
menerreichen .Wasdie Versetzungenanlangt ,so mussentschiedenstder
Vorwurfzugückgewiesenwerden ,dasshierparteiischvorgegangenwurde.
DafürkannauchnichtdergeringsteBeweiserbrachtwerden .Esmussten
3uBediensteteaufeinmalübersetztwerdenunddaist esselbstverständ .
lich ,dassnichtalle Wanschebefriedigtwerdenkönnen.

WasdieAneragewegenderGehaltsbewegungderstädtischen
Angestelltenanlangtsokannichnurmitteilendassheutevormittags
eineSitzungderhöchstengewerkschaftlichenInstanzabgehaltenwurde,
inderbeschlossenwurdedassdieGewerkschaftskommissiondieVermitt¬
lungübernehmensoll .DenVerhandlungenselbst,dieeventuellstattfine
denwerden,willichnichtvorgreifen.

DieVorlagewirdunverändertangenommen.
. R .Hiess beantragt der Hietzinger FreiwilligenRettungs .

gesellschafteineSubventionvon600Schillingzugewähren.
DerAntragwirdohneDebatteangenommene
EsgelangennunzweiDringlichkeitsanträgederMinderheit

zurVerlesung.DerersteAntragverweistdaraufdassdiekriegsgeschädig-¬
tenBundesangestelltenweitbessergestelltsindals diekriegsgeschädig
tenGemeindeangestelltenundverlangt,dassderGemeinderatdiegleichen
Begünstigungen,die die BundesangestelltengeniessenauchdenGemeindean¬
gestelltengewährt.

DieDringlichkeitdiesesAntrageswirdvomGemeinderat
Dopplerbegründet,derdaraufverweistdassdieGemeinderatsmehrheitbis¬
herdieBesserstellungderkriegsgeschädigtenGemeindebedinestetenimmer
mitderBegründungabgelehnthat ,dassderBundhierzuweitgegangen
sei .JetzthatderBundeineModifikationvorgenommenundauchdieGe¬
meindesolltedasgleichetune

DemAntragwirddieDringlichkeitnichtzuerkannt.



DerzweiteDringlichkeitsantragschildertdiebekannten
VorgängevorderSchuleinderOberenAugartenstrasse,woderOberlehrer
eineVersammlungvonErstkommunikantennichtzugelassenhat .Eswirdver¬
langt,dassdieschultragendenPersonen,soweitsieOrganederGemeindesind ,derAhndungzugeführtwerden.

DieDringlichkeitdesAntrageswirdwenderGemeinderätin
Schlösinger(ehr,soz. )begründet,dieerklärt,dassdieserVorfall
unterderBevölkerungdeszweitenBezirkesberechtigtesAufsehenund
Empörunghervorgerufenhat .EswarandieserSchuleeinalterBrauchund
auchheuerhatderBezirksschulinspektordieSchulezurVersammlungder
ErstkommunikantenzurVerfügunggestellt.DerOberlehrerverweigerteaber
sowohldenKindernalsauchdenElterndenZutritt ,sodasseszutumul
tarischenSzenenkam.DenOberlehrertrifftderVorwurfderMissachtung
derAnordnungendesBezirksschulinsrektors,alsoseinervorgesetztenBed
hörde.EswärederStadtschulratverpflichtethiereinzugreifen,der
aberaufdenMagistratverweist,WirsindnichtdieserMeinungundwerden
dieAngelegenheitauchimStadtschulratbesprechen.Eshandeltsichhier
umeinenAktvonParteiterror.GleichgiltiginwelcheKompetenzdieAngee
legenheitfälltmussfestgesetelltwerden,dassessichumeinschweres
Unrechthandelt,weshalbdiePersonen,fallssieOrganederGemeindesind,
derAhndungzugeführtwerdenmüssene(Beifall)

DieDringlichkeitwirdabgelehnt,woraufdieChristlichsozi
lenlautprotestieren.St. R.Kunschakruft:DerSkandalistsoarg,dassSiehier
ihnnichtbesprechenwollen!. R.Preyer( chrsoz. )ruftlautun¬
ausgesetztSkandal.

BürgermeisterSeitzeEswirdhierdenBeamtenwohlder
schwersteVorwurfgemacht,derüberhaupterhobenwerdenkann,nämlich
dasssie sichgegendenDiensteidvergangenhätten .Dazumussdochgesagt
werden,dassessichhierkeineswegsumeinereligiöseUebung,wiesie
imReichsvolksschulgesetzvorgeschriebenisthandelt,sondernuneineZu
sammenkunftvonKindernundElternzumZweckeeinesDemonstrationszuges

DieChristlichsozialenprotestiereninerregtenRufen
gegendieseBezeichnung,GemeinderatKunschakruft :Dasist eineSchande!
BürgermeisterSeitz :EswarenzumeistschulfremdeKinderundschulfremde
Personen,dieindieSchulehineinwollten.DasAnsuchenumUeberlassung
derSchulefürdiesenZweckwaralsonichtandieSchulverwaltung,sondern
andieMagistratsverwaltungzurichten .SolcheAnsuchenwerdenauchvon
derMinderheitsehroftgestelltundunparteiischerledigt .ImUebrigen
kannichnurfeststellen ,dassdiesepersönlichenAngriffeaufeinzelne
städtischeAngestelltevollkommenunberechtigtsind .DieErhebungen
habenergeben,dassdieseOrganevollkommenkorrektvorgegangensidd .(Bei¬
fallbeiderMehrheitunderregteZwischenrufebeiderMinderheit).

UnterallgemeinerUnrufeschliesstBürgermeisterSeitz
umsechsUhrdreissigabendsdieSitzung.

e ee
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BegrüssungeimerVereinigungdeutscherMilchgrossbetriebe .Heutsmittags
wurdedieVereinigungderstädtischenMilchgrossbetriebeDeutschländs

( eae imRathausbegrüsst,ZudieserFeierhattensicheingefundenBürdergermeisterSeits ,VizebürgermeisterEnmerling,amtsführendeStsas
rat ProfessorDr .Tandler,derdeutscheGeneralkonsulVivesok,Vertreter
derMilchindustris. G.derNiederösterreichischenMolkereiundder
WiemerNolkerei ,fernerDirektor. Bemter(Dresden) ,HofratUniversitätse
prefssserDreWillibaldWiskler( Wien) ,OekonomieratKeiseralsVertree
ter desdeubschemLandwirtschaftsrates( Berlin ) ,GeheburatBohse,Ine
spektorPaulsen( Kopenhagen) ,ProfessorLichtenberger( Kiel ) ,derstadei
scheGüterdirekterRuchs( Berlin )sowieetwa80TeilmehmerandemKon
gress .ImSiezungssaaldesStadtsenatesBegrüsstezuerstDirektorReuter
(Dresden)denBürgermeisterundverwiesineinerAnsprachedarauf,dass
die deutscheMilchwirtschaftseit JahrzehntenaufmerksamdieEntwicke

lungdergrossenWienerMolkereienverfolgt .AuchderjetzigeSesuch
bestätigt ,dassdie Molkereienallen AnferderungenmodernerHygiene
entsprechen.BeiderWahldesKongressortesfühltemansichzudendeut
schenBEüdernin OesterreichhingezogenundwählteWien ,weileseine
besondersAmsiehungskraftauf jedenDeutschenansübt ,Miteinemdreie
fachenHochaufdasStadtoberhauptunddieStadtWienschlossdieAn¬

Psie .
DerBürgermeisterbegrüsstedenKongressnamensderstag

Wien.DenMolkereienundderMilchwirtschaftüberhauptkommtvomStandpune
derVolkserhährungundVolksgedundheteinbesondereBedentungzuDieHee
bungdesMilchkonsumssendasbesteMittelmKampfgegendenAlkoholund
daherauchvonhoherkulturellerBedeutungDerBürgermeisterdankteauch
fürdieAnerkennungdiederKongressderOrganisationdesMilchkonsums
inWienzuteilwerdenliessEsis gelungenzuerreichendassvondem
gesamtenWienerKonsumvon800.000Litertäglich92Prozentnurinpas
teurisiestem,alsohygienischeinwandfreiemZustandverbreitstwerdenEs
ist höchstehrendfür unsereMolkereienundfür die Stadt Wienwenn
die Gästefeststellen dass die MolkereiBewegungvonWienausgegan

genistunddieWienerEinrichtungenmustergiltigvorangehen.UnsereFreu
degiltaberauchdenBrüdernausdemdeutschenReichdennwasimmerun
serpolitismhesSchickealseinsolleNichtswirdunshindern,uns
aleeinVolkzufühlenund' eEinheitunsererKulturzuerhalten.Die
WienerBevölkerungwirddieGästeausdemReihstetsherzlichwillkommen
heissenund sieindenMauernIhrerStadtalsBrüderbegrüssene

DieGästebesichtigtenhierauf das
HathausundumterFührungdesRatesderstädtischenSammlungen
KarlwagnerunddesSkriptorsDr.HansMückdashistorischeinseundeStadtWiene

32828353125353. .32636259534562
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176 SitzungenimRathaus.InderkommendenWochefindenamDienstagden
8 .Junium10UhrvormittagseineSitzungdesStadtsenatesstatt .Am

um vier Uhrnachuittags
Freitag,den11.Juniwird/eineSitzungdesWienerLandtagesabgehalten,
anschliessendGemeinderat.

InMaifürviergehnMillionenSchilling
DerWeisungdesBürgermeistersentsprechendhatauchimMai

derGemeinderatsausschussfürtschnischeAngelegenheitenmitdergrössten
BeschleunigungeineReihevonimVoranschlagfürdasJahr1926vorgese¬
heneArbeitenandiePrivatindustrievergeben.AnderSpitzestehennatur
gemässdieLieferungenfürdenstädsischenWohnhausbau,SohatderAus¬
schussnichtmenigerals 25MillionenStückZiegelbestelltunddadurch
dieheimischeZiegelindustrievollbeschäftigt.Sehrumfangreichsindauch
dieBestellungenandieEisen-undBetonindustrie.Starkbeschäftigtwer
envonderGemeindefernerdieBaumeister,Zimmermeister,Installateure,

JubilarederEhe.GesternüberreichteVizebürgermeisterEmmerlingin
VertretungdesBürgermeistersdemEhepaareAntonundMarieWalter,III.
Hauptsrasse90 ,anlässlichderDiamantenenunddemEhepaareMar¬
zellundKatharinaPapez,IV. ,Starhemberggasse9 ,anlässlichdergole
denenHochzeitdieEhrengabederStadltWiens

oee e

DasBrauhausderStaltWienundderBierpreis.ZudengegenwärtigenVer-¬
handlungenzwischendenBrauereienunddenWienerGestwirtenüberdieBier¬
preiserhöhungteiltdasBrauhausderStadtWienmit,dassesandiesenVer¬
handlungenichtbeteiligtist ,weilesnachwievornichtdarandenkt ,den

Schlosser,Spangler,Glaser,Dachdehker,Tischler,AnstreicherundMaler,
FürdiemaschinelleEinrichtungderzentralenWäschereieund

gassebatderAusschussanverschiedeneUnternehmungenLieferungenimGe¬
samtbetragevon385,000Schillingvergeben.FürdenAnstrichderTürenfang
undFensterwurden45 . 500KilogrammFarbenbestellt .VondemUnbder

WohnhausbauinderWienerbergstrasseerfordertalleineinenAufwandvon

Bierpreiszuerhöhen.

BadeanlageinderstädtischenWohnhausanhgeMargaretengürtesederAusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DerGemeinderatsaus-¬schussfürtechnischeAngelegenheitenhatinseinerletztenSitzungbe¬
schlossendieöffentlicheelektrischeBeleuchtungeinzuführeninderInne
renStadtinderReichsratsstrasseundaufdemDr.KarlLuegerplatzvon

WohnbautätigkeitderGemeindegebendiegrossenSummendiedabeiinBe-derUniversitätsstrassebiszurFelderstrasse,weitervonderLichtenfels-¬
trachtkommen,eineanschaulicheVerstellung.DasSandmaterialfandengassebiszumSchmerlingplatz,danninderFelderstrasse,Lichtenfelsgasse,
700. 000SchillingunddieErdeundBaumeister-undEisenbetonarbeitenfür
denWohnhausbauinMargareten,GeigergsseergebeneinenAuftragimBe¬
tragvon530,000Schilling.AusserdenArbeitsaufträgenfürdiestädtischenWohnhausbauter

aufdemFriedrichSchmidtplatzentlangdemRathauseundaufdemSchmerling
platzentlangdemParlamentbiszurAuerspergstrasseinderJosefssadtinderZeltgasseundNeudeggergassesowieimRotenHof.Gleichzeitig
wirdauchdieelektrischeBeleuchtungderneuenFriedensbrücke(ehemals
Brigittabrücke)aufderBrückeselbst,denbeiderzeitigenBrückenrampen

wardeimMaiabernocheineReihevongrossenLieferungenfürverschiede¬
neandereZweckevergeben.DieGemeindebautaufdasstädtischeVolksbad
in derApestelgassezweiStockwerkeauf ;dieErd - ,Baumeister-undEisen¬
betonarbeitenerfordernalleineinenAufwandvon350. 000Schilling.ImJöre
gerbadwirdeineautomatischeKohlenförderungsanlageersichtet,dasEr¬
fordernisist 60,000Schilling.FürdenstädtischenWasserleitungsbetrieb
wurden1200Wassermesserbestellt ,ErheblicheBeträgewurdenauchfürdie
gärtnerischeAusgestaltungderneuenstädtischenWohnhausgruppenaufgewen¬
det .DieErd- ,BaumeistereundEisenbatonarbeitenfürdenKindergartenin
derWohnhausreiheSamdleitenergabeneinenAuftragimAusmassvon155. 000
Schilling,währenddieAusbesserungsarbeitenanverschiedenenGebäuden
undGlashäusernimstädtischenReservegarteneinenBetragvon118.500
Schillingerfordern.FürdieTeerungvonGehwegeninöffentlichenGartenan¬
lagenerhielteneinigeFirmenAufträgeåmGesamtbetragevon620. 000Schil¬
ling .AuchbedeutendeStrassenpflasterungenwurdenvergeben.

InsgesamtwurdenimMaianprivateUnternehmungenfürrund
vierzehnMillionenSchillingGemeindeaufträgeerteilt,wobeiaberdiesehr
bedeutendenBestellungenderstädtischenUnternehmungennichtberücksich¬
tigtsind.

unddenStiegenabgängeneingerichtet.Insgesamtgelangen117hochkerzige
HalbwattlampenzurInstalktion,derenGesamtkosten137,000Schilling

betragen.
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DieWienerSterblichkeitimApril .InWiensindimAprilinsgesamt2547Pe
sonengestorben;anersterStellestehenmit511TodesfällendieKrankhei
derKreislauforgane.ImerwerbsfähigenAlterstanden18Prozent,imschul-¬
pflichtigenAlter' hProzent,imKleinkindesalter' 2ProzentundimSäug-¬
lingsalter11 ' 9ProzentallerVerstorbenen.ImGreisenalterstarben39Pro¬
zent.ImMärz1926sindinWien3015Personengestorben;derRückgangimApri

ist 168Todesfalle.
0000 . . 0

EröffnungderstädtischenWohnhausgruppeObkirchergasse.AmSonntagumell
vormittagswirdBürgermeisterSeitzdiebereitsbewohnteWohnhausanlagein
Döbling,Obkirchergasse ,imBeiseinderMitgliederdesGemeinderatesundder
BezirksvertretungDöblingfeierlicheröffnen.AmselbenTagum12Uhrmittags
ist auchdie Eröffnungdes WasserbehältersundHebewerkes"Krapfenwaldl".

JubilarederEhe .AmSamstagüberreichteinVertretungdesBürgermeisters
amtsführenderStadtratSpeiserdenEhepaarenKarlFriedrichundKatharina
Jost ,JosefundKatharinaMuskaundIgnazundJohannaNeumann,anlässlichih-¬
rer goldenenHochzeitsfeierdie EhrengabederStadtWien.

e
ausAmerika.DerVergnügungsverein„FideleWiener"inNew-Yorkhatzu

GunstenarmerWienerKinderhundertDollarsgespendet .DerWienerGemeinderat
hatamFreitagdemVereindenDankausgesprochen.

0e
EinstädtischerBäderfilm.AmDienstag,den8 .Junium6Uhrabendswirdim
rotenFestsaalderZentralfortbildungsschulein derMollardgasse87fürgesTeil

ladeneGästederzweite/desstädtischenBäderfilms,derdieSommerbäderum¬
fasst ,vorgeführtwerden.

DieZahlderEinäscherungennimmtzu !ImMaiwurdenimKrematoriumderStadt
Wien11hmännlichund82weiblicheVerstorbeneeingeäschert .Vondiesen196
Verstorbenenwaren128römischskatholisch,32evangelischund27konfessions
los .KirchlicheEinsegnungenwurden87abgehalten.Unterden196Verstorbenen
warenachtKinder.DerVergleichmitdenfrüherenJahrenzeigtdiestarke
ZunahmederZahlderEinäscherungen.ImMai1923 ,demerstenJahrederBe¬
nätzungdesWienerKrematoriumswurden77Einäsdcherungengezählt ,imMai
192hwarenes136undimMai19251ho.ImMai1926stiegdieZahlderEin-¬
äscherungauf196.
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zuderamMittwoch,den9 .Juni1926pünktlichum12Uhr
mittags im Sitzungssaal I des Stadtschulrates ,I .Burgring 9 ,stattfindenden

Pressekonferenz

inderPräsidentGlöckelüberdieDurchführungderMittelschulreformund
dieneuenVolksschullehrpläneberichtenwird.

oTe oeeeeeeeeeeoe

JubilarederEheInVertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsführen-¬
der Stadtrat RichterdenEhepaarenJohannundViktoriaBick ,Nikolausund
JosefaPretsch,ChaimundChajeSureSchwarzundPhilippundFranziska
WlachanlässlichihrergoldenenHochzeitsfeierdieEhrengabederStadt

Wien .

KinobesucherDerWienerMagistrathat Erhebungenüberdie
ZahlderKinobesuchervorgenommendiesehrinteressanteErgebnissezei¬
tigten .Eshat sich herausgestellt ,dasstrotz der ungünstigenwirtschaft-¬

lichenLagedieZahlderKincbesuchergegenüberdemVorjahrnahezugleich
gebliebenist .DieZählungendesMagistratserstrecktensich auf daser¬
steViertelderJahre1925und1926 .Vom. Jännerbis31. März1925besuch¬
tendieWienerLichtspielbühneninsgesamt8,627198Personen.Dasent¬
spricht einer täglichen Besucherzahlvon 95 .857 .Vom1 .Jänner bis 31 .März
1926wurdeninsämtlichenWienerLichtspielbühnen8,12h081Besucherge¬
zählt ,wasaufdenTaggerechnet93 .601Personenergibt .ImVergleichzum
VorjahrhatsichalsoandenBesucherzahlennichtviel geändert .Beach¬
tenswertist einVergleichderZahlderPjätzein denjetztspielenden
WienerTheaternmitderZahlderKinobesucherWiedieErhebungendesWie
nerMagistratesgezeigthaben ,werdendieWienerLichtspielbühnentäglich
vonmehrals 93 . 000Personenbesucht .DerFassungsraumaller WienerThea¬
ter ,die gegenwärtigspielen ,ist abernurrundsiebzehntausendPersonen.
Ausdiesem Vergleich geht deutlich hervor ,welch grosse MassenderFilm

sichauchinWieneroberthat.
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DieGemeindenunddie BeiträgezurArbeitslosenversicherungDieöster¬
reichischenGemeindeneisten jetzt vier Prozentdes gesamtenAufwandes

fürdieArbeitslosenunterstützung.DieRegierungbeabsichtigtnundem
NationalrateinenGesetzentwurfvorzulegen ,durchdendie Gemeindenver¬

pflichtetwerdensollen ,fürdieZweckederArbeitslosenversicherungei¬
nenwesentlichenhöherenBeitragzuentrichten .DieswürdefürdieGemeir
dendiechnediesmitschwerenfinanziellenSorgenringen,einesehrstar¬
keBelastungbedeuten,invielenFällenzueinerKatastropheführen .Der
Städtebundhat in dieserAngelegenheiteineSitzungseinesGrossenAus¬
schusseseinberufen.SiewirdamFreitagum11UhrvormittagsimWiener
Rathausabgehaltenwerden .Die Sitzung wird sich auchmit derStelling

derösterreichischenStädtezumFlugverkehrbefassen.
000 0e

DasWienerKinogesetz.DiebereitsmitgeteilteGesetzesvorlagebetref-¬
fenddie VorführungvonLichtbildern( WienerKinogesetz)wirdamFreitag
um5 UhrnachmittagsimWienerLandtagberatenwerden .AndieSitzung
desLandtagesschliesstsicheineGemeinderatssitzungan ,in derAmträge
überdie NeugestaltungdesMarktesin MeidlingNiederhofstrasse,verschle
deneGrundankäufeundStrassenherstellungenzurVerhandlungstehen.
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Mitteilung

Diefürheutemittagseinberufene

Pressekonferenz
inderPräsidentGlöckelüberdieDurchführungderMittelschulreform
unddieneuenVolksschullehrpläneberichtensollte ,mussteverschoben
werden,weildieVerhandlungennochnichtbeendetsind.

DiePressekonferenzwirdmorgenDonnerstagden1o .Juni1926.
um12UhrmittagsimSitzungssaalI desStadtschulrates ,I .Burgring9
abgehalten.PräsidentGlöckelbittetumEntsendungeinesVertretersIhrer
geehrtenSchriftleitung.

e e e e r ee eee e eedeeeee
WievielKraftwagengibtesinWien?DieStatistischenMitteilungender
StadtWienhabeneinSonderheftderVerkehrsschutzausstellunggewidmet,
das interessante Angabenüber die Zahl der Kraftfahrzeugein Wienent¬
hält .Nach dieser amtlichen Statistik gab es am 28 .August 1911 inWien

1613Kraftfahrzeuge,Davonwaren3316Personenautos ,5h9Lastwagenund748
Motorräder .DerKriegbrachteeinensehrstarkenRückgangauchaufdiese
Gebiet ,wurdendocham1 .August1918nur mehr596Personenwagen,ll9Last
wagenund126Motorrädergezählt .Von1911bis1918hatalsodieZahlde
KraftfahrzeugeinWienvon1613auf1171abgenommenDannabererfolgt
ein ununterbrochener Aufstieg Ende1919 wurdenschon hlo9Kraftfahrzeuge

Ende1922bereits835hEnde1921schon11. 67hundEnde1925ist einwei
teres Ansteigenauf 1l . 659Fahrzeugefestzustellen .Davonsind 6200Per-¬
sonenwagen ,3018Lastwagenund5hhl Motorräder .Eine sehr starkeZunahme
istbeidenMotorräderneingetreten,diebekanntlichinWienimGegensatz
zu denanderenBundesländernvollkommensteuerfrei sind .ImHahre1922
betrugdieZahlderMotorrädernur1218,stiegimJahre192)auf3518und
warEnde1925bereits Slhl .Seit 1 .Jänner1926sind in WienauchdieLas

kraftwagensteuerfrei;ihreZahlistvon10l5imJahre1916auf3018im
Jahre1925gestiegen,AuchdieZahlderPersonenautomobilestiegvon
JahrzuJahr .Ende1919wurden3102 ,Ende1922schon5476 ,Ende192hbes
reits5714undEnde1926schon6200Personenautosgezählt.

ee
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UnveränderteKanalräumungsgebühr.FürdenMonatJuniistalsKanalräumungs
gebührderdreissigfacheBetrag ,derals MietzinsfürdenMonatAugustleil
bezahltwordenist ,zuentrichten.DieGebührbleibtalsounverändert.

00e
BevorstehendeBetriebseinstellungderAktiengesellschaftzumBetriebden
YbbstalerSteinkohlenwerkeDieGemeindeWienhat imJahre1919alsin
OesterreichundvoralleminWienderfurchtbarsteKohlenmangelherrschte,
mitdemBesitzerderGrubenmasseundFreischürfederKohlenvorkommenim
YbbstaleinUebereinkommenaufNutzbarmachungundFörderungderKohleabge
schlossen.Damalswurdeversuchtallenurhalbwegsaussichtsreicherschei
nendenKohlenvorkommenaufzuschliessen .DasKohlenvorkommenimYbbstalwar
seitvielenJahrenbekannt.VordemKriegist esjedochzueinerFörderung
nicht gekommen,da die Aufschlüssezu dürftig warenundeine rationelleVer

wertungderKohlenichtmöglicherschienDiewürgendeKohlennotnachdem
KriegverpflichtetedieGemeindeauchdiesesKohlenvorkommenaufzuschlies¬
sen .ImJahre1921wurdedieAktiengesellschaftzumBetriebderIbbstaler
SteinkohlenwerkedeMajogegründet ,dervonderGemeindeWiendieRechte
undPflichtendesUebereinkommensvomJahre1919übertragenwurden.Ander
GesellschaftwarenbeiderGründungauchdieStädteSt .Pölten ,Waidhofen
anderVbbsundeinigein derNähederKohlenvorkommengelegeneIndustrie-¬
betriebeinteressiertEinegrossdZahlvonInteressentenist jedochnach
kurzerZeit ausder Gesellschaftausgetreten ,da die Förderungnichtdie
erhoffteRentabilitätzeigte.

DieAktiengesellschafthattrotzdemindenletztenJahrenzieme
lichumfangreicheInvestitionenaufGrundvonvorliegendengeologischen
Gutachtenvorgenommen.LeiderhabendieAufschlüssenichtdasErgebnisge
zeitigt ,dasmanaufGrundderGutachtenerhoffenkonnte.

DasUeberangebotanausländischenKohlenzuPreisen ,dieimVer
hältniszumHeizwertbedeutendbilliger sind ,als dasausdenYbbstaler
WerkengeförderteMaterialbewirkteeineverlustbringendeArbeitderGe
sellschaft.SchliesslichhatdasUnternehmeninletzterZeitaufGrundei¬
nesValorisatiensprozesses,denderEigentümerdesKohlenvorkommensange
strengthat ,neuerlichgrossefinanzielleLastenauferlegtbekommen.DieAktiengesellschaftzumBetriebderYbbstalerSteinkohlenwer -¬
kehatnunmehrbeschlossen,denBetriebvorläufiggänzlicheinzustelleng
DieWiederaufnahmehängtvonderweiterenGestaltungderLageamKohlen
marktab .

O
DasbadefreudigeWien.
hlBesucherindenstädtischenBädern

DemGemeinderatsausschussfürtechnischeAngelegenheitenau
de vor einigenTagender BerichtüberdenBesuchaller städtischenBade
anstaltenimJahre1925vorgelegt.DerumfangreicheBerichtzeigteinse
erfreulichesAnwachsenderBesucherzahlen ,wobeibeachtenswertist ,das
nichtnurdieSommerbäder,sondernauchdiestädtischenWarmbäder

imgleichenAusmassbeteiligtsind.DieGemeindeverwaltungistunablässig
daran,dievorhandenenBademöglichkeitenauszugestaltenunddiemodern¬
stenAnlagenzuerrichten.Sowirdschonam6 .JulidasgrössteBadMittel-¬
europas,dasvonderGemeindeinFavoritenerrichteteAmalienbad,derBe¬
nützungübergebenwerden.AberschonjetzthatdieGemeindedurchdieEr-¬richtungeinigerVolksbäderunddieAusgestaltungderaltenBadeanstal-¬
tendieZahlderBadestellenstarkvermehrtKonntenimJahre1913inden
städtischenWarmbädernnur15. 593Personengleichzeitigbaden,soistdie
Möglichkeitderzeitbereitsfür26. 61hPersonengeschaffenworden,wobei
natürlichdieSommerbädernichteingerechnetsind .Auchimvergangenen
JahrhattewiederdasstädtischeJörgerbadinHernalsdiehöchstenBe
sucherzahlenzu verzeichnen .Dieses Badwurdeim Jahre 192½von545. 223

imJahr1925jedochvon664. 569Personenbenützt.ImJahre1925wurde
dieindiesemBadbefindlicheSchwimmhallevon119,316Personenbenätzt.
Interessant ist die Gänsehäufelstatistik für die beiden letzten Jahre .

DasGänsehäufelwurdeimJahre1925von89 . 106männlichenund99 ,132
weiblichenPersonenbesucht .Dazukommennoch51 . 796Kinder ,vondenen

23 .275ohneEntrichtungeinerGebührbadeten .Insgesamtbesuchtenim
Jahre195dasGänsehäufel240 .123Personen,gegenüber236 .187Personen
imJahre1924 .ImFamilienbadist imJahre1925die Zahlderweiblichen
Badegästegrösser ,als der männlichen .Eswurdenämlichvon35 .120Männerr
und13 . 003Frauenbesucht ,währendimJahre192 )die Zahldermännlichen
Besucher5h .176,diederweiblichennur30. 536war.Am19 .Juli1925wurde
amGänsehäufelmit12. 291BadegästenderhöchsteStanddesJahreser¬
reicht .VondenübrigenSommerbädernist ambestenbesuchtdasstädti¬
scheStrandbadStadlaumit103. 893BadegästenimJahre1925undmit
78 . 815im Jahre 1924 .Dannfolgt Kuchelaumit 83 . 043undMühlschüttel

mit48. 077Badegästen .VondenfünfKinderfreibädernwurdeimJahre1925
dasOttakringerBadamstärkstenbenützt.Eszählte141. 272badendeKin
der .AnzweiterStellesteht dasKinderfreibadHietzingmit135. 536;dann
folgtHütteldorfmit84. 593kleinenBadegästen.

Interessant sind die Endzahlen .Alle städtischenBadeanstalten

wurdenimJahre1925von6,393 .341Personenbenützt .ImJahre192 )waren
es nur 5,5h0 .149 . EineramtlichenStatistik zufolge wurdendiestädti

schenBadeanstaltenimJahre1913voninsgesamth ,oh9. 371Personenbe
sucht .Esist daherdie Zahlder in denstädtischenBädernfestgestellten
BesuchgegenüberdemFriedenum57Prozentgestiegen!DieSteigerung
ist aber nochgrösser ,wennberücksichtigt wird ,dass Wieninzwischenum
mehrals zweihunderttausendMenschenwenigerzählt .

WiesehrdieGemeindedasBadenderJugendfördert,istambe¬
stendarsuszuersehen,dassimJahre1925nichtwenigerals708. 173Kin
derohneBezahlungirgendeinerGebührdiestädtischenBadeeinrichtungen

benützten.
90
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WertvolleNeuerwerbungenfürdiestädtischenSammlungen,ImMaifandin
einemWienerAuktionsinstitutdie VersteigerungdeserstenTeilesder
SammlungdesbekanntenWienerSammlersGeorgEcklstatt .Diestädtischen

"GrossenZeissig"(Burggasse),dasSommertheaterindemderFrauPereira¬
auf den

ArnsteingehörigenParkeBraunhirschengrund(Schönbrunnerstrasse,ause
serhalbderMariahilferlinie),ebenfallssehrselten;dieSträusselsäle
imJosefstädtersheater,derTanzssaalzumSchwarzenBöckaufderWieden
(wiedereröffnet1828),derZirkusBach( imPrater).DaswertvollsteStück
ist eineReihevon( 116)Blattausder„Galleriedrolligerundinteres¬
santerScenenderWienerBühnen",herausgegebenvonA.Bäuerle,ausden

SammlungenbeteiligtensichanderVersteigerungunderwarbeneineReiheJahren1627bis1832,vorzüglichekolofierteTheaterblättermitDarstel-
besonderswertvollerStückeaufdemGebietdesTheatersundderMusik. lungenausBalleten,Pantomimen,Opern,Schauspielen,Possanund
Davonsindhervorzuhebenin derGruppeTheatersEinWienerHoftheater-JourchenvonRaimund,Meis1 ,GleichBägerle ,Kotzebue,Shakespeare ,
nalausdemJahre1825geinWiennrischerGpernkalender"von1776mitvie -dargestelltsindunteranderenporträtgetreuRaimund,ThereseKrones,
lenKupferstichenzuTheaterstückenwieder"Zauberflöte",inSeidenband ,
einsehrseltenesStück ,undder„WienerTheaterAlmanach"aufdasJahr
1803vonJ .Perinet ,mitvielenKupfern,einStückvongrössterSeltenheit,( 10Stück,um1830)handkolorierteLitographienvongrosserSeltenheit,
dasnurindiesemExemplarbekanntistsfernereinAlmanachdesThetaresdiebishernichterwähntwurden;ferner„ DasDeutscheThesterinBildera,

FannyElssler,DevrientAhschützundFichtner;danebenhervorragenddie
"SzenenklassischerDarstellungenaufdem. k.Hof-TheaterminWien"

anderWienvon1774ebenfallsvongrosserSeltenheit,einewert-ersterTeil"herausgegebenvonIgnazAlbrechtKupferstecher( um1800),
dannauchAlmanachevolleQuellezurGeschichtederHoftheater mit177KupfernnachWeinrauch,einEnikum,bisjetztnirgensnachzuwei

desRingtheatersundverschiedeneJahrbücherdesTheatersanderWienundsen ;schliesslichzehnHeftemitjezehnBlattvon"Ball-undTheateraters .VonTheaterstückenwurdenerworbensolchedesDeutschenVolkste Costumes)( beiJeTrensensky,Wien) ,eineselteneFolgevonNationalkose
vonJoh .Fr .E .Albgecht,Tob.Phil .v .GeblerHensler,J .Perinet,SebastiantümenverschiedenerVölkerundZeiten,ansVorlagefürBallkostümege
Sailer ,JosefSonnjeithnerundschliesslichvanTheaterzettelnmehreredacht.EinekolorierteLitographiestelltdenWurstelbeiderBelve¬
hundertStückdesJosefstädtertheatersvon1833bis1918 ,desLustspiel¬dereliniedar ,ZuerwähnenistauchnochdersehrselteneOperntext
theaters( früherFürst -Volks- ,Jantschtheater)von1892bis1918,desWie-„DieLaterndessDiogenes"( MusikvonADraghi,Wien1674. ).
nerBürgertheatersvon1905bis1922undein .Konvolutvonrund1000 DieBibliothekunddashistorischeMuseumderStadtWienerfahren
StückZetteldesIntimenThesters(1912bis1919),desNeuenWienerBühnedurchdieNeuerwerbungeneineungemeinwertvolleBereicherung.( 1908bis1919) ,desNeuenWienerStadttheaters( 19lhbis1922)derResi¬o
denzbühne( 1910pis 1919 )und der Volksbühne( 1912bis1919 ) . WienimBlumenschmuck.Eswirdaufmerksamgemacht,dassdieAnmeldungenfür

AuchdieMuskalieu-SammlungderStadtbibliothekerfuhrviel-¬dievonderGemeindeveranstalteteAktion„WienimBlumenschmuck"nurbisNürdenerworbenzudenbereitsvorhandenenNach¬fachBereicherung.Hiefür 19 .Junierfolgenkönnen.WersichalsoandemWettbewerbzurAusschmückunglassPh.Fahrbachs(1815bis1885)dasengenhändigePartiturmanuskriptderFenster,BalkoneundGeschäfgsportalemitBlumenbeteiligenwill ,mussseinesWalzers„DieDemokraten"undvonJoHaagdaseigenhändigePar¬diessofortderMagistratsabteilung22imNeuenWienerRathausmitteilentiturmanuskriptdesWalzers„Frühlingsblüten",danebengedruckteNoten CeseeeevonWerkenBeethövens,DiabellisDonizettis,A .GyrowetzundAugustWiederbelegungvonGräbernaufdemOttakringerFriedhof.Nachdem15.Juli
undJosefLanners.Besonderswertvollisddie„NeuesteSammlungkomischerwerdendieSchachtgräberindenReihen1bis28derGruppeLimOttakrin¬mitKlavier¬Theatergesänge"( Wien1623bis1630) ,107Stück gerFriedhofaufgelassenundneubelegt.EnterdigungenvonLeichenresten
begleitung;darinsindenthaltenKompostionenvonJ .Drechsler,A.ausdiesenSchachtgräbernmüssenbislängstens1 .JulivonderMagstrats-¬
undW.Müller,C .M.WeberzuStackenvonRaimund(DiamantdesGeisterkö¬
nigsBaueralsMillionärGefesseltePhantasenabteilung12inWien,I .Rathausstrasse9verlangtwerden.Nachdem15 ,Juli

werdendieGrabkreuzevondiesenGräbernentferntundinnerhalbeinesJah¬feind),Nestroy(darunterLumpazivagabundusZuebenerErdeundErsterresandieParteienausgefolgt,dieihrEigentumsrechtnachweisenunddieStockPossenvonBäuerleC.MeiselundvielenPossenundZaubermärchen
derZeitgesungenvonRaimund,Nestroy,derKronesScholzu .3. KostenderAbräumungersetzen.

Dazukommennoch30PorträgsvondarstellendenKünstlern
EröffnungderstädtischenWohnhausgruppeObkirchergasse.AmSonntagum211(darunterdieTänzerinFannyElssler,AlexanderGirardiThereseKrones),
UhrvormittagswirdBürgermeisterSeitzdiebereitsbewohnteWohnhausanla-¬einTheaterzettelzuder„Giraffein Wien"mitPorträtsfigurenvonRai¬
geinDöbling,Obkirchergasse,imBeiseinderMitgliederdesGemeinderatesmund,Korntheuer,derKronesvordemLeopoldstädterTheater,der"Shakes¬
undderBezirksvertretungeröffnenAndieEröffnungdiesesWohnhausbauespearischeClown"GharlesStonettemitseinenHundenimZirkus;endlich
schliesstsichum12UhrmittagsdieEröffnungdesneuenWasserbehältersPorträtsvonMusikern.
undHebewerkes"Krapfenwaldl"an.VondenübrigenBlätternsindzuerwähnen:einefarbigeRadi

rungvondemam1.September1796abgebranntenHetzamphitheateraufder
Landstrasse,einBlattvonausserordentlicherSeltenheit;dannAnsichten
vonöffentlichenBelustigungsortendarunterzumBeispielderSaalbeim
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DieStädteunddieKostenderArbeitslosenversicherung

DerStädtebundverlangtvonderRegierungdieFerderungdes
Slugversehns

ImHeuenMienerhathauswurdeheutesinesitzungdesGrossen
AusschussesdesStadtebundesabgehaltenin dergegendenPlanderBundes
regierungdemNationairateineGesetzesvorlagezuunterbreitendurchdie
enGemeindenfir aleaveckederarbeitsiosenversicherungeinwesentlich
höhererBeitragauferlegtwerdensoll als bisherStellunggenommenwur¬

usrährlienerörtertwurdeauchdieprageeinenBundessubventionfür
ugrssen.TagungvarvondenBargsemnetsbernallergrosensesage

beschiektEswarenauchalleParteirichtungenvertretenBürgermeister
SeltzarsopmanndesstkdtebundesbegrisssedieVersannlungundsetste
ursdenzweckderBinberurunssuseinender.

bräsidentlr-bannebergbesprachausrührlichdenmntpurfderBun¬
desregierungüberdieKostendeckungderarbeitslosenversicherungNach
diesemEntwurfwürdendieGemeinden,diebishervierProzentzumaufwand

rwachsens5,618.000Schillingausgegeben.InJahre1925istabereine
Sfelgerungaur3,065000SchillingeingetretenImJahre1926durfte ,
WennmandieErgebnissedererstenfünfMonatezurGrundlagenimmt,mit
einerAusgabevon11 ,620000Schillungzurechnensein ,wasgegenüber
demJahre192keinhundertprozentigeSteigerungergibt!

DievorgeschlageneEntschliessungwirdeinstimmigangenomnen
VizebürgermeisterPichler(Klagenfurt)berichtetausführlichüber

dieMöglichkeitendesösterreichischenFlugverkehrsundbeantragtfol¬
gendeEntschliessung:DerStädtebundmachtdieRegierungaufdieGes
fahr aufmerksam,dassOesterreichausdeminternationalenLuftverkehr
ausgeschaltetwirdumdaszuvermeidengistesnotwendig,dassderBund
ähnlichdenRegierungenandererStaatendenLurtrahrverkehrsubventio¬
niertundsichmitdenLändernundGemeindenüberdieErrichtungvon
PlugplätzeninsEinvernehmensetztDerstädtebundersuchtdaherdieBur
desregierungalle erforderlichenMassnahnenenebaldigstzutreffen .dacheinerkurzenausspracheandersichBürgermeisterDrPem¬
Dauer(Innsbruck)undBürgermeisterProfessorDr .nolsegger(Klagenfurt)
beteiligtenwurdeauchdieseResonutioneinhelligangenommen

Vizebürgermeisterhücklbeantragte,dassderStädtebundbei
derRegierungdieenalicheFestsetzungdesVerteilungsschiusseisfür
dieVermögensabgabedurchsetzenmöge.

EinegrössereAbordnungdesAusschussessprachdannimParla¬
derArbeitslosenversicherungleistenmussten ,mehrals elf Prozentzahlermentbei demBundesministerfür sozialeVerwaltungDr .Reschvor .Vize¬

DerReferentbeantragtefolgendeEntschliessung,diederRegie-bürgermeisterEmmerlingberichtetedemMinisterüberdieStellungnahmerunguberreichtmerdensoil¬ derösterreichischenStädtezudemgeplantenRegierungsentwurfüberdieDerGrosseAusschussdesStädtebundesstelltfest,dassdieschweKostendeckungderArbeitslosenversicherung .
BundesministerDrReschnahmdieEntschliessungentgegen,erklärreWirtschaftskrisesichvorallemindenStädtenauswirktVerminderte

EinnahmenundvermehrteAusgabeninfolgedergrossenunddauerndenAr -te jedoch,dassdieRegierungaufdemStandpunktstehe ,dasseineArbeits¬
losenunterstützungvonmehralsdreissigWocheneigentlichkeineAngelen¬beitslosgkeitsindständigeErscheinungen.

UntersolchenUmständenmussderStädtebundmitbesonderemNach-genheiteinerVersicherungsondernderArmenpflegeseinmüsse.Esseides-¬
druckhervorheben,dassjedeKürzungvonEinnahmenundjedeSteigerunghalbgerechtfertigtdieGemeindenzurLeistungheranzuziehen.

AndieseErklärungschlosssicheinelängereAussprachean ,inderAusgabendurchneueBundesgesetzebedenklicherscheint.
DerStädtebundmusssichdaher,insbesonderenachdenKürzungenderinsbesonderedieStädtevertreter,derenVerwaltungsgebietvonderAr-¬

derSteuererträgnissedurchHerabsetzunggemeinschaftlicherBundesabga-beitslosigkeitamstärkstenbetroffenist ,eineAufteilungderKostender
ben ,dagegenwenden,dassdieBundesregierungdieGemeindenzuerhöhtenArbeitslosenversicherungaufdieGesamtheitverlangten .BundesministerDrRescherklärte,dasserdieWünschederGemeindendemMinisterratvor¬AusgabenfürdieArbeitslosenversicherungheranziehenwill.

legenwerde.DerStädtebundteiltdenStandpunktwirtschaftlicherKreise,
DieAbordnungbegabsichnunzumBundesministerfürHandelunddassdiegrosseundchronischeArbeitslosigkeitalseinewirtschaftli¬

cheElemenbarkatastropheanzusehenistweshalbdieAllgemeinheitzurVerkehrDr.SchürffdemVizebürgermeisterEmmerlingdieEntschliessung
desAusschussesdesStädtebundesüberdieFlugverkehrsförderungüber¬KostendeckungherangezogenwerdenmussEswäreaberunbillig,geradedie

Gemeinden,diedurchdieArbeitslosogkeitamstärkstenbetroffensind ,inreichte.
BundesministerDr.Schürfferklärte,dasserderForderungderihrerdadurchhervorgerufenenNotlagenochstärkerzubelastenalsheute

Vielmehristanzustreben,dassdieLastenaufalleKreiseverteiltwerdelEntschliessungnachfinanziellerUnterstützungdesFlugverkehrsdurch
wasnir möglichist wenndieZuschüsse,dieausöffentlichenMittelnge -dieBundesregierungzustimme.DasMinisteriumhabebereitszweiGesetz¬

entwürfeausgearbeitet,diedieFörderungdesFlugverkehrsunddieSub¬gebenwerdensollenvomBundgetragenwerden.DerStädtebundsprichtsichdeshalbmitallerEntschieden-ventionierungvonFlugverkehrsgesellschaftennachdenzurückgelegtenKi-¬
heitgegendieVorlagederBundesregierungüberdieKostendeckungderiemeternbetreffen.DasKilometersubventionsgesetzkonnteaberdemNatiog
ArbeitslosenversicherungausEr ersuchtdie Bundesregierungunddie Parnalrat nochnicht vorgelegtwerden ,weildie BedeckungdesvomHandelsmi¬
teiendesNationalratesdieVorlagederArbeitslosenversicherungohneministeriumverlangtenKreditesvon650000SchillingimBundesbudget

nicht vorhandenist unddie Bundesfinanzverwaltungdiese Summeander¬NeubelastungderGemeindenzuordnen.ZudiesemReferatsprachenVizebürgermeisterPalka(Wiener-wärtsnichtzurVerfügunghatte.NichtsdestowenigerwerdendieBemühungen
Neustadt ) ,deraufdie grosseArbeitslosigkeitin Wiener-NeustadtverderRegierungdaraufgerichtetseinmöglichstbald- hoffentlichnoch
wies,diederGemeindeschonjetztgrosseLastenaufbürdeVizebürger-indiesemJahr- einebestimmteSummederSubventionierungvoninter
meister Pichler ( Klagenfurt ) erklärt ,Klagenfurt ,dass einen Abgangnationalen Flug erkehrslinien zuzuwenden .DasFlugverkehrsförderungsgesetvonzwanzigMilliardenaufweist,seinichtinderLagenocherhähteLei -KonntebishernichtdemNationalratunterbreitetwerden,weilgegendie

pånteUeberwälzungderKostenderArbeitslosenversicherungaufdieGe-derundGemeindenkeineAbgabenaufdenFlugverkehrlegendürfen,vonein
stungenzuertragenVizebürgermeisterRückl( Graz )führtaus ,dassdie ge -in diesemGesetzenthaltenenVerfassungsbestimmungen,nachdenendieLän¬

meindenderStadtGrazeineMehrausgabevonfünfMillkardenbringenwürzelnenLandesverwaltungenEinsprucherhobenwordenist .SobalddieseMei-¬
de .DieArbeitslosenversicherungseiSachedesBundes;eineBelastungdernungsverschiedenheitbeseitigtseinwird,werdederNationalratsichmit
Gemeindenist ungerecht.StadtratBreitnerteilt mit ,dassdieGemeindedieserVorlagebeschäftigen.
WiendurchdasgeplanteGesetzamschwerstengetroffenwerde.Wienhat e e e
imJahre192ufürUnterhaltsbeiträgeundeinmaligeUnterstützungenan
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WIENERGEMEINDERAT
als

Landtag .
Sitzungvom11 .Junå1926.

PräsidentDr .DannebergeröffnetumfünfUhrdieSitzung.
St .R .RichterberichtetüberdieGesetzesvorlagebetreffend

dieVorführungvonLichtbildern(WienerKinogesetz).Eswirdindieerste
LesungdesGesetzeseingegangen,dasdieFragederLichebildervorführung
inWienlösensoll .DieKonzessionbeziehtsichaufdieöffentlicheVorc
führungvonLaufbildern(Fiymen)mittelsKinematographenebensowieauf
dieVorführungvonStehe(Glas)bildernimRahmeneinesErwerbsunter¬
nehmens.DieKonzessionensindzeitlichbeschränkt,aufanderePersonenwer
derunterlebendennochdurchErbgangübertragbarundnichtpfändbarund
werdennur für eine bestimmteBetriebsstätte verliehen .DieVerleihungsbe¬

hördeist derWienerMagistrat.ImBetriebdürfennurbehördlichzugelasse¬
neApparateverwendetwerden.DerBetriebeinesKinematograpehntheaters
musslängstensinnerhalbdreierMonatenachVerleihungderBewilligung
aufgenommenunddasfimLaufeeinesJahresnichtlängeralsdreissigTage
unterbrochenwerden.Diesist zumSchutzederAngestelltennotwendig.Eine
Fristverlängerungkannbei AdaptierungengewährtwerdenS h setztfest ,
dassdieKonzessionenpersönlichauszuübensind .DieAusübungdurcheinen
GeschäftsführersowiedieVerpachtungistnurmitGenehmigungdesMagistra¬
teserlaubt,dieVerpachtungdarfnurinbesonderswichtigenGründengeneh
migtwerden ,jedeUnterverpachtungist ausgeschlossen.§ 5 regeltdieVor¬
bildungdesKinoaperateurs ,setzt fest ,dasser grossjährigsein und
einePrüfungvoreinervomBürgermeisteralsLandeshauptmannbestellten
Kommissionabgelegthabenmuss.DieLehrzeitbestehtineinerdreihunderttäg
genVerwendungbei der Bedienungeines Kinematographenaparates.Unterbich“
einbefugterOperatenrseineTätigkeitdurchmehralszweiJahresomuss
er neuerlicheineLehrzeitvondreissigTagenunddieWiederholungderOpe
rateursprüfungnachweisenkönnen.Nach§6dürfenalssonstigeAgestellte
in KinematographhntheaternnurPersonenverwendetwerden ,die dassiebzehne
te Lebensjahrvollendethaben.Der§7überdieVorführungderLaufbilder
vorderBehördehatnachderAufhebungderZensurnichtmehrpraktische
Bedeutung,DasJugendverbotist obligatorischbis zumvollendetemsechzehne
tenLebensjahr,BestimmteFilmekönnenjedochjugendlichenuntersechzehn
Jahrengezeigtwerden,wennsiehderBeiratdafürausgesprochenhat .
Vorführungen,dienachneunUhrabendsschliessen ,dürfenvonAugendlichen
untersechzehnJahrennicht besuchtwerden .Fürdie VorführungvonLaufbil¬
dern ,die für Jugendlichezugelassenwurden ,sindfür diemitLegitimationen
ausgestattetenMitgliederdesBeiratesundVertreterdesMagistrateszwei
SitzplätzeimZuschauerraumfreizuhalten .Ankündigungen,die durchverfäng
licheTitelmitsittenwidrigerSchaulustspekulieren,sindverboten.§10

„Geld .regeltdie ZurücknahmederKonzession,§ 11dieStrafen(VerwarneinemMonaEntstrafen bis sechshundertSchilling ,Ar,eststrafen biszu

ziehungderKonzession.§12umfasstdieBau-,feuer-undsicherheitspoli¬
zeilichenVorschriften .DiebisherverliehenenLizenzenbehaltenihreGil

tigkeitnochbis30 .September1926 .Vom1 .Oktober1926andürfenLichtbil¬diesesdernuraufGrundeinernach§1 GesetzesverliehenenKonzessionöffent
lichvorgeführtwerden.DieausgestelltenVorführungeberechtigungenfürOpe-¬
rateurebehaltenbis30 .September1926ihreGiltigkeit .DieDurchführungsvo
schriftenzudiesemGesetzerlässt der WienerStadtsenatalsLandesregie
rung,derauchdieSperrstundefestsetzt.

DiesesGesetztrittamTageseinerKundmachungimLandesge¬
setzblattefürWieninKraft .MitdemselbenZeitpunktetretenfürWiendie
MinisterialverordnungenausdenJahren 1912und1916ausserWirksam¬

keite

StB.Kunschak(chr.soz. )bemängeltdenPassusimMotivenbericht
zumSinogesetzentwurf,woes heisst ,dasszurEplassungeinessolchenGesetkompetent
zes seit 1 .Oktober1925die Landtagesind ,weil das Theater -undKinoe
wesennachArtikel15desBundesverfassungsgesetzesderGesetzgebungund
VollziehungnachinihreKompetenzfällt .DiesehieraufgestellteBehaupe
tungsei sehrzweifelhaft .EsheisstdortvoneinemVerbleibenin derKom
petenzderLänder,wennnichtausdrücklichdieKompetenzdemBundoderder
Bundesregierungvorbehaltenist .Nunkannaber nicht in der Kompetensdes

Landesverbleiben,wasnieinderKompetenzdesLandesgewesenist .§15des
UebergangsgesetzesgibteineKlärungdazu,wasLandeskompetenzverbleibe
Uebergangsgesetzesgibt eine Erklärung ,wasimLandeskompetenzverbleibt ,

wennauchnichtausdrücklichdarüberverfügtwordenist .Nach§ 10derVer
fassungwirdbestimmt,dassdieBundespolizeiihreGeschäfteauchweiter¬
hinalsBundesgeschäftezuführenhat .SomitwürdejedeEntscheidunginder
FragedesKinowesensindieKompetenzdesBundesfallen .Rednererklärt
dasser juristisch nicht genugvorgebildetsei undnurals Laiedazuspre¬

Ihm
che .ist bekanntgeworden ,dassder Bundeskanzlerseinerzeit ,als ervon
denAbsichtenderWienerLandesregierunghörte ,einSchweibenandiesege¬
richtet habe ,näheresjedochdarüberhabeRednernichterfahrenkönnen ,da
derBundeskanzlerbekanntlichin GenfweiltundseineBeamtennichtinder
Lagewaren,darüberAuskunftzugeben.

Ich bin der Meinung ,dass die Regelungdes Kinowesensdringend

notwendigist .VondiesemStandpunktauskanndasGesetzwärmstensbegrüsst
werden .Mankannheutenicht mehrvoneinemKinowesen ,sondernmussvonei
nemEinounwesenreden .Ich will also keineswegsversuchender WienerLandes
regierungausdieserRegelungeinenVorwurfzumachen .Ich anerkennedieBe¬
strebungenderLandesregierunghiereinigermassenOrnnungherbeizuführen,
soweit die sim Rahmender Landesgesetzgebung möglich ist .Aber mansollte

sich nicht einem Kompetenzkonfliktund eventuell einer AufhebungdesGe

setzesdurchdenVerfassungsgerichtshofaussetzen .DieLandesregierunghät
te sichvorhermitdenzuständigenStellenberatenkönnen.SchomimStadt¬
senatwurdedonderMinderheitverlangt,dassderGesetzentwurfzurückge
stellt wirdunddass mandenStandpunktder Regierungkennenlernensoll .
Ichstelle aufGrundderGeschäftsordnungden Antrag,dasGesetzvon
der Tagesordnungabzusetzen .

PräsidentDr .Dannebergerklärt ,dass auf GrundderGeschäftsordn
nung ein solcher Antrag bei Beginn der Sitzung gestellt werdenmuss .

St .R .KunschakziehtseinenAntragzurückundbeantragtden
Gegenstandzuvertagen.

DerAngragwirdgenügendunterstütztundinVerhandlunggezogen.
LandeshauptmannSeitz :



DieRededesBürgermeisterfolgt!
. R.Dr.Plaschkes:AufdieDoktorfragewillichmichnichtein¬

lassen ,mussabererklären ,dassdieganzausgezeichnetenAusführungendes
LandeshauptmannesdenSachverhaltklargestellthaben.IchbinderAufassung
dassdie KompetenzdesLandtageszur SchaffungdiesesGesetzesvollkommen
begründetist .WasdasGesetzselbstanlangt,soist esmirnichtverständ¬
lich ,warumdiezeitlicheBeschränkungderKonzessionaufrechtbleibensoll
Essind dochimGesetzdie Bedingungenfür denEntzugsehr deutlichund
mitRechtausgedrückt.IchmeinedassmanmitRücksichtaufdieseBedin¬
gungen,dieseBeschränkungfallenkönnte.DieswäreauchimInteresseder
Verwaltung gelegen ,die durch die vielen AnsuchenumKonzessionenstark

belastetwerdenwirdIchbeantragedaher ,dassdieBestimmungüberdie
zeitlicheBeschränkungderKonzessionentfallt .Esist fernerdasVerbot
derVerpfändungderKonzessionenvorgesehenundauchabsolutgerechtfer¬
tigt AberauchhiermüsseninderDurchführungsverordnunggewisseEr¬
leichterungengeschaffenwerdensoll schweresUnrechtvermiedenwerden.
EinegrosseBedeutungkommtdenPrüfungskommissionenzuSiekönnenauf
dieBesserungdesKinoshinwirkenDamitwirdmehrgeleistet,alsdurch
Vorträge.MitallerStrengemussdasJugendverbotgehandhabtwerden.Meiner

Meinungnachsollten Jugendlicheüberhauptnicht ins Kinogehen ,dennsie

habennochPhantasie.NurdieMenschen,diekeinePhantasiebesitzen ,müs¬
sensicheinenErsatzimKinoschaffen .WennschonJugendfilmegeschaffen
werden,dannnursolche ,diewieReisefilmeundNaturfilmediePhantasie
derJugendanregenEsmussauchdafürgesorgtwerden,dassderTiteleines
Filmsunverändertbleibt .Tatsacheist ,dassFilmeoftunterverschiedenen
Namenin kurzerZeitamselbenOrtvorgeführtwerden ,dieLeuteanlocken,
diederMeinungsind ,eshandlesichumeinenneuenFilm .ImEntwurfwird
derKinooperateurin Klammer"Lichtbildwurfmeister"genannt.DiesesWort
isteineGeschmacklosigkeitundichbeantragdiesesWortwegzulassen.

DasZieldiesesGesetzesmussseindieKinokulturzufördern.
DieskannauchdurchdiePressegeschehen,Siehatsichdafürzuinteres¬
sieren ,dassnichtauseinemBedürfnisnachInseratenkitschigeFilmean¬
gepriesenwerden .Ichglaube ,dassdie KritikderFilmenochvielstrenger
seinmüsste ,als die KritikderTheaterstückeweilin dasKinomehrMen¬
schengehen .

St .R .Kunschakerklärt ,dassschondaraufhingewiesenwurde,
dasznachSlo desUebergangsgesetzesdiePolizeibisherihreGeschäfte
als Bundesbehördeals Bundesgeschäftegeführthat .WennsicheineVerän
derungergibt,soistnaturgemässderjenigekompetent,indeseanNamen
dieGeschäftegeführtwordensind.DerHerrBürgermeisterhatgemeint,
dasseinFeilderGeschäftediediePolizeiführt ,übethauptin derLuft
hängt ,weil ånegesetzliche Grundlagenicht besteht .Die Frageist aber
schongeklärt undbrauchthier nicht wiederaufgeworfenwerden .Dieanze

PolizeigewaltgründetsichaufdieVerordnungvon1651 ,diewohlkeine
direkteGesetzeskraftbesitzt ,sichaberaufeinekaiserlicheEntschliessur
auf1850beruft .EinekaiserlicheEntschliessung,dieausderZeitstammt,
woesinOesterreichkeinegesetzgebendeGewaltausserderKronegab .Es
war in der Zeit nach demAuseinandergehen des Kremsierer Reichstages ,in
einemApschnittdesWiederauflebensdesabsolutistischenSystems. Diese
VerordnungwurdenichtausserKraftgesetzt.Siebesitztihregesetzgeberi¬
schereKraftdahernoch .SiestütztsichnämlichtatsächlichaufeinGesetz
DerHerrBürgermeisterirrt ,wenner meint ,dasswirdaswünschen,was

Vorgangwählen.Wiengehthierpräjudizierendvor .DereinzigeAuswegaus
diesemCewissenskonflikt ,dessenwirunsalsgewählteVertreterbewusst
sind,istdieAnrufungdesVerfassungsgerichtshofes .Manmagvielleicht
meinen ,dass dadurcheine Verzögerungherbeigeführt wird .Dererfassungs¬

gerichtshofwirddieeinzigeErklärunghiezugebenkönneneoe(Bürger¬
meisterSEITZ:Erwirdsichhüten! )unddasGesetzaufheben.(Bürgermei
meister SEITZ :Sie werden das Chaos fürchten das dahn entsteht ,weil dann

auchdieZwölferverordnungwankt. )DieZwölferverordnungberuhtaufder
kaiserlichenEngschliessungvon1850ist also gesetzlichfeytverankert
DieseDoktoperagekönntevondenMitgliederndesVerfassungsgerichtshofes
endgiltigentschiedenwerdenundesist bessem ,dassbei einerEntshheddung

beschlossengegendieLandesregierungdasGesetznicht
wird ,alswennderfertigeGesetzentwurfalsverfassungswiddigaufgehobendienevwird ,DaswürdenichtzurHebungdesAnsehensOesterreichs

ImSchlusswortderGeneraldebatteerklärtStadtratRichter,
dassdasLandWiennichtschlechtergestelltsei als einBundeslandetwa
VoraalbergdasseineeigeneKomgetenzin Kinoangelegenheitenbesitzt.
DiesesRechtmussauchdemLandtagderStadtWiengewahrtbleiben .Aufdie
nregungderVorrednereingehenderklärtderReferentdassdieUebergangs¬
bestimmungennichtstets unverändertaufrechterhaltenwerdenwerden.

DerVertagungsantzagdesStadtratesKunschakwirdabgelehnt,
daraufindieSpezialdebatteeingegangen ,inderStadträtinDr .Alma
MotzkeerklartdassdieAnsichtdesProfessorsKelsen ,aufdiesich
Dr .Plaschkesstützt ,auchnureineMeinungdarstelltundsichernicht
diealleinseeligmachendeLehreist .RednerinübtaneinzelnenPunkten
derVorlageKritik,darunteram§1Absatz5 ,woeinEingriffindasErb¬
Familien,e ,Pfandrechtunddamitin dasbürgerlicheRechtüberhaurtvere
übtwird .BeiderAbfassungdesGesetzeseimanüberhauptreinvomwirte
schaftspolitischen Standpunktausgegangen ,das ist einesehreinseitige
Auffassung,dasKinospielt heuteeinegrosseRollealsKultumfaktor,
derEnzwurfdesNationalreates ,derseit Jahrenin Ausarbeitungsteht
schilderteingehendwelchenFinflussdasKinoaufdieweitestenKreiss
derBevölkerungübt .Eswärewohlzubegrüssen,dassdasKinoweseneinervor der Behörde
besondersbestimmtenZensuruntersteht .DieVorführung/alleinbietet

nichtgenügendSchutzvorMissbrauch.Nichtalle Kincbesitzerführen
SchundausniedrigerProfitgierauf ,abereinStaatzudemwirallebes
sonders hinschauen ,hat ein Gesetzgeschaffen ,das Schutzgewährtvordem
Schmutz .DiePlakateundAnkündigungensolltenebenfallsaufihreAuf-¬
machunghinuntersuhtwerdenderEntwurfimNationalratsiehtauch
diesvor .RednerinbegrüsstdasJugendverbot.Siekönnesichjedochnicht
derMeinungdesLandtagsabgeordnetenPlaschkesanschliessen,dassdieses
neueGesetzeineKulturtatsei vielmehrlassees viel zuwünschenübrig
dennwirentfernenunsdadurchimmerweitervondenKulturidealender
NachbarländerunddieBundeshauptstadtWienwirdleiderGotteseineFre
stadtdesKulturverfalies.( BeifallbeiderMinorität).

G .R .Nachtnebel( Soc .dem. )stellt folgendeAhänderungsanträge :

Im§3 ,Absatz3 ,hatesinderdrittenZeilestattdreissigTagezulau
ten :"fünfundvierzigTage".Im§5,Absatz2 ,hatesinderdrittenZeile
statt "innerhalbder letztenzweiJahre "zulauteninnerhalbdesletzten
Jahres".Im§13 ,Absatz2 ,hatesinderletztenZeilestattdreiJahre
zulauten" zewiJahre ".DadurchwirddieFrist ,in derimLaufeeines

dieRegierungwünscht.ImAugenblickwowirindiesemSaalsind,fühlenwir
unsalsVertreterderStadtWienundwärenauchderenInteressen.DieFrage
derKometenzist nichtnureinestritischeFragedesLandesWienallein,
dieanderenKänderkönnenauchnichtsanderestunundmüssendengleicl

JahresderBetriebunterbrochenwerdenkannerhöht;dieLehrzeitzum
ZwedkederKonzentrierungverkürztundbestimmt,dassvonderOperateurs¬
prüfungabgesehenwerdenkannwenneineVerwendungsalsselbstständiger



Dritter Bosen
OperateurinnerhalbderletztenzweiJahrestattwiebisherdreiJahre
nachgewiesenwerdenkann.St.R.RichtererklärtimSchlusswortdasswirnicht
inderLagesindeineZensureinzuführen,weilderVerfassungsgerichts¬
hofesbekanntlichalsmitderBundesverfassunginWiderspruchstehend
erklärthat ,eineZensurauszuüben.DieZensurderPlakatewarbisher
nichtmöglich,wirkännensieauchnichtneueinführen.

DerGesetzesantragwirdhieaufmitdemAbänderungsantrag
desGemeinderatesNachtnebelinersterundzweiterLesunggenehmigt.

NacheinemReferat des GemeinderatesLinderwurdeGemeinde¬
ratDr.LeopoldPlaschkes(jüdischeWahlgemeinschaft)überAntragdes
DisziplinarratesderRechtsanwaltskammerinWienwegenmehrererBe¬
leidigungenimGerichtssaalwährendseinerBerufsausübungausgeliefert.

PräsidentDr .DannebergschliesstumhalbachtUhrdie
Sitzung.

NIENERCEMEINDERAT
Såtzungvom11 .Juni1926.

BürgermeisterSeitzeröffnetumhalbachtUhrdieSitzung.
OhneWortmeldungwerdenfolgendeAnträgegenehmigt:DerAnzragdesBe¬
meinderatesAltaufAnkaufvonGründeninInzersdorfStadtvonRudolf
DrascheNartinbergumdenPauschalpreisvon1,000.000Schilling,dieundAnlagenaufdemHernalserundMeidlingerFriedhof.DieKostenbetra.
AnträgedesGemeinderatesSchützaufAbanderungderVerbauungsbestimgen71.000Schilling.
mungenfürLiegenschaftenimGrundbucheGrinzingundaufFestsetzung

desXXL.BezirkesanderBrünnerstrasseundderAngragdesStadtrates
SiehelaufNeugestaltungdesMarktesNiederhofstrasseinMeidläng.. . IserbeantragtdieHerstellungvoneinigenStrassenbei
städtischenWohnhausbauten.. R.Merbaul(chr.soz.)führtBeschwerdeüberüberdenZustand
derZenta-undAnzengrubergasse ,diemanalsSchotterlagerplätzebenützt.
ZuersthatmandiesenGassendurchFuhrenvonSchotterverlegtunddie
GeschäftsweltvomVerkehrabgesperrt.AberderSchotterwurdenichtzu
AusbesserungdieserbeidenGassenverwendet,sondernwurdenachMariahilf
undFavoritenweggeführtDieStollberg-undVogelsanggassewurdenretküri
lichhergerichtet ,sindaberbereitswiederin einemschauderMaßtenZu¬
stand .DieseArtderStrassenpflegeverursachtdochnurunnötigeKosten.

BürgermeisterSeitzteilt mit ,dassdieserSchotterdringend
fürStrassenherstellungenbeistädtischenWohnhausbautengebrauchtwurde.
DieseArbeitenmussteraschgemachtwerdenundeswardieerforderliche
Schottermengenicht schnellgenugzubekommen .

DerAntragwirdangenommen.
StadtratProfTandlerbeantragtdieHerstellungderStrasse

gestaltet.DieKostenbetragen70000SchillingundwerdenausdenUeber¬
schüssenderFriedhofsverwaltungbedeckt.

GemeinderätinDrMotzko(chr.soz.)erklärt,esseinichtzu
leugnen,dassdieseStrassescheichtist ,AberdasKrematoriumgehörtnichtbungundderKometenzzurDurchführungeinesGesetzesunterscheiden.
zujenenAufgaben,diederGemeindedurchdasReichssanitätsgesetzvorge¬
schriebensind .Wirwendenunsdaherdagegen,dasshier fürdenLuxuseinesbestimmtenExekutivorganenzukommen.
Krematoriumsetwasausgegebenwird .DieBevölkerunghateinRechtzuer¬
fahren ,wasdieserLuxusbetriebkostetDieKostendesKrematoriumsdürfen
nichtdemPflichtbetriebderErdbestattungauggelastetwerden.DasKrema¬
toriumweistfür dasJahr1926densehrbescheidenenUeberschussvon

dieserbescheideneUeberschussrichtigistWirhabennachgewiesendass
die Ausgabenunwarscheinlich niedrig eingesetzt wurden .Ich verweisenur

daraur,dassfürBrennstorfnur16900Schin

undgesagtwurdedassfürdieVerbrennungeinerLeiche150Kilogramm
KoksnotwendigsindBei1800LeichenbetragendieKostenfürdenKoksmehrals34000SchillingAuchdiesozialenLastensindgeringer,dieGrund
steuerundGebäudesteuerwerdenüberhauptnichteingehoben.Heutehörenwir
dassderFriedhofsbetriebeinenUeberschussvonlll .o0oSchillinghatte.
DasmussmandochschonimDezembergewussthabenumbeiderBeratungdes
VoranschlagesfürdasJahr1926dieFriedhofsgebührenentsprechendzuer¬
mässigen. Rednerinbeantragt,dassinAnbetrachtdesUeberschussesvon
14l.000SchillingderMagistratbeauftragtwirdeineVorlagebetreffenddieHerabsetzungderBeerdigungs=undGrabstellgebührenehestensdemGe¬
meinderatvorzulegenStadtratProfTandlererklärt,dasserdasKrematoriumnichtals
LuxusbetriebbezeichnenkönnedenndasVerbrennenseidochkeinLuxus(Hei¬
terkeit)Vonden70.000Schilling,diehierfürdieHerstellungderZufahrt¬
strasseverlangtwerden,weerdenho0ooSchillingausdemUeberschussdes
KrematoriumsgenommenAuchdieEinsegnungshalleenaufdenFriedhöfensind
vollkommensteuerfrei,daherauchdieFeuerhalleUnsereFriedhofsgebühren
sindumsechzigProzentniedrigeralsvordemKriege.Wirsehenauch,dass
dieZahlderEinäscherungständigzunimmt

StadträrinDr .Motzko:UnterdemZwang!ProfessorDrTandler:UnterdemZwangfortschrittlicherLogik!
DerAntragdesReferentenwirdangenommen,derAntragderStadt¬

rätinDr.Motzkoabgelehnt.St .R.Prof.TandlerbeantragtdieAusbesserungderWege

. R.Doppler(chr,soza)begrüsstdiesenAntrag,bemängelt
aberdenschlechtenZustandderEinsegnungskapelleaufdemHernalserFried

desGeneralregulierungs-undGeneralbaulinienplanesineinemTeilstückhofundbesprichtdenschlechtenZustamderWegeimDornbacherFriedhof
diebeiRegenwetterungangbarsindSt .R.Prof.Tandlererklärt,dassauchaufdemDornbacher
FriedhofsobalddiefinenziellenMittelvorhandensind,eineAusbeseerung
derWegevorgenommenwerdenwirdDerAntragdesReferentenwirdangenommenundBürgermeis
terSeitzschliesstumhalbneunUhrabendsdieSitzunge

ee e
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LANDTAG,

BürgermeisterSeitz:EswurdedieFrageaufgeworfen,obder
LandtagvonWienüberhauptkompetentistdiesesGesetzzubeschliessen.
HerrGemeinderatKunschakmeint,esliegeeineBundeskompetenzvorund
zwaraufGrundeinerkaiserlichenVerordnungausdemJahre1875( .R.

zumKrematorium.DiebeidenSeitenderStrassewerdenauchgärtnerischaus-Kunschak:AusdemJahre1850!)Gut,dasistalsodiealtePolizeiverord
nung,diesesetztaberüberhauptkeineKompetenz,sondernsiebestimmt
nureineAufteilungvonArbeiten,gewissermasseneineArbeitseinteilung
einerBehörde.WirmüssennämlichzwischenderKompetenzzurGesetzge¬
DiesogenanntePolizeiverordnungstelltnurfest ,welcheFukktionen

DieKompetenzdesLandtageszurGesetzgebungergibtsichganz
deutlichausderBundesverfassung.DieBundesverfassungstelltinihren

Artikels10bis12ausdrücklichfest,inwelchenFragenderBundundin
13.810Schillingaus.WirhabenschondamalsZweifelgeäussert,dassauchwelchendieLänderkompetentsind,HierfindenSiewiedertaxativaufgezählt.DaHedetaxativeAufzählungunterUmständenunvollständigsein

kann,musstedieBunderverfassungimArtikel15vorsehen,werinalbn
denandrenetwanochauftauchendenFragensowohlinGesetzgebungals



WennmansichaberaufdenParagraph10desVerfassungsübergangsge-¬
setzes beruft :„ Liebestehendenstaatlichen PolizeibehördenwerdenauchinderDurchführungkompetentseinsollundbesondersinjenen

Fragen ,diein dentaxetivenAufzählungennichtenthaltensind .Ichgebe
zu ,daswarbeiderBeratungderVerfassungnichtleicht .Manchemein¬
ten es wärezweckmässigeralle jeneAngelegenheiten ,die nichtdurch
dieArtikel10pis12geregeltsind ,derKompetenzdesBundeszuüber
antworten .Daswardie zentralistische Auffassung .Die andereAuffas

sung,diedannauchbeidenVerhandlungendurhhgedrungenist ,wardie,
dassdieRepublikOetsrreicheinBundesstaatsei ,dassalsodasPrimäre
die Länderseien ,die sich gewissermassennur aus freiemEntschlussnu
einemBundevereinigen .Ausdieser Auffassungherauskammanbei denBe¬

Bundesbehördenundführen ihre bisherigen GeschäftealsBundesge¬

schäftefort " ,soheisstdas ,dassdiebis zumWirksamgeitsbeginnder
weitereVerfassungbestandenenGeschäfteder Polizei bisauf

vonihr als Bundesgeschäfteweiterzuführensind ,WassindGeschäfte
derPolizei ?DassindAmesführungenaufGrundeinesGesetzes.Etwas
andereswasnichtgesetzlichbegründetist ,kanndiePolizeinicht
verfügen ,jedes neueGesetzbegründetneueGeschäfte "undkannsie
einer bestimmtenBehördeoder bestimmtenOrganenzuweisenAberimmer
wiederwirdjedesGeschäftwennich bei diesemAusdruckbleibe ,das

ratungenzuderEntscheidung,dassalleswasnichtausdrücklichnach
denFomgetenzartikelnin einedergenanntenKompetenzenfälkt ,derprie

märenGebietskörperschaftdemLandezuzufallenhabe .DieseAuffassung
ist ,wiegesagtdurchgedrungen.Artikel/derVerfassungsagtausdrücklich,
"soweiteineAgelegenheitnichtausdrücklichdurchdieBundesverfassung
derGesetzgebungoderauchderVollziehungdesBundesübertragenist
verbleibtdieimselbstständigenWirkungsbereichderBänderdHasheisst,
die Bundesverfassunggeht vonder auffassungaus primärsai alles in
denWirkungsbereichderLändergefallenunddurchdieArtikel1011
und12überweisemanbestimmteAgendenganzoderteilweisevondenLän
dernandenBund.WasindenArtikeln10bis12nichtangeführtist

verbleibt "der primären Gebietskörperschaft ,demPande .Das Worwver¬

bleibthathieralsonichtdieBedeutungdieihr GemeinderatKunschak
zuschreibt .Wirhabennunzuprüfen ,obdasKihowesenirgendwoinden
Artikeln10pis12angeführtist .Nein !DaherverbleibtesgemässArtikel
15inderLandeskompetenz.AberselbstwennicheineranderenDeutung
desWortes"verbleibt"zustimmenkönnte,wiederHerrGemeinderatKunschak
meint ,sokönnteichdurchausnichtzugebendassetwadieBundeskom¬
petenzfür Kinowesenbisher bestandenhat ,denndas Kinowesenist bisher

gesetzlichüberhauptnichtgeregeltworden,sondernmanhateinfachVer¬
ordnungenPolizeiverordnungenunddergleichenin deraltenMonarchie
selbstherrlicherlassenohneweiterjemandenzufragen,unddieBevöle-¬
kerunghat dasgedukdetDieKompetenzfragewurdeniemalsaufgeworfen
Wolitemansieprüfen ,somüsstemanaufdieKompetenzverteilungdes
StaatsgrundgesetzesvomJahre1867zurückgehen ,dessenArtikel11ähn¬
lichwieunsereheutigeVerfassungineinertaxativenAufzählungbesagt,
welcheKommetenzendemReichsratezukommenunddessenArtikel12ausführt
dass alle im Artikel 11 nicht angeführten Kompetenzenden Landtagenzue

fallen .In der taxetivenAufzählungder ReichsgesetzgebungimArtikel11
vomJahre1867ist dasKinowesennichtenthalten.( Rufe:Begreiflich!)

heisst widjede Amtshandlungdurchein Gesetzneubestimmt.
dies

HatdiePolizeialsobisjetzt Kinolizenzehverliehensohatsieman
sollte dies wenigstensannehmenaufGrundeinesGesetzesgetan .Wenn

nun das naue Gesetz das nebenbei bemerkt überhaupt keineKinolizenzen
kennt ,nunmehrdasKinowesenregelt ,sowerdennatürlich ,wennichbei
diesemAusdruckbleibenwillnurAmtsgeschäftebegründetundzuständig
Organebestimmt .DasneueGesetzbestimmtdie Konzessionspflichtdie
erlelhungderHonzessionenus,w kurz ,es begründetneue

Amtsgeschäfte ,Soist es immerwenneineMateriedurcheineneuesGe
setzgeregeltwirdDasGesetzschaffteineneuenFunktionwennaucheineähnlicheFunktionfrüherschonbestandenhat .Daheristder§lo
des Uebengangsgesetzeshier überhaurt nichtheranzuziehen

Eskannauchnichtetwagesagtwerden,dassdurchdenParagraph
lo des Uebergangsgesetzes ,Anordnungen des Verfassungsgesetzes ,Artikel 10

bis12und15ausserKraftgesetztwerden.Daswäregeradezuwidersinnig
undselbstdieJuristen ,diein derErläueterungderVerfassung- icher¬
innereandenfrüherenPolizeidirektorDehmal- dieAuffassungvertreten,

derParagraph1odie Kompetenzartikeleinschränkt ,sindnichtdass
derAnsicht,dassdie"GeschäftederPolizeiewigfortlebenmüssenauch
wenndie gesetzlicheBasiseineanderewird .

DieEröterungüberdieVerfassungsmäsäägkeitdiesesGesetzes
wirft auch eine andere interessante Frage auf Manhat zwarim Jahre1912

eineVerordnungüberdasKinowesenerlassen,sieaberinkeinemGesetz
begründet .WennalsoselbstdiesesGesetzvonirgendjemandvordemVer¬
fassungsgerichtshofangefochtenwerdensollte dannwürdeeineainfache
AnfechtungderVerfassungsmässigkeitdieserVerordnungvon1912genügen,
umseineganzeTheoriezuschlagen.

WirhabenauchgarkeinenAnlassgehabt ,mitderRee
gierungüberdasGesetzzuverhandeln,wie/auchderBundnurselten
über beabsichtigteGesetzemit demfand Wienverhandeltundsosehr
ich es begreiflichfinde ,dassdie Oppositionein solches"Einverrche

men"mitderRegierungfürguthält ,somussichdochvonunserem
SehrnaheliegendmanhättealsdasKinowesenaufkam,denArtikel11
desStaatsgrundgesetzesvomJahre1867indiesemSinneergänzenmüssen,
Hadiesnichtgeschahfiel dieSachgemässArtikel12 vonjeher

unterdieBestimmungenderLandeskompetenz.
HerrGemeinderatKunschakmeintauchmanmüssedocherwägn,

obnicht vielleicht der Gegenstandin die Kompetenzder Polizeifalle .
Dasist ausgeschlossen.DenndiePolizeials Exekutivorganistnicht

Standpunktaus sagen ,dass Whenjede Bevormundungablehnt .Wirhandeln
auf Grundder erfassung und müssenes der Regierungüberlassen ,wenn

diese
sie etwaBedenkenhat ,/in verfassungsmässigerWeisegeltendzu
machen .DasGesetzist ausvielenwirtschaftlichenkulturpolitischen
Gründennotwendigund der Landtag von Wienfaigt rur seiner verfassung

mässigenPflichtwenner essoraschalsmüglicherledigt(Lebhefter
BeifallundHändeklatschenbeidenSozialdemckraten)

berufenGesetzezuerlassen.
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KeineSitzungdesGemeinderates.InderkommendenWochehältderWiener
jemeinderatkeineSitzungab .DerStadtsenatwurdefürDienstagum10Uhr
vormittagseinberufen.

KeineSprechstundebeimstädtischenBaureferenten.AmMontagentfälltwe-¬
gendienstlicherVerhinderungdieSprechstundebeidemamtsführenden
StadtratSiegel.

e
EnthüllungderErnstMachBüste .HeutevormittagwurdeimRate

hausparkdieBüstedesNaturforschersundPhilisophenErnstMach,dervon
1695bis1902anderWienerUniversitätlehrteund1916gestorbenist ,
anthüllt.DieBüste,dievondemWienerBildhauerHeinzPeterstammt,steht
in demder SniversitätzugekehrtenTeiledesRahausparkes.ZurFeierwa¬
renvieleUniversitätsprofessorenundSchükerErnstMachserschienen.Von
der GemeindewohntenBürgermeisterSeitz ,die amtsführendenStadträte
Breitner ,Dr .TandlerSiegelundRichterfernerPräsidentGlöckel
HofratLeischingundderDirekterderstädtischenSammlungenReuther
derEnthüllungsfeierbei . DieFestredehieltUniversitägs¬
professorSchlick,dergegenwärtigdenLehrstuhlErnstMachsanderWie¬
ner Universitätinnehat .Er pries ErnstMachnicht nurals denberühmten
GelehrtenundLehrer,alsNaturforscherundPhilosophen,alsdenSchöp¬
fer grundlegenderwissenschaftlicherWerke ,sondernauchals Mann ,dessen

WirksamkeitsichmahtaufdieStätteseinerLehrebeschränkte,sondern
sich in die Breiteentfaltete undin dasGeisteslebenseinerzeitübere
tritt .Deshalbist es billig ,dassseinDenkmalnichtimInnernderUni¬
versität aufgestellt wird sondern hier draussen ,wotäglich viele Menschen

aller StändeundBerufe - orübergehen .ProfessorSchlickdanktedannnoch
besondersdemProfessorWolfgangPaulyaufdessenAnregeninsbesondere
dieFrichtungdesDenkmaleszurückgehtundbatdenBürgermeisternamens
desDenkmalkomittedasDenkmalin die ObhutderGemeindezuübernehmen .
BürgermeisterSeitzerwiderte,dasserderEinladung, dasBenk- ¬

malin dieObhutderGemeindezuübernehmen,gernfolge .DieGemeindeist
auf viele der Männer ,die an der Wiener Alma mater gewirkt haben ,stolz ;

es gibtaberwenige ,aufdiedieGemeindesostolzist ,weiaufErnst
Mach.PrnstMachist nichtin Wiengeborenunder hateinengrossenTeil
seinesLebensnichtinWienverbgacht,aberWienbetrachtetihnmitStolz
alsseinenBürger.Wienhatdengrossen,universellenMenschen,derMach
wargeliebt ;dieeinenhabenihngeliebtwegenseinerwissenschaftlichen
Tätigkeit,dieanderenwegenseinerLiebenswürdigkeit ,dasarbeitende
VolkaberliebteihnwegenseinerLiebe ,dieer demarbeitendenVolkente
gegenbrachte ,undwegenseiner sozial politischen Erkenntnis .Wirdanken
dankbardes Mannes ,der vonfurchtbaren Leidengeplagtsich tragen
liessandieStättederVolksvertretung,umdortseineStimmezucheben
für einenderunterdrücktestenMenschen,KürdenBergarbeiter .Einanderes
malliessersichhintragen,alsesgalt ,dasallgemeineWahlrechtzuer¬
obern .WirehreninErnstMachauchdengrossenMenschen,einenderGrose
senunseresVolkes ,derdieVerflochtenheitaller BeziehungenunddieEine

menschlichen
heitder/InteressenimhöherenSinnegepredigthat .Icherfüllenureine
PflichtderDankbarkeitwennicherkläre ,dassichdasDenkmalindie
ObhusderGemeindeübernehme.DieGemeindewirdeswahrenundschützen
inLiebeundTreuefüreinenderbestenBürgerunsererStadt.
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e u u aur roverre aveset
Ausgestaltungder AllgemeinenMittelschuls .DerbedeutsameVersuchmit
derAllgemeinenMittelschule,diealsPflichtschuleinnerhalbeinesbe¬
stimmtenSchulsprengelsdieKinderdesfünftenbisachtenSchuljahres
Zusammenfasst ,umsiefürdaspraktischeLebenvorzubereitenundsie-¬
entsprechendeBefähigungvorausgesetzt-gleichzeitigauchzumunmittel¬
barenEintrittineineOber-Mittelschulereifzumachen,wirdimnächsten
SchuljahrerheblicheAusdehnungerfahren.DerzeitbestehensechsAllgemeineMittelschulenmitjesech¬
zehnKlassenundzwarfürKnabeninMeidling,Neuwallgasse26 ,inRudolfs-¬
heim,Schweglerstrasse2 ,inOttakring,Koppstrasse75 ;fürMädchenaufder
Landstrasse,Petrusgasse1o,inMargareten,Castelligasse25undinMeidlin
Ruckergasse10.VomnächstenSchuljahranwirdderVersuchaufdasDreifache
seinesbisherigenUmfangesausgedehntwerden,indemzudenbestehenden
2herstenKlassennoch18neueersteKlassenhinzutreten.Eswerdenfol¬
gendeAllgemeineMittelschulenneuerrichtet:

FürKnaben:Leopoldstadt,Feuerbachstrasse3,Landstrasse,Diet¬
richgasse36,Margareten,Bachergasse1l ,Favoriten,Pernerstorferstrasse
30,Hietzing,Muthsamgasse1 ,Fünfhaus,Friedrichplatzh,Hernals,Lienfel¬
dergasse96,Brigittenau,Leipzigerplatz1,Floridsdorf ,Deublergasse19.

FürMädchen:Leopoldstadt,Feuerbachstrasse3 ,Alsergrund,Galäz
leigasse3,Favoriten,Herzgasse27,Hietzing,Muthsamgasse1,Rudolfsheim,
BenediktSchellingergasse1 ,Fünfhaus,Friedrichsplatz5,Ottakring,Herbst
strasse86 ,Hernals,Redtenbachergasse79 ,Floridsdorf,Deublergasse21.

EineBewerbungumAufnahmeineinedieserSchulenkommtnichtin
Betracht,weilnurKinderausdeneigensgebildetenSchulsprengelnund

seMariahilf,Marchettigasse,Neubau,NeustiftgasseJosefstadtAlbertgasse
Alsergrund,Glasergasse,Favoriten,Jagdgasse,Sinmering,Gottschalkgasse,
Meidling,Schönbrunnerstrasse,Hietzing,Astgasse,Fünfhaus,Henriettenplat:
Ottakring,Schuhmeierplatz,Währing,Schopenhauerstrasse,Döbling,Krotten
bachgasseundBrigittenau,Untermüllergasse.

DagegenwerdendieerstenKlassendesAkademischenGymnasiums
sowiederBundesgymnasienZirkusgasseKundmanngasseRainergasse,Amer-¬
lingstrasse,Kandlgasse,Piaristengasse ,Wasagasse,Rosasgasse ,Fichtnergas.
se undGymnasiumstrasseauchweiterhinnachdemLehrplandeshumanisti¬
schenGymnasiumsgeführt.DiebereitsbestehendenKlassenallerAnstaltenwerdenselbstver¬
ständlichinderbegonnenenWeiseweitergeführt.

AllgemeinbildendeOberschulenalsFortsetzungderDeutschenMit.
telschulewerdenimkommendenSchuljahrbereitsanfolgendenBundesmit.
telschulenbestehen:Alt-undneusprachlicheOberschulenamBundesgymna¬
siumMaroltingergasseundKlostergasse;mathematischenaturwissenschaft¬
licheOberschulenandenBundesrealschulenVereinsgasse,Jagdgasse,Gott
schalkgasse,AstgasseundSchuhmeierplatz.

DazukommennochdurchUmwandlungderBundesanstaltenfürLehrer
bildungjeeineersteKlassevonderRichtungderDeutschenOberschule
andenLehrerbildungsanstalteninderHegelgasseundKundmanngasseso¬
wieander LehrerinnenbildungsanstaltHegelgasse.

DurchdieseGestaltungdesWienerSchulwesenswirddieZahlder
DeutschenMittelschulensovermehrt,dassalleKnabendieineineMit¬
telschuledieserTypeeintretenwollen,einesolcheinderNäheihrer
Wohnungfinden.DieAufnahmevonMädchenandieDeutschenMittelschulen
fürKnabenwirdimallgemeinennurdortmöglichsei ,woeineMädchen¬
MittelschulegleichenTypsinderNähenichtvorhandenist .eDieKonstituierungderOesterreichischenGesellschaftfürVolksgesundheit

zwar NachAbschlussderVorarbeiten,diezurGründungder"Oesterreichischenunmittelbardurchihre derzeitigeSchulleitungdenneuenSchulen
zugeführtwerden.

DasBerechtigungswesenfürdieAbgängerderAllgemeinenMittel-GesellschaftfürVolksgesundheit"abzielten,konnteheutevormittagsimHau¬
se derGesellschaftderAerztezurkonstituierendenGeneralversammlungge

schulenist durcheinenheuteergangenenMinisterialerlassderartgere -schrittenwerden.UniversitätsprofessorDr. ClemensPirquetwiesinseiner
gelt ,dass- nebendenallenSchülernzukommendenBerechtigungender
Bürgerschule- dieentsprechendqualifiziertenSchülermitdenBe-¬
rechtigungenderDeutschenMittelschuleausgestattetwerden,insbeson¬
dereauchmitdemRechtdesunmittelbarenUebertrittesineine
allgemeinbildendeOberschule.

AusAnlassdeserstmaligenAbschlussesdesLehrgangesderAllge¬
meinenMittelschulveranstaltendieElternvereinigungendersechsAll-¬
gemeinenMittelschulenam26 .Junium6UhrabendsindenSälendesKon¬
zerthauseseineSchulfeier ,beidervondenSchülerneineReihevonVor¬
führungen,dieausdemneuenUnterrichthervorgegangensind ,dargeboten

werden .

Begrüssungsansprachedaraufhin,dassdieAerzte,dieöffentlichenBehörden
diegrossenprivatenVereineunddieSozialversicherungsanstaltenauf
einenneutralenBodenzusammenarbeitensollen ,wasdurchdieGründungder
Gesellschaftnunmehrverwirklichtwerdenkann.PräsidentdesNationalrates
ElderschbegrüsstenamensderArbeiterschaftalseineramstärksteninterse
siertenGruppedieEntstehungderGesellschaft,woraufniversitätsprofessor

schilderte
HofratDr.DurigdieEntstehungdemneuenGesellschaftImNamendesBürger.
meistersbegrüsstehieraufamstführenderStadtratUniversitätsprofessorDr
TandlerdieGesellschaftundgabderHoffnungaufeininnigesZusammenar¬
beitsnzwischenGelehrten,Behörden,Sozialversicherungsinstitutenundpri
vatenVereinigungenAusdruck.AnschliessenddaranbegrüsstendieErrichtung

NeugestaltungderWienerBundesmittelschulen.DerStadtschulratfürWierderOesterreichischenGesellschaft:DirektorJosegTongelenfürdenCaritas
hatheutediederVereinbarungvom11 .JunientsprechendenVerfügungen
erlassen.UmderBevölkerungeinenUeberblicküberdiedudsveverband,derChefarztdesVerbandesderKrahkenkassenSteiermarksundKärn
fügungengeschaffeneGestaltungderWienerBundttensProfessorBurghardt,MinisterialratForamittifürdasBundeministerium
wirdmitgeteilt ,dassderReformlehrplanderDeutschenMitteleanfür sozialeVerwaltung,OberarztDr .Kugler( Gmanden)fürOberösterreich,
folgendenBundesmittelschulenimkommendenSchuljahrindenastenProfessorKlein,HofratUniversitätsprofessorDr.FingerimNamenderGesell-¬
klassenangeendetirdndenndschaftzurBekämpfungderGeschlechsskrankheiten,fürdasRoteKreuzSektion:
nergasseundWähring,Klestergasse;andenBundesrealgymnasienInnereafDr.HellyderPräsidentderWienerBezirkskrankenkassePaschinger,für

dieTuberkulosesektionderneugegründetenGesellschaftSektionschefDr.Stadt ,Stubenbastei.Leopoldstadt,KleineSperlgasse,Landstrasse, Haberler, fürdenVereinfürKrüppelfürsorgeinWienundNie¬Hagenmüllergasse,Rudolfsheim,Diefenbachgasse,Hernals,Kalvarienberggas¬
derösterreichHofratSpitz,schliesslichHofratProfessorFränkelinNamenseundFloridsdorf,Franklingasse;andenBundesrealschulenInnereStadt,der Gesellschaft für ErforschungandBekämpfungder Krebskrankheitenund

Schottenbastei,Leopoldstadt,VereinsgasseundJosefGallgasse,Landstras-¬NationalratHölzlfür denArbeiter-Abstinentenbund.In denanschliessenden
se ,Radetzkystrasse,Wieden,Waltergasse,MargaretenReinprechtsdorferstrasWahlenwurdenzumPräsidentenProfessorPirquet ,dieVizepräsidentenPra¬sidentElderschundHofratDuriggewählt.

serererere .
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o eee oe
DieEröffnungsfeierderstädtischenWohnhausgruppeinderObkircher-¬
gasse.ImRahmendesgrossenWohnhaus-BauprogrammesderGemeindeWien
hatdasWienerStadtbauamtauchinDöblinginderObkirchergasse-Lei¬
lesdorfgasseeineprächtigeWohnhausgruppegeschaffen.DiePlänestammen
vondemArchitektenWilhelmPeterle.DerBauplatzistrund19. 000Quadrat
metergrossunderstrecktsichvonderObkirchergassebiszurVororte¬
linie derStadtbahn.DieLeidesdorfgasseteilt dieWohnhausgruppein
zweiungefährgleichgrosseTeile.DieschmuckeAnlageenthältGebäude
mitzweiunddreiStockwerken.Besondersgeglücktistdiearchitektoni¬
scheLösungderplatzartigenErweiterunggegenüberdesSonnbergplatzes,zumSegenwerdenfürunsundunsereNachkommen.diesesPlatzes
worindasaltePrivathausmiteinbezogenwurde.DerEigenartder nochländlichenCharakterträgt,wurdedurcheinenstil-¬
gemässenBrunnenvielenGrünflächenundeinigenLindenentsprochen.Die
Verbauungist teilweiseeineoffene .DreifreistehendeHäusersindso
angeordnet,dasseingeräumigerStrassenhofentstehtundzweiObjekte

Spielplatz.DieAnlageenthält270Wohnun¬umschliesseneinen
gen,einGeschäftslokalundvierWerkstätten.FürdieMieterist

HeutevormittagswurdevomBürgermeisterimBeiseinderamts¬
führendenStadträteBreitner,ProfessorTandler,Weber,Siegel,Richter,derSerhebewerk.DerWasserbehälterfasstfünftausendKubihmeterundistaus
PräsidentenGlöckelundDr.Danneberg,desBezirksvorstehersSelesko-¬witschvielerGemeinde-undBezirksräte,sowiedesMagistratsdirektors
DreHartlunddesStadtbaudirektorsIngenieurDr .Musil,diemitdenlei¬
tendenBeamtenerschienenwaren,dieAnlagefeierlicheröffnet.

DieMieterhattendieHäuserfestlichgeschmückt.AlleFenster
warenmitBlumengeziertundvondeneinzelnenObjektenwehtenFahnen
indenFarbenderStadtWien.AufdemgrossenSpielplatz,dersichin

derWohnhausgruppebefindet,wurdedieFeierabgehalten.Amtsführender
StadtratSiegelverwiesinseinerBegrüssungsanspracheaufdieBestre¬

sichganzbe¬bungennacheinerReformdesWohnungswesens ,die
sondersimJahre1898bemerkbarmachten.DamalswurdeninOttakringdie
sogenanntenJubiläumshäusererrichtet,diegegenüberderfrüherenBau¬

verwaltunghataberingrosszügigerWeisemitdemBauvongesunden
Volkswohnungenbegonnen.EinedervielenWohnhausgruppen,diesichindas
umfangreicheWohnhaus-BauprogrammderGemeindeeinfügen,sollheuteer¬

tenfürdieErrichtungdieserWohnhausanlagedankteunddaraufverwies,
dassfastdreihundertFamiliennunmehrallerWohnungssorgenledigein
schönemundfreundlichesHeimdankderTatkraftderGemeindeverwaltung
besitzen.BezirksvorsEeherSeleskowitschüberbrachtedenDankderBe¬
zirksvertretungundgabderHoffnungAusdruck,dassdieGemeindenoch

WortesEsisteinganzeigenartigesGebietaufdemdieGemeindediesenBau
errichtethat.DieKrimwarnichtimmereinProletarierbezirk.Ichgedenke
nochderZeit,alsichalskdeinerJungedurchdieKrimgewandertbinund
danndurchdasherrlicheWeingeländeinderFortsetzungdesTalesnach
NeustiftundSalmannsdorf,dasschonHansBartschgeschilderthat. Eswar

ortemitWienvereinigtwaren,entstandenhierjeneabscheulichenundge-¬
schmacklosenZinskasernen,diedemProletariatzumAufenthaltdienten.Heute

weissmandassgeradedortwodasProletariatwohnt,freie,helleundschö¬
neWohnungennotwendigsind .WennderBezirksvorstehergesagthat ,dassihm
diedreihundertWohnungen,diedieGemeindehiererrichtetsind ,zuwenig
sind ,soist daskeinAusdruckderUnbescheidenheit,sondernderAnerkennung
ErwillnochmehrvonalldemSchönenundZweckmässigen,erhatdamitsiche
derBevölkerungDäblingsausdemHerzengesprochenAllerdingskönnenwir
nichtganzWienumbauen.Aberwirdafürsorgen ,dassdiestädtischeWohnbau¬
tätigkeitfortgesetztwird.(StürmischerBeifall)IchgedenkevorallemdankbardesStadtratesSiegelalsBaureferen¬
ten ,derHerrenvomStadtbauamt,diediePläneerdachtunddenBaumitso
ausgezeichnetemErfolgdurchgeführt.SiehabenineinergeschicktenAus¬
nützungdesTerrainszweckmässigeWohnungengeschaffen.IchdankeallenAr-¬
beitern,dieandiesemWerkmitmehrLiebeundBegeisterunggearbeitethaber
als mansonstLonharbeitverrichtet .Hoffenwir ,dassalle unsereWohnhäuser

LauterBeifallfolgtedenAusführungendesBürgermeisters .Mädchen
undKnabenausderneuenAnlagsführtendanndenGästeneinenReigenvor.

MiteinemRundgangundderBesichtigungeinigerWohnungenwurdedieFeierbeendet.DieWasserleitungsanlagederGemeindeWienamKrapfenwaldl.Umdashochge-¬
legeneKobenzl-GebietmitHochquellenwasserklaglosversorgenzukönnen,
hat die GemeindeimJahre1925mitdemBaueiner Wasserleitungsanlagein

einegrosseBadeanlageerrichtetworden.AucheinJugendortistvorhardenderKrapfenwaldgasse-Muckentalerwegbegonnen.DieAnlageistnunvollendet.SiesetztsichauszweiBauwerkenzusammen,demWasserbehälterunddemWas¬

Eisenbeton.DasWasserwirddurcheine1700MeterlangeRohrleitung,diemit
der17' 5KilometerlangenHauptleitungMauer-Hungerbergverbunden,indie
neueAnlagegeleitet.DasWasserhehewerkistmaschinellammodernstenausgene

staltet,enthältausserdenWohnungenfürdasPersonalauchWerkstättenräu¬
me . HeutemittagwurdediebereitsinBetriebstehendeAnlageeröffnet.
EswarenzahlreicheFestgästeerschienen,darunterBürgermeisterSeitzmit
Frau,diemeistenamtsführendenStadträteundvieleGemeinde-undBezirksrä¬
te .NacheinerkurzenBegrüssungdurchdenzuständigenReferentenStadtrat
SiegelunderläuterndenWortendesLeitersderstädtischenWasserversor¬
gungOherstadtbauratesIngenieurSchönbrunner,eröffneteBürgermeister
SeitzdieAnlageDerBürgermeistersagte:DieStadtWienhatalleUrsache

weiseschoneinenFortschrittbedeuteten.ErstdiegegenwärtigeGemeinde-aufihreWasserleitungstolzzusein.AbernachdiesemWerkwirddieWasser
versorgungnochvervollkommnet .DankdieserausgezeichnetenWasserversorgur
WienshabenwirhiereigentlichkeinenThypusfalldennsoofteinsolcher
inWienauftritt ,istervonauswärtseingeschlepptworden.Wirkönnensager

öffnetwerden.FürdieMieterschaftsprachHerrFriedl,derinwarmenWordassWiendankseinemWassereinedergesündestenStädtederWeltistundundwirgedenkenehrenddesgrossenGelehrtenEduardSuess,derzuerstden
GedankenfassQuellenin weiterFernezuerschliessenundsie nachWien
zuführen.DieserGedankebegagnetevielemHohnundSpottundweckteviele
Neider.AberSuesshattrotzallerHindernissedasgrosseWerkdurchgesetzi
dieersteHochquellenwasserleitungwurdegebautundalssehrbaldauchsie

mehralsbisherfürDöblingaufdemGebietdesWohnhausbauestunwerde.zuwenigWassergab,gingmandarandiezweiteHochquellenwasserleitungzu
BürgermeisterSeitzstürmischbegrüsst,danktefürdiefreundlichenbauen.HeutekönnenunsereHochquellenleitungennichtnurWienversorgen,

sondernauchvieleGemeindeninderUmgebung.WirgebendasWassergerne,
weildieseVersorgungderkleinenGemeindenerst WieneinenSchutzvor
Infektionskrankheitenbietet .

MiteinemherzlichenDankanalleMitarbeiter,insbesonderean
StadtratSiegelundOberstadtbauratIngenieurSchönbrunner ,erklärteBür¬

einidyllischesFleckchenaufdemglücklicheMenschenwohnten.AlsdieVor-gerneisterSeitzunterBeifalldieAnlagefüreröffnet.DieGästebesich-tigtendannengehenddasneueWerk.
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JubilarederEhe .InVertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsfüh¬
renderStadtratRichterdenEhepaarenIgnazundWilhelmineLöwyund
Josef undAntoniePotuznikanlässlich ihrer goldenenHochzeitsfeierdie

EhrengabederStadtWien.
GeSee. -e

HochquellenschutzundSpeckbacherhütte.Wiebereitsmitgeteilt,hatdieGe
meindeWieneineKommissioneingesetzt,diedieUntersuchungenüberdie
VorkehrungenzurErhaltungderReinheitdesWienerHochquellenwassers
durchzuführenhat .DieseKommissionhat vomhygienischenStandpunktaus
dieAbräumungderSpeckbacherhütte,dieunmittelbarimQuelleneinzugsge-¬
bietliegt ,verlangtDiezuständigeMagistratsabteilunghatbereitsam
lh .Maidie alpineVereinigungder Speckbacherverständigt ,dasssiedie

Hütteabzuräumenhat ,wobeizugestandenwurde,dassderMagistratnach
AbräumungdieserHüttegrundsätzlichbereitist ,dasAnsuchenumBeihilf¬
beiErrichtungeinerHütteausserhalbdesQuellenschutzgebietesdemWie
nerGemeinderatbefürwortendvorzulegeneAufdiesesSchreibendesMagis¬
tratesist bisherüberhauptkeineAnworterfolgt .DieGemeindeWien
ist dahergezwungen,dieRäumungsklagebeimBezirksgerichtGloggnitzzu

überreichen .
BeidieserGelegenheitmussauchfestgestelltwerden,dassüber

dieFragedesFortbestandesderSchutzhüttendesOesterreichischenTou¬
ristenklubsundderNaturfreundeimWeichtalnochnichtendgültigent¬
schiedenist .DieeingangerwähnteKommasionwirdsichmitdieserAnge¬
legenheitnochbeschäftigen .SollteesderQuellenschutzerfordern ,so
müsstedieGemeindeauchaufdieEngfernungdieserbeidenHüttenbeste¬

hene
o

DieErholungsfürsorgefürJugendliche.DieLehrlingserholungsheimein
Fischauan der Schneebergbahn ,Bruckan der Leitha ,GobelsburgamKamp
und Grödigin Salzburg sind seit einigen Wochenwieder geöffnet .Anmel¬
dungenwerdenjedenDienstagundDonnerstagvon5bis6Uhrabendsim
Verbandder Krankenkassen ,VI . ,KznigseggasseN3 .10entgegengenommen.
FürdieärztlicheUntersuchungist dieMitgliedskartederKrankenkasse

mitzunehmen.

KeinFuhrwerksverkehraufderSchwedenbrücke.DerMagistratmachtschon
jetzt daraufaufmerksam,dasswegengrössezerAusbesserungsarbeitendie
SchwedenbrückeüberdenDonaukanalvonanfengsJulibisanfangsSeptem¬
berfürdenFuhrwerksverkehrgesperrtwerdenwird .DerStrassenbahneund
Fuhrwerksverkehrwird währenddieser Zeit über die anderenBrückenge¬
leitet werden .VondenFussgängernkanndieBrückeauchweiterbenützt

were
ee

StädtischeFrauengewerbeschuleAnderFrauengewerbeschulederStadt
WienV .Margaretenstrasse152werdenjetzt die Einschreibungenfürdas
neueSchuljahrvorgenommen.Kanzleistundentäglichvon8 bis 2Uhr.

EineneueAbteilungder Verkehrsschutzausstellung .DieAbteilungErzie-¬
hung und Unterricht in der Verkehrsschutzausstellung ,die wegen der gros

senZahlvoneingelangtenArbeitennichtrechtzeitigfertiggestelltwer
denkonnte ,wirdamDienstag ,den15 .Juni eröffnetwerden.
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Hundswutin Wien .DieSicherheitswachehat am6 .Juni auf derBrigitten¬
auerlände einen wutkrankenschwarzweissenFox- Spitzbastardeingefangen
derdemWasenmeisterübergebenwurde .Personen,dievondiesemTierge¬
bissenwordensindoderüberdieHerkunftdesHundesnähereAngabenma¬
chenkönnen,werdenersuchtsichbeiderVeterinäramtsabteilungimmagi¬
StratischenBezirksamtLeopoldstadt ,Karmelitergasse9zumelden.

BeidieserGelegenheitsei daraufaufmerksamgemacht,dassin
WieninnerhalbganzkurzerZeit an zwölfHundendie Wutkrankheitfest -¬
gestellt wordenist .Es handeltsich dabeimeistumHundeausFlorids¬
dorfundausjenemTeilderLeopoldstadt ,deraufdemlinkenDonauufer
gelegenist .DerWienerMagistrathatnunzweiKundmachungenerlassen
in denenbesondersdaraufhingewiesenwird ,dassderMaulkorbzwangfür
Hundewie bisher auch weiterhin für das ganzeStadtgebietaufrechtbleib
FürdasaufdemlinkenDonauufergelegeneWienerGemeindegebietwird
aberausserdemder Leinenzwangunddie Ortsperreür HundeverfügtEs
darfdaherdortohneBewilligungdesmagistratischenBezirksamtesder
ständigeAufenthaltsortderHundnichtgeändertwerden.DieletztereVer¬
fügungmusstegetroffenwerden,weilerfahrungsgemässwütendeHundemeist
denDranghabenzu entweichen ,planlosumherirren ,nachallembeissen ,was
ihnenindenWegkommtunddadurchdieLyssaaufdenMenschenübertra¬
gen.SowurdenheuervonwutkrankenHundeinWiennachdenamtlichenEr¬
hebungenbereits elf Menschengebissen Ein solcher Biss bedeutetfür

denMenschenimmerLebensgefahr.DieEntwicklungderKrankheitvomTag
desBissesbiszumAusbruchwährtverschiedenlang ;manchmalkannesei¬
nigeMonatedauern,bisderGebissenevonderKrankheitbefallenwird.Der
besteSchutzgegendiesefurchtbareKrankheitist dasPasteurscheImpf¬
verfahren.AberauchBissevonanscheinendnochgesundenHundensind
nichtleichtzunehmen,dadurchdenSpeichelinfizierterTiereerwiese-¬
nermassenschondreizehnTagevordemoffensichtlichenAusbruchderEr¬
krankungdieWutübertragenwerdenkann.DerMagistratrichtetdaheran
die Bevölkerungdas dringendeErsuchenjede VerletzungdurchHundebiss

dansofortdernächstenSicherheitswachezumelden.ManhatdieMöglichkeit
denHund ,vondemderBissherrührt ,festzustellen ,ihntierärztlichunter¬

suchenzulassenunddreizehnTagezubeobachten,Ist dasTiernachdem
GutachtendesArzteswutkrankoderwutverdächtig,sowerdenvomPolizei-¬
bezirksarztaufGrunddestierärztlichenBefundessofortdengebessenen
PersonenAnweisungenzurBehandlungimRudolfsspitalausgestellt.
EröffnungweitererstädtischenWohnhausgruppenAuchamSonntagwirdBür¬
germeister Seitz neue städtische Wohnhausanlagenim Beisein derMitglie

der desGemeinderatesundder Bezirksvertretungeneröffnen .Um10Uhrvor
mittags erfolgt die Eröffnungder grossenbereits bewohntenAnlagein
der Brigittenau ,Stromstrasse - Pasettistrasse( Winarskyhof )und um12Uhr
mittags wird der Wohnhausbauauf demAlsergrund ,Gussenbauergasse- Tepsern

gasse,Nordbergstrasse ,feierlicheröffnetwerdenAuchdieseWohnhausanlae
geist schonzurGänzevermietet.
Kinderzugin dasSalzkammergutsHeutefrühhatdasWienerJugendhilfswerk
530KindernachStWolfganginOberösterreichaufErholungindasdortig
Heimgeschickt .DieKinderwurdenmit einemSonderzugbefördert .DerTranse

portwurdevonderstädtischenFürsorgerinFrauPlangeleitet .DieKosten
dasfünfwöchigenAufenthaltesfürdieKinderbetmagenrundsechzigtausent
Schilling,diezumTeilvonderGemeindeWienvomVerbandderKrankenkas¬
sen ,vonElternvereinenundvomWienerJ endhilfswerkgetragenwerden.
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NahezuzweiMillionenStrassenbahnfahrgästeamSonntag .Diestädtischen
StrassenbahnenhattenamSonntageinenbesondersstarkenVerkehrzube¬
wältigen.EineReihevongrossenVeranstaltungen ,wieFussballwettspiele
inHütteldorf,aufderHohenWarte,dieRegattaaufderAltenDonau,star¬
ker Besuchder Freudenauunddes Praters ,bewirkten ,dass der Verkehrnach
bestimmtenRichtungenausserordentlichverdichtetwerdenmusste.Eswaren
nichtwenigerals 2912Strassenbahnwagenund280StadtbahnwagenamSonn¬
tagin Betrieb .NachdenZählungenderStrassenbahndirektionbetrugdie
ZahlderFahrgästeandiesemSonntagetwa ' 9bis 2 Millionen ,eineZahl,
die ungefährdemgegenwärtigenStandderBevölkerungvonWiengleich¬
kommt .Der ungeheure Verkehr wickelte sich im allgemeinen glatt ab ,was

insbesonderedervorzüglichenDienstleistungdesVerkehrspersonaleszu
verdankenist .

e00
ImDachbodeneingebauteRäumesindwohnbausteuerpflichtig.ImDachboden-¬
raumeinesHausesinDöblingwurdeohnejedeVeränderungandemDach
oderan denAussenmauerndes Gebäudesein Zimmerhergestellt .DerWiener
MagistrathatfürdiesenRaumdieWohnbausteuervorgeschrieben.Gegendie
se Vorschreibungergriff die Mietparteidie Beschwerdean denVerwal-¬
tungsgerichtshof,dergesternunterdemVorsitzseineserstenPräsidenten
Dr .Schusterdarüberzuentscheidenhatte .ImGegensatzzueinemam12 .Jän
ner1926entschiedenenFall ,in demanStelledesDachbodenseineWohnung
geschaffenwordenist ,wobeidemErfordernisderErhöhungdesGebäudesin
soferneentsprochenwurde,alsdasDachteilweisegehobenwerdenmusste,
nahmhier der VerwaltungsgerichtshofdenStandpunktein ,dass durchden
EinbaueinesZimmersimDachbodenohnejedwedeVeränderungandemDach
einAufbauimSinnedesGesetzesnichtvorliege ,weshalbdiesesZimmer
wohnbausteuerpflichtigsei .DieBeschwerdewurdedaherabgewiesen.

0000e
VortragüberdasJugendstrafrecht .AmDonnerstagum37Uhrabendsspricht
imSaalder Bereitschaft ,I .Annagasse18 ,JugendanwaltFelix Faschanküber

dasJugendgerichtsgesetz.AnschliessendfolgteinVortragvonObermedizi¬
nalratDr .SiegfriedWeissüber„NeueWegederFürsorge".

0

BegrüssungdesSchwedischenSängerbundesimRathause.AmDonnerstag,den
2h .Junium10UhrvormittagswirdBürgermeisterSeitzimSitzungssaalde
StadtsenatesdieMitgliederdesSchwedischenSängerbundesbegrüssen.

0ee

Einladung

VizebürgermeisterEmmerlingersuchtzuderamMontag,den21 .Ju
ni1926um&hUhrnachmittagsstattfindenden

BesichtigungderAusstellungvonelektrischenGeräten

einenVertreterzuentsenden.Zusammenkunftpünktlichum2hUhrnachmit¬
tagsimZubauzumVerwaltungsgebäudederstädtischenElektrizitätswerke,
I .Höfergasse.
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UeberreichungdesBürgerdiplomsanProfessorBecke.DerWienerGemeinderat
hatdemObmanndesVereinesVolksheimundGeneralsekretärderAkademieder
WissenschaftenHofratundUniversitätsprofessorDr .FriedrichBeckeanläss¬
lich seinessiebzigstenGeburtstagesdasBürgerrechtverliehen .Heutemit¬
mittagüberreichteBürgermeisterSeitz demGelehrtendas vondemakademi-¬

schenMalerAlbertSchreyerkünstlerischausgeführteBürgerdiplom.ZurFei¬
er hattensichvieleProfessorenmitdemRektorderUniversitätDr .Luik,
derPräsidentderAkademiederWissenschaftenHofratDr .Redlich,dergesam¬
te Vorstanddes VereinesVolksheim ,zahlreiche GemeindefunktionäreundVer¬
ehrer des Jubilars eingefunden .BürgermeisterSeitz richtete anProfes¬
sorBeckeeineAnsprache,inderdasverdienstvolleWirkendesGelehrenfür
das WienerVolksbildungswesenhervorhobundnamensdes VolkesvonWienfür
diesegrosseArbeitdankte.DerGemeindeWiengereicheeszurEhreihnzu
ihremBürgermachenzu könnenHofratProfessorBeckedanktedemBürgermei¬
undder Statverwaltungfür die Ehrungundbetonte ,dass sie ihn nochmehr
alsbishermitWienverbindenwerde.

eee00e
DerWasserstandderDonau.HeutevormittagsmeldetedieHydrographischeLan
desabteilung,dassderStandderDonauimLaufedesheutigenNachmittags
auf310MeteramPegelReichsbrückesteigendürfteunddassfürDonners¬
tageinweiteresAnsteigenauf ' YoMeteranzuzunehmensei. AufGrunddie-¬
serMeldungverfügteBürgermeisterSeitzsofortdieEinberufungdesZen-¬
tralkomiteesfürUeberschwemmungsangelegenheiten.DasKomiteehieltbereits
umfünf Uhrnachmittagseine Sitzung im NeuenWienerRathauseab .Indie - ¬

serSitzung ,dieunterdemVorsitzdesBürgermeistersstattfand ,berichtete
derVertreterderHydrographischenLandesabeeilung,dassinfolgedergüns-¬
tigerenGestaltungderWetterlagediebefürchtetenhohenWasserständenich
zuverzeichnensind .Gegenwärtigist derWasserstandderDonau' 1 )Meter
undmorgenfrühdürfteer 350Meterbetragen .ImLaufedesmorgigenTa-¬
geswird ,wennweitereNiederschlägeausbleiben,dieDonauihrenHöchststandnahezu
vonvierMetererreichthaben .EskönnedaheraufGrunddieserWasserstän¬
devoneinerununterbrochenenBereitschaftdesUeberschwemmungskomiteesStand der Donau

abgesehenwerden.BeidemgegenwärtigenkönnevoneinerHochwassergefahr
nichtgesprochenwerdenBürgermeisterSeitzverwiesdarauf ,dassimFrüh¬
jahr192hanlässlichdesHochwassersderNachrichtendienstausdenNieder¬
schlagsgebietenderDonaueinigeszuwünschenübriggelassenhatunder¬
suchtdenVertreterderHydrographischenLandsabteilungumMitteilungob
dieseMängelschonbehobenwurden.DerVertreterderHydrogaphischenLandes-¬
abteilungHofratRescherwiderte,dassderNachrichtendienstseitherwesent¬
lich verbessertwurdewozudankenswerterweiseauchdieGemeindeWiendurch
BereitstellungihresMeldedienstesentlangderzweitenHochquellenleitung
beigetragenhabesJedenfallskönnedieHydrographischeLandesabteilungals
diefürdierechtzeitigeAufstellungderHochwasserprognoseverantwortli¬

cheDienststelledieVerantwortungfürdierechtzeitigeVerständigungder
inWieninBetrachtkommendenAemterübernehmen.AuchderVertreterder
TelegraphendirektiongabberuhigendeErklärungenüberdasFunktionieren
desTelegraphendienstes.

AndieseBerichteschlosssicheineEröterungderimHanblickauf
deneiektrischenBetriebderDonaukenalliniederStadtbahnerforderlichen
VorkehrungenbeiEintreteneineshöherenWasserstandimDanaukanal.Eine
sohoherWasserstandist allerdingsnachdereingetretenenBesserungder
Wetterlagenichtmehrzugewärtigen,
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DiestädtischenSommerbåderimFilm .DieGemeindeverwaltunghatinden
letzten Jahreninsbesonderedie Sommerbäderausgestaltet .Gegenwärtighat
die Gemeinde22Sommerbadeanstalten.DieLeitungdesstädtischenBäderbe-¬
triebeshatnuneinensehrinteressantenFilmanfertigenlassen ,derdie
verschiedenstenBadegelegenheitenindenSommerbädernunddasdortigeBade-¬
lebenzeigt .DerFilmwurdekürzlich in der UraniaimBeiseindesBürger-¬
meistersunddermeistenGemeindefunktionärezumerstenMalevorgeführt.
DabeierregtebesonderesInteressejenerTeildesFilmwerkes,derdiegros¬
senGefahrendeswildenBadenszeigt .DieAlteDonauunddasanschliessende
GebietdesDonaustromesinderLeopoldstadtundinFloridsdorfholensich
JahrfürJahrnahezuhundertMenschen,dieanverbotenenStellenbadeten
unddortdenErtrinkungstodfanden .DerFilmwilldavorallemwarnen.Sehr
nützlichist auchderTeildesFilms ,derdie Rettungsvorkehrungenzeigt ,die
indenstädtischenSommerbäderngetroffenwurdenunddieeinUnglücknahe-¬
zuausschliessen.

DerFilmwurdeunterderLeitungdesVorstandesderstädtischenBä-¬
derabteilungdesOberstadtbauratesIngenieurBarouschhergestelltund
wirdin dennächstenWochenin denWienerKinosvorgeführtwerden.

ae
AusstellungderFrauengewerbeschule.AmSamstagum11Uhrvormittagwird
die Ausstellungder Frauengewerbeschuleder StadtWien ,V .Margaretenstrasse
152 ,eröffnet.DieAusstellungist nurzweiTagezugänglich.AmSamstagwird
sie von11 bis 18 UhrundamSonntagvon9 bis 17 Uhrgeöffnetsein .

DieArbeitder WienerstädtischenBerufsfeuerwehr .ImJahre1925rückte
dieWienerBerufsfeuerwehrhei1136BrändenundUntersuchungenundbei
1135UnfällenundVerkehrsstörungenaus .VondenBrändenwaren17Grossfeu-¬
er,61Mittelfeuer ,838KleinfeuerundAllRauchfangfeuer.AlsBrandursache
wurdeermitteltin 16FällenvorsätzlicheBrandstiftung,in 203FällenFahr
lässigkeitbeimGebrauchvonFeuerundLicht ,in 38FällenFahrlässigkeit
beimHantierenmitfeuergefährlichenStoffen,in135Fällenfehlerhafte
oderschadhafteHeizanlagen,in66FällenmangelhafteRauchfangreinigung ,
in 80FällenfehlerhafteoderschadhafteelektrischeLeitungen,in je38
FällenAufbewahrenbrennbarerStoffein der NähegeheizterOefenoderRau-¬
chen ,in 8FällenSelbstentzündungundin 11FällenExplosionen.Bei102
Brändenkonnte die Ursachenicht festgestellt werden .Insgesamt ist die

WienerBerufsfeuerwehrimJahre1925zu2571Hilfeleistungenausgerückt,
gegenüber25u1HilfsaktionenimJahre1924 .DerPersonalstandderBerufs-¬
feuerwehr beträgt gegenwärtig 17 Offiziere ,35 Feuerwehrmeister ,502Lösch¬

meisterundFeuerwehrmänner,202Maschinenfahrerund79Telegraphistendes
Branddienstes ,sowie73Beamte,Magazinsmeister,Werkmeister,Professionisten
undHausgehilfinnen ,insgesamt908BediensteteVondenAngehörigendes
Branddiensteshabentäglich8Offiziere,15Feuerwehrmeisterund346son-¬
stigeFeuerwehrangestellteBereitschaftsdienst.FüralleAusbildungszweige
sindSchuleneingerichtetworden.DieBerufsfeuerwehrbesitzt126Kraftwa¬
gen ,daruntersind3hKraftspritzen.FürHilfeleistungenausserhalbdesGe¬
meindegebietessteht ein benzinautomobilerLöschzug,bestehendaussieben
Fahrzeugen,darunterdreiKraftspritzenzurVerfügung.
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röffnungstädtischer AmSonntag,den20.JuniundamSonn¬
tag ,den27 .JuniwirdBürgermeisterSeitzviergrossestädtischeWohnhaus-¬
gruppeneröffnenAmSonntag,den20.Junium10UhrvormittagswirddieAn-¬
lageinderBrigittenau,Stromstrasse-Pasettistrasse(Winarskyhof)undum212
Uhrmittag( nichtwiemitgeteiltum12Uhr) wirdderWohnhausbauaufdemAl¬
sergrund ,Gussenbauergasse-Tepserngasse-Nordbergstrasse,eröffnetwerden.Am
Sonntag,den27.Junium10UhrvormittagserfolgtdieEröffnungderWohnhaus-¬
anlage in Margareten ( Reumannhof ) ,wobei auch die inmitten dieser Anlage

aufgestellteBüstedesverstorbenenBürgermeistersReumannenthülltwerden
wird .Um212UhrwirddanndiegrosseWohnhausgruppein Meidling( AmFuchsen¬
feld)eröffnetwerden.SämtlicheAnlagensindbereitsbewohnt.
e

WiederbelegungvonGräbernaufdemGersthoferFriedhof .Nachdem1 .August
werdendie Schachtgräberin der GruppeII ,Reihe2 ,Nummern37bis 50undin
derGruppeV ,Nummern1bis17imGersthoferFriedhofwiederbelegt .Enterdi¬
gungenvonLeichenrestenausdiesenSchachtgräbernmüssenbislängstens
17 .JulibeiderMagistratsabteilung12inWien. Rathausstrasse9 ,verlangt
werden .Nachdem1 .Augustwerdendie GrabkreuzevondiesenGräbernentfernt
undinnerhalbeinesJahresandieParteienausgefolgt,dieihrEigentums¬
recht nachweisenund die Kosten der Abräumungersetzen .

ee
DasneueStadtwappenaufdenStrassenbahnwagen.Wiebereitsmitgeteilt,hat
derWienerLandtageineAenderungdesWienerStadtwappensbeschlossen.Das
neueWappen ,ein weissesKreuzimroten Feld ,wirdnunan sämtlichenTrieb¬

undBeiwagenderStrassenbahn,dieneulackiertwerden,angebracht.Dieneuen
WagenerhaltenselbstverständlichsofortdasgeänderteStadtwappen.

tinladung
VizebürgermeisterEmmerlingersuchtzuderamMontag,den

21.Juni1926um&hUhrnachmittagsstattfindenden
BesichtigungderAusstellungvonelektrischenGeräten

einenVertreterzuentsenden.Zusammenkunftpünktlichum2 )Uhrnachmittags
im ZubauzumVerwaltungsgebäudeder städtischen Elektrizitätswerke ,IX .Hö- ¬
fergasse.Eswirdgebetenvorhermitzuteilen,obIhreRedaktioneinenVertre¬
terentsendet.
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SitzungenimRathaus.InderkommendenWochehältderWienerGemeinderat
amFreitagumfünfUhrnachmittagseineSitzungab. DerWienerStadtsenat
wurdefürDienstag,10Uhrvormittags,einberufen.
DieAusstellungderFrauengewerbeschulederStadtWienHeutevormittag
wurdevonBürgermeisterSeitzdieAusstellungderFrauengewerbeschuleder
StadtWieninderMargaretenstrasse152eröffnet.DieGemeindeWienhatdie
seSchule,dieinOttakring,Abelegasse2 ,eineZweigstellebesitzt ,vorzwei
Jahrenübernommen .InderSchuleerhaltenMädchen,dieausderBürgerschule
kommen,theoretischenundpraktischenUnterrichtimWeissnähenundKleider-¬
machen.DieSchulzeitbeträgtzweiJahreundwerdenauchgewerblichesRech¬
nen ,KalkulationgewerblicherBuchhaltung ,Materialien-undHaushaltungskunde
Gesundheitslehre,Kostümkunde,dekorativesZeichnen,Arbeitsunterricht,Un¬
terrichtsspracheundGeschäftsaufsätze,BürgerkundeundSingengelehrt.Die
SchülerinnenderFachabteilungfürKleidermachenerhalteneinAbgangszeug¬
nisdaseinemGesellenbriefgleichkommt.Schülerinnen,diesichimKleider¬
machenbesondersvervollkommnenwollen,könnennachdemzweitenSchuljahr
schonalsGehilfinnennochdasAtelierbesuchenundwerdendortfürdie
Meisterprüfungvorbereitet ,die imAteliervoreinereigenenKommission
abgelegtwerdenkann.DasSchulgeldbeträgtmonatlichachzehnSchilling.
VormerkungenwerdentäglichvonachtbiszweiUhrinderKanzleientgegen¬
genommen.DasSchuljahrbeginntam15 .September.

UmeinenUeberblicküberdieTätigkeitderSchuleunddieLeistun¬
genderSchülerinnenzugewinnen,veranstaltetdieLeitungjetzteineAus¬
stellungderSchülerinnenarbeiten,dieheuteeröffnetwurde.DieLeiterin

GemeindeundstudierteninsbesonderedasSchulweseninWien.Heuteistnun
andasPräsidiumderWienerStadtverwaltungfolgendesSchreibendesProfe
sorsDr.PetersenvonderErziehungswissenschaftlichenAnstaltderThürin¬
gischenLandesuniversitätJenaeingelangt:ImAuftragmeinerJenaerKom¬
militonen,diemitmirunvergesslichePfingsttageinihremschönen
undgastlichenWienverlebthaben,sageichihnenfürdenherzlichenEmp¬
fangundfürdiegastlicheAufnahme,diewiralleinWiengefundenhaben,
unsernallerverbindlichstenDankWirsindallesamtheimgekehrtvollder
starkenEindrüke,dieIhrzielsicheressozialesgrosstädtischesFürsorge¬esist
undBildungswerkerweckthat .Wirsindstolzdarauf,dasseinedeutscheStad
dieaufdiesenGebieteninderganzenWeltvorangehtundkeinerunteruns
wärenichtentschlossenundnichtbereitsheutedaraufbedacht ,davonin
seinemKreisezuverwirklichen,waservermag,zummindestendochdenBoden
fürähnlicheSchöpfungenvorzubereiten.MögedasBewusstsein,inunseine
neueReihevonJüngernIhressozialenGeistesgewonnenzuhaben,Ihnender
besteDankseinfüralles ,wasSieunswährendderPfingstwocheinWien
sehen,erlebenundgeniessenliessen.
DasSchlussfestderAllgemeinenMittelschulen.DiesechsWienerAllgemeinen
MittelschulenhaltenamSamstag,den26 .Juni ,um6UhrimGrossenKonzerte
haussaalinAnwesenheitdesBürgermeistersSeitzihrSchlussfestab .Zur
AufführunggelangenGesangsproduktionen,TurnvorführungenvonKnabenundund
Mädchen/einSprechchor. 202ere- -¬
EswerdenkeineneuenStrassenständebewilligt!DerWienerMagistratmacht
neuerlichdaraufaufmerksam,dassauchfürdasJahr1926keineneuenStras¬
senständebewilligtwerdenEslaufenununterbrochenGesucheumVerkaufstän¬
deallerArtbeimMagistratein ,dieaberinfolgederübergrossenZahlder
vorhandenenStrassenständenichtberücksichtigtwerdenkönnen.SolcheAnsu¬
chensinddahervollständigzwecklos.derSchule,FrauDirektorHimmelbauer,begrüsstdieGäste,denBürgermeister

0esamtGemahlin,denamtsführendenStadtratProfessorTandler,dengeschäfts¬
DasneueJugendstrafrecht.DerAllgemeineVerbandfürfreiwilligeJugendfürführendenPräsidentendesStadtschulratesAbgeordnetenGlöckel,denBezirks
sorgehatin seineramDonnerstagabgehaltenenVollversammlungzumneuenvorsteherRisteru .S . . undgabeinenkurzenUeberblicküberdasWesenund
JugendstrafrechtStellunggenommen.JugendanwaltDr .Faschank,derdieErfäh-¬denZweckderAnstaltsowieüberdenErfolgdesUnterrichtes.Siedankte
rungdesRichtersunddespraktischenFürsorgersbesitzt ,besprachdenamt¬auchallen ,diesichumdasZustandekommenderAusstellungbemühthaben,ins
lichenEntwurfunddenvomVorstanddesWienerJugendgerichtes,Oberlandes¬besondereallenSchülerinnen,fernerderFirmaGerngross,diefürdieAus-¬
gerichtsratDr.FialaverfasstenEntwurfzurSchaffungeinesJugendstraf¬schmückungderAusstellungsräumeTeppichebeigestellthatundderFirma
rechtes,wobeierdemRegierungsentwurfgrundsätzlichzustimmte,jedochmehr-¬Bachwitz,diederAnstaltModejournalezurVerfügungstellte .DerBürgermei¬
ereAbänderungenforderte.InsbesonderesollaufjedeKerkerstrafeverzich¬stereröffnetedanndieAusstellung.Erbetonte,dassdieGemeindeWienan
tet werden ,dieStrafsätzesindzukürzen ,daeineStrafebis zufünfzehnsolchenFrauenschulengrossesInteressehabe,wassieschondurchdieUebei
Jahrennichterziehlich,sondernnurabstumpfendwirkenkann;auchwäredernahmedieserAnstaltundderKoch-undHaushaltungsschuleinMariahilfbe¬
imGesetzgemachteUnterschiedzwischenJugendlichenuntersechzehnundwiesenhat .WennfürjungeMädchenLebensberufegesuchtwerden,soergeben
unterachzehnJahrenzubeseitigen.SchliesslichsollenauchbeischwerensichimmergrosseSchwierigkeiten.DiestädtischeFrauengewerbeschulegibt

jungenMädchendieMöglichkeiteinesgutenFortkommensimKunstgewerbe,wo.RechtsbrüchenJugendlicheranStellederFreiheitsstrafenlediglichErzie
hungsmassnahmentreten ,dieHauptverhahdlungunddieVerkündungdesUrteils
sollenöffentlichsein ,dieGeschworenengerichtesindbeizubehalten,diesind
pflegschaftsbehördlichenAgenden/andenPflegschaftsrichterundnichtan
denStrafrichterzuweisen.AndenVortragknüpftesicheineausführliche
Aussprache,inderdenVorschlägendesVortragendenzugestimmtundfolgen¬
deEntschliessungeinstimmigangenommenwurde:DerAllgemeineVerbandfürsonderndasssieauchselbstprächtigeEntwürfe,besondersfürHandarbeiten
freiwilligeJugendfürsorgebegrüsstdenEntwurfüberdieBehandlungjugendmachenkönnen.DieAusstellungistnurnochamSonntagvon9Uhrvormittag

raufdieGemeindeverwaltungbesondersstoltist .
DieFestgästebesichtigtensodanndiesehenswerteAusstellung,die

einentrefflichenUeberblickübefdenUnterrichtserfolgderSchulegibt.
DieAusstellungzeigt ,dassdieSchülerinnennichtnurnachModejournalen
undnachvorgelegtenMusternKleiderundWäschestückeanfertigen

bis5Uhrabendgeöffnet.
0

DeutschePädagogenüberdasWienerFürsorge-undBildungswerk.Wiebereits
berichtet ,weiltenzuPfingsteneinegrosseZahlvonProfessorenundHö¬
rernderpädagogischenUniversitätsinstitutereichsdeutscherStädtein
Wien.DieGästebesichtigtenaucheineReihevonFürsorgeeinrichtungender

licherRechtsbrecher.Erfordertjedoch ,dassdievondenpraktischenFür¬
sorgerngewünschtenAenderungenimInteressederJugendimGesetzBerück¬
sichtigungfinden.
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EröffnungvonzweistådtischenWohnhausgruppen.BürgermeisterSeitzhatheu¬
tevormittagwiederzweigrosseWohnhausanlagenderGemeindefeierlicher¬
öffnet.DieersteAnlageistdiegrösste,diebishervonderGemeindefertig-¬
gestelltwurdeSiebefindetsichin derBrigittenauundwirdvonderStrom¬
strasse-Vorgartenstrasse-KaiserwasserstrasseundPasettigassebegrenztund
wurdenachdemverstorbenensozialdemokratischenGemeinderatLeopoldWinars
ky ,derdiesenBezirkvertrat ,Winarskyhofbenannt.DiePlänefürdiese760
WohnungenumfassendeAnlagewurdenvoneinerReihesehrbekannterArchitek-¬
tenentworfen.DieGemeindeverwaltunghatnichtwenigeralsneunBaukünstlerr
Gelegenheitgegeben,andiesergrösstenzusammenhängendenWohnhausgruppemit¬
zumirken.EssinddiesdieProfessorenDr.JosefHoffmann,Dr.PeterBehrens,Dr.
OskarStrnad ,Dr .JosefFrank,Dr .OskarWlach,Schuster,Loes ,Dirnhuberundauch
eineFrau:ArchitektinGreteLihotzky.DerBauwirktbeiallerSchlichtheit
monumental,EswurdeeinemBezirk ,derbisherkeinenarchitektonischenAnzie¬
hungspunkthatte ,eindominierenderMittelpunktverliehen,wieerähnlichin
keinemArbeiterbezirkWienszufindenist .DashervorstechendsteMerkmaldie-¬
serAnlageist dievierfacheUeberbrückungderLeystrasse.Viergrossepark¬
artigeHöfedienendenKindernalsSpielplätzeunddenErwachsenenzurEr¬
holung.DieWohnhausgruppeenthältaucheinenKindergärten ,eineBibliothek,
einenSaal ,einigeAteliers ,WerkstättenundGexchäftslokale.FüralleBewoh¬

derdieNotwendigkeiteinerWohnungsinspektion ,einerWohnungsstatistil
betonte,derimmerwiederdaraufverwies,dassesPflichtderGemeinde
sei ,GründezuerwerbenundHäuserselbstzuerbauen.LeopoldWinarsky
wollte,dassdieGemeindederprivatenBautätigkeiteinVorbildsei ,
ErvertratinhundertenvonReden,inBroschürenundSchriftendiesen
StandpunktWirhabengeredeihmzuEhrendiesenHofbenannt,weilwir
dadurchbekundenwollen,welchungeheuerFortschrittseitderZeit ,in
derWinarskyimWienerGemeinderatfürWohnungskulturgekämpfthat,
sichvollzogenhat .DieGrösseunddieArchitekturdieserWohnhausgrup
peversinnbildlichendieungeheureWuchtdesKampfesdenWinarskybe¬
gann.NiemanhättevorzwanzigJahrenvermutet,dassdieGemeindeein-¬
malsolchevorbildlicheWohnungenfürdasProletariatbauenwird.

VorfünfzigJahrenwardieBrigittenaunocheinunerschlossenes
Gebiet,einefastunbekannteGegend.DieKinderwandertenindasBrigit
tawaldlhinaus,ineineabgeschiedeneGegend,indasKaiserwasser.Man
standdaehrfurchtsvollvorder Stätte ,die manunsalsTodesstätte
RobertBlumsbezeichnete.EsisteineungeheureEntwicklungdiewir
sehenwennwirzurückblickenaufdasJahr,indemRobertBlun,derVor
kämpferderAchtundvierzigerrevolutionvondenSchergenderReaktion
infinstererNachthingemordetwurde.EsfolgtedanndieRevolution
derGeisterindenSiebzigerundAchzigerjahren,dienotwendigwarum
dieMassedesVolkeszumVerständnisöffentlicherInteressenzubrin¬
gen,sieverstehenzulehren,ihreMachtinderGesellschaftimInteres¬
sederGesamtheitzunützen.

neristfernereinezentraleBadegelegenheitgeschaffenworden.
ZurheutigenEröffnungsfeierhattendieMieterFensterundBalkone

mitBlumenundTannenreisigprachtvollgeschmückt.UeberallsahmanFahnen
indenFarbenderStadtWien.DieFeierwurdeimgrossenHofangehaltenund
miteinemChordesBrigittenauerGesangsvereinesundderStrassenbahnerein¬
geleitet.ZuerstsprachStadtratSiegel,dertechnischeReferentderGemeinde,
derdiegrosseLeistungderArchitektenhervorhobundbetonte ,dassindieser
grossenAnlagewohlamdeutlichstenderBauwillederGemeindeverwaltungzum
AusdruckkommeDieGemeindekonntehiervorbildlicheWohnungenschaffen,weil
sieeinengrossen,zusamnenhängendenBaugrundzurVerfügunghatteundnicht
eingeengtwurde,durchSchwierigkeitenbeiderBeschaffungderGrundstücke.
BezirksvorsteherJanecekbegrüsstdenBürgermeisterunddanktnamensderBe¬
völkerungderBrigittenaufürdenprächtigenWohnhausbau .Bisherwurde,mein¬
tederBezirksvorsteher,dieserBezirketwasstiefmütterlichbedacht,derge-¬
waltigeBauzeigtaber ,dassdieGemeindeverwaltungnachKräftenbestrebtist
überalleineneueWohnkulturzuverbreiten.NamensderMieterschaftdesWinar
kyhofesdankteObmannRadlerfürdieAnlage,dienahezuachthundertFamilien
indergegenwärtigenZeitderwirtschaftlichenKriseeingesundesundfreund
lichesHeimgesicherthat .DannsprachstürmischbegrüsstBürgermeisterSeitz
derausführte:WennderBezirlsvorstehersagt ,dassmandieBrigittenau

für ,dassmandenFehlergut-machenwill ,dassalleBezirkegleichmässig
bedachtwerden.DieBrigittenauhatdortdasstädtischeEntbidungsheim,aufderanderenSeitedasGreisenheimundhierdiesenwuchtigenBau
fürdieMenschenderArbeit.Esistalsofürallevorgesorgt.(Beifall)
WirhabendiesenHofoderbessergesagtdiesekleineStadtmitihren
nahezuachthundertWohnungenWinarskyhofbenannt,nachdemGemeinderat
LeopoldWinarsky,demManne,derschonineinerZeit,womanfürWohnungs
fragennurgeringesInteressehattealsderPinoniergesunderWohnungs
politikaufgestandenist ;wirhabendenHofnachdemMannebenanntder
nichtmüdewurde,aufdieUnzulänglichkeitderProletarierwohnungen
undderWohnungendesMittelstandesinWienhinzuweisen,derimmerwie¬

WirsindaufdiesemWegnochnichtweitgenug.AberdieserBau
isteinSymboldafür,dassdiegrossenMassendesVolkeseinentschei
dendesWortimöffentlichenLebenmitzuredenhaben.Wirbrauchennur
dieWohnhäuser,dieinderBrigittenauindenAchziger-undNeunziger¬
jahrenerrichtetwurden,anzusehen.SiesindderTypusderWohnungs¬
sehande.SohabenwirdennhiereinMusterbeispielgeschaffen,wiemanwoh¬
nensoll . Esist gewissnochzuwenigfürdengrossenBedarf,aberdochbie
tetdieseAnlagetausendenMenscheneingesundesfreundlichesHeim.Die
GemeindeübergibtdasHausseinenBewohnern.Esgehörtihnen,allerdings
nichtimSinnedesPrivatrechtes,soetwa,dassjederQuadratmeterFussbe
deneinembestimmtenMenschengehört,sonderndiesesHausgehörtdenBewol
nern,indemesihnenalseinStückdesGemeindeeigentumsanvertrautist
zurbesonderenPflegeundSorgfalt.WenndieBewohnerdieserAnlageheute
entzücktsindvonderReinheitundSchönheit,sobitte ichsie nichtnur
selbstdasHaussozuerhalten,wieesheuteist ,sondernauchdieKinder
indiesemSinnzuerziehen.DieKindersollenhierzufröhlichenund
glücklichenMenschenaufwachsendeneneinebessereZukunftbeschieden
seinsollalsunsererGeneration.IcherkläredenWinarskyhoffüreröff¬

net . DieWortedesBürgermeistersentfesseltenstürmischenBeifall.
früherstiefmütterlichbehandelthat,soistdieserBauinedeEsfolgtendannnochGesangsvorträgeundReigenaufführungenderKinder.DieGästebesichtigtenschliesslicheinzelneWohnungenunddiederGemei

schaftdienendenEinrichtungenderWohnhausanlage.
e

DieWohnhausanlageaufdemAlsergeund.frohesBild.DieWohnhausgrupeAuchhiereinfestlichbewegtespewurdeaufeinemBaublock,derinderGussenbauergasseliegterbautund
erstrecktihreFrontenbiszurTepserngasseundNordbergstrasse.DiePläne
fürdieAnlage,die172Wohnungenzählt,stammenvondenArchitektenProfes¬
sorKarlKrausundJosefTölk.InmittenderAnlage,imfestlichgeschmück¬
tenGartenhof,begrüssteamtsführenderStadtratSiegeldieErschienenen.
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AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.DerGemeinderatsaus¬
schussfür technischeAngelegenheitenhat in seinerletztenSitzungbee
schlossen,anStellederbestehendenGasbeleuchtungdieöffentlicheelek-¬
trischeBeleuchtungin folgendenStrassenzügeneinzuführen :Landstrasse
Seidelgasse;Margareten,RechteWienzeilevonderPilgrambrückean,Redere
gasse ,SonnehhofgasseundRamperstorferstrassebMariahilf,Köstlergasse;na
Neubau„Neustiftgassevonder Schottenfeldgassebis zumGürtel ;Simmering,
HauffgassesOitakring,ArnethgasseundBrigittenau ,DammstrasseundWals
lensteinstrasse .Gleichzeitigdamiterhaltendie SiedlungsgebieteII . ,
BretteldorfundXXI . ,BruckhaufenebenfallselektrischeBeleuchtung .Insges
samtgelangen199LampenzurInstallation.DieKostensindmit102.660
Schillingvorgesehen.

Se
Jubilare der Ehe .VorigenSamstagüberreichte amtsführenderStadtrat
Richterin VertretungdesBürgermeistersdie EhrengabederStadtWienzur
goldenenHochzeitandieEhepaærezEberhardundAnnaGalli .XX. ,Greisen-¬
eckergasse19,undThomasundTheresiaZemann,MauerbeiWien,Langegassese,
AusdemgleichenAnlassewurdedasEhepaarLeopoldundCäcilieWinter,
II . ,Negerlegasse(Schöllerhof ) ,imNamenderStadtWienunddesBürger¬
meistersebanfallsdurchStadtratRichterbeglückwünscht.
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.Wien ,amDienstag ,den22 .Juni1926

FesbeleuchtungdesHochstrahlbrunnens .AnlässlichdesBesuchesvonschwe¬
dischenPflegeelterninWienwirdamMittwochum410UhrabendsderHoch-¬
strahlbrunnenfestlich beleuchtetwerden.
LehrlingeundLehrmädchenbeiderSchwedendank-Feier.DieLehrlingsfürsorge
aktionladetihreehemaligenPfleglingezuderamDonnerstagum5Uhrnach
mittagsaufdemHeldenplatz(AeussererBurgplatz)stattfindendenKundgebung
ein .DieseEinladungergehtinsbesondereandieLehrlinge,dieandenschwe¬
dischenAbendausspeisungenteilgenommenhabenoderin denErholungsheimen
waren,dievondenSchwedenmitLebensmittelnversorgtwurden.
DerSchutzdesHochquellengebietes.DieQuellenschutzkommissionderGemein
Wienhatsichin ihrerletztenSitzungunterdemVorsitzdesamtsführende
Stadtrates Professors Dr .Tandler sehr eingehend mit den bisher vomWiener
MagistratdurchgeführtenQuellenschutzmassnahmen(WegabsperrungenundEin¬
friedungen )befasstundsämtlicheVorkehrungengutgeheissen .ImInteresse
der ReinheitundKeimfreiheitdes WienerTrinkwasserswurdedieNotwendig
keitbetont ,dieAbwässereinrichtungenin dengrösserenimQuellenschutgge
bietgelegenenObjekten,insbesonderederBergstationderneuenRaxseilbab
ständigunterKontrollezuhalten.

DieKommissionhatweitersdieNotwendigkeitanerkannt ,dassbeisämt
lichenSchutzhüttenderRaxbezüglichderFäkalienabfuhrundderunzurei¬
chendenAbortanlagenentsprechendeVorkehrungengetroffen werden .Essol¬

len zunächstanOrtundStelle Erhebungengepflogenwerdenunddannunver
züglich nach einemvonTechnikernundAerztenverfassten Entwurfandie
Durchführungder erforderlichensanitären Ausgestaltungeneinvernehmlich
mitdenHüttenbesitzerngeschrittenwerden.

SchliesslichwurdeinderSitzungauchdasbedenklicheAusrodender.
Latschenbesprochen.DieKommissionhältesfürunerlässlich ,dassdiesem
Uebelstandentgegengetretenwird .AufkeinemFall dürfendieAusrodungen
grössersein ,alsderjährlicheZuwachs.n O0 emes

DieGemeindehilfefürdieenglischenBergarbeiterkinder
DerDankderinternationalenOrganisationfür

Kinderhilfe
DieGemeindeWienhat ,wiebereitsberichtet,fürdieengli¬

schenBergarbeiterkindereinenBetragvontausendPfundSterlinggespen-¬
det .DieinternationaleOrganisationfür KinderhilfehatnunanBürgermei¬
sterSeitzfolgendesDankschreibengerichtet:

MittieferBewegunghabenwirdurcheinTelegrammdesHerrnPro¬
fessorsPirquetKenntnisbekommenvondemhochherzigenBeschlusse,denSie
zugunstenderarmenKinderderBergarbeitervonWalesgefassthaben,eine
SummevontausendPfundStæwlingzuwidmen.SiehabendasvollsteVerständ
nis für diefünfArtikeljenerErklärungvonGenfbewiesen,dievorkurzem
in Ihrer herrlichen Stadt ,woSie uns anlässlich des viertenKongresses
der Organisationder internationalen Kinderhilfe einen so herzlichenEmpe

fangbereitethaben,unterzeichnetwordenist .Wirhabenunsbeeilt ,diese
SpendeunseremKomiteeinGrossbritanienzuübermitteln,dasnichtverfeh¬
len wird ,sie zumWohlderBergarbeiterkinderzuverwendenundihnenmitzu
teilen ,wemsie diese Tat brüderlicherBeistandesverdanken .DieWiener
Spendewird für die Kinderder Bergarbeiter in Waleseine derschönsten

Seitenbilden ,nichtnurinderGeschichteunsererUnion,sondernauchin
derGeschichtedermenschlichenSolidarität."

DasSchreibenistvon. F.deGeer,demVizepräsidentenderinterna¬
tionalenKinderhilfe,unterzeichnet.
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NeuestädtischeSchulleiterundSchulleiterinnen.DerWienerStadtsenathat
heuteaufAntragdesstädtischenPersonalreferentenStadtratSpeisereine
ReihevonerledigtenSchulleiterstellenbesetzt.EswurdenzuBürgerschul-¬
direktorenernannt :RichardDumerte,Knabenbürgerschule,3 .Dietrichgasse36,
JosefList ,Knaben-undMädchenbürgerschule,13 .Steinlechnergasse5 ,Richard
Arnold,Knabenbürgerschule,20 .Vorgartenstrasse42 ,EdmundGrimm,Knabenbür¬
gerschule ,21 .Kahlgasse8 undAntonSchwend ,Knabenbürgerschule,21 .Deubler¬
gasse 19 ;zu Bürgerschuldirektorinnen wurden ernannt :Marie Korn ,Mädchenbür - ¬

gerschule,6 .Loquaiplatzh ,MathildeHanzel,Mädchenbürgerschule ,17 .Redten-¬
bachergasse79,OlgaLudwig,Mädchenbürgerschule,20.Stromstrasse78und
PaulineDworak ,Mädchenbürgerschule21 .Franklingasse15 ;ZumDirektotder

TaubstummenschulefürKnabenundMädchen,19.Hofzeile15,wurdeAdolfFreun-¬
thallerernannt.ZuOberlehrernwurdenernannt:RudolfMatiegka,Knabenvolks-¬
schule,3 .Strohgasse15,HeinrichSteger,Knaben-undMädchenvolksschule,7 .
Zollergassehl ,RobertHuber,Knabenvolksschule10 .Rotenhofgasse36 ,Johann
Kumpost,Knabenvolksschule ,12 .Viertalergasse11,OttoSchmidt ,Knabenvolks-¬

schule,16 .Wilhelminenstrasse97,OskarWehnert,Knabenvolksschule,17.Kast-¬
nergasse29 ,KarlMakowski,Knabenvolksschule,18 .Leitermayergasse15,Leo
Zegner ,KnabeneundMädchenvelksschule ,18 .Scheibenberggasse63undFranz
Steinmetz,KnabeneundMädchenvolksschule,21 .Stadlauerstrasse51 .ZuOber-¬
lehrerinnenwurdenernannt:EmiliePetermichl,Mädchenvolksschule,3 .Paulus-¬

platzh ,HermineTaschenmann,Mädchenvolksschule ,6 .Mittelgasse24 ,Ma-¬
riePrzibilla,Mädchenvolksschule,8 .Albertplatz7 ,KlementineBaller,Mäd-¬
chenvolksschule,10.Herzgasse27,Aug.Hornung,Mädchenvolksschule,17.Wichtel-¬
gasse67undMathildeSokop,Mädchenvolksschule,19 .Hammerschmidtgasse26.

0090 . 00
DiestädtischenWohnhausbauten"Reumannhof"und" AmFuchsenfeld"werdener¬
öffnet .BürgermeisterSeitzwirdamSonntagwiederzweigrosseGemeindewohn
hausgruppen eröffnen .Um10 Uhr vormittag beginnt die Eröffnungsfeier im

städtischenWohnhausbauV.Margaretengürtel-Brandmayergasse(Reumannhof);sie
ist mitderEnthüllungderinmittendieserAnlageaufgestelltenBüstedes
verstorbenenBürgermeistersReumannverbunden.Um212Uhrvormittagerfolgt
dieEröffnungderstädtischenWohnhausbauteninMeidling-Murlingengasse-¬
Längenfeldgasse-Rothkirchgasse-Rizygasse-Neuwallgasse( " AmFuchsenfeld ").
DieseAnlageisteineErgänzungdesbereitsimvergangenenJahreeröffne¬
tenFuchsenfeldhofes.DiesebeidengrossenWohnhausgruppensindbereitsseiteinigerZeitbewohnt.

eee2ese
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AmmeldungvonfreienLehrstellen.DieLehrstellenvermittlungdesBerufsbe-¬
ratungsamtesderStadtWienundderKammerfürArbeiterundAngestelltein
Wien,7 .Hermanngasse28 ,teilt mit ,dassanlässlichdesSchulschlusseseine
grosseZahlvonLehrstellengesuchtwerden,FürLehrlingewerdeninsbesonde-¬
reStelleninderMetall-undMaschinenindustrie,imLebensmittel-,Bau-und
graphischenGewerbegesucht,fürLehrmädchenmeistSchneiderinnen-,Weissnä-¬
herinnen-,Friseurinnen-undPraktikantinnen-Lehrstellen.DieSchulentlassenen
werdenimBerufsberatungsamtdurchärztlicheUntersuchungundfachlishheBe
werdenimBerufsberatungsamtdurchärztlicheUntersuchungundfachlicheBe¬
ratungaufihreberuflicheEignunggeprüft ;wennnötigwirdaucheinepsycho
technischeEignungsprüfungvorgenommen .AnmeldungenvonfreienLehrstellen

werdenimBerufsberatungsamtinWien,7 .Hermanngasse28auchtelefonisch
(33- -85)entgegengenommen.Parteienverkehrvon8bis13Uhr,amSamstagnur

evon8 bis 12Uhr.
InderVolkshalledarfnichtgesammeltwerden!InletzterZeitwurdedie5n

Wahrnehmunggemacht,dassbeiVersammlunginderVolkshallevondenTeilneh¬
mernGeldbeiträgeeinkassiertwerden.EskannwohlnichtderZweckderUeber
lassungderVolkshallesein ,dasssichdieVeranstaltervonVersammlungen
ausdiesemTitelEinnahmenverschaffen.DerMagistratmachtdaheraufmerksam
dassdieBewilligungzurBenützungderVolkshallenochnichtzurEinsamm¬
lungvonGeldbeträgenvondenVersammlungsteilnehmernberechtigt .Besteht
die Absicht ,in der VersammlungeineGeldsammlungvorzunehmen,so musshiezu
einegesonderteBewilligungeingeholtwerden.
SchwedischePflegeelternimWienerRathaus.Heutevormittagbesichtigten
ungefährzweihundertschwedischePflegeelterndasWienerRathaus,wosie
imSitzungssaaldesGemeinderatesvomstädtischenWohlfahrtsreferenten
StadtratProfessorDr .Tandlerbegrüsstwurden .In einerherzlichenAnsprache
dankteStadtratProfessorTandlernamensderWienerBevölkerungundderGe-¬
meindeverwaltungfürdiegrosszügigeHilfe ,dieSchwedensMütterinschwers¬
terZeitdenWienerKindernhabenangedeihenlassen.DieschwedischenGäste
wurdendannin die städtischenSammlungenundi dasMuseumderStadt
Wiengeführt .Anschliessendbesichtigtensie die Kinderübernahmsstelleauf
demAlsergrund,dieihreBewunderungerregte.

S

EinTeilvonBrettldorfunterWasser!Wiebekanntist ,habensichschonvor
demKriegaufdemGebietzwischendenaltenDonauauenundderregulierten
Donau ,dasteilweisezurLeopoldstadt,teilweisezuFloridsdorfgehört ,Men-¬
schenangesiedelt.EntgegendemWillenderBehördenwurdendortBretterbu-¬
denerrichtetundesentstandendieSiedlungenBrettldorfundBruckhaufen.
UrsprünglichausTümpelnmitschwankendenWasserstand,ausAuen,welligen
Sand-undGrasflächenbestehend,ständigdemHochwasserausgesetzt,hatdie-¬
sesGebietdurchVerschüttungmitAbgrabmaterialundjahrelangeAnhäufung
vonKehrichtein mehroderwenigerebenesNiveaubekommen.DieGemeindever¬
waltunghatbekanntlichschonvorJahresfristjedemSiedlerschriftlich
mitgeteilt,dassausnahmsweisediebestehendenBauten,dieohnebaupolizei-¬
licheBewilligungerrichtetwurden,weiterbestehenbleibenkönnen,dassje-¬
dochZubautenoderNeubautenindiesemGebietenichtmehrbewilligtwer¬

den.LeiderwirddieseimInteressederSiedlererfolgteAnordnungdes
Bauamtesimmerwiederumgangen,obwohlsichjetztzeigt ,wienotwendigdas
BauverbotfürdiesesGebietist .SeitzweiTagenstehtnämlicheinTeil
der Siedlung Brettldorf unter Wasser .Zahlreiche Siedlungshäuser sindvon
derStrassenichtmehrzuerreichen,weildieWassermengendiesverhinderr

Mit einemRückgangder Ueberschwemmungist noch nicht zu rechnen ,weilin
diesemGebietdasGrundwasserder Donaubis acht TagenachderHochflut
aufscheint .Es ist also für morgenein weiteres Ansteigendes Wassersim

Brettldorf zu erwarten .
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SpielnachmittageaufstädtischenJugendspielplätzen.DasJugendamthatim
Jahre192hversuchtauf denstädtischenJugendspielplätzenauchwährendder
SchulferienFreispielnachmittagezuveranstalten.DerVersuchhatsichaus¬
serordentlichgutbewährt.AuchimvergangegenJahrwarderErfolgsogün¬
stig ,dassamMittwochimGemeinderatsausschussfürJugendfürsorgebeschlos¬
senwurde ,heuerdieZahlderSpielplätzevonfünfaufachtzuvermehrenund
statt dreinunmehrfünfSpielnachmittagein derWocheabzuhalten.Mitden
Freispielnachmittagen wird am12 .Juli begonnenwerden .Mit AusnahmevonSams¬

tagundSonntagwerdendieKinderanallenübrigenTagendurchvierNach¬
taggstundenauf den Spielplätzen unter Aufsicht eines Spielleiters ausdem

städtischen Jugendamtbeschäftigt werdenDieFreispielnachmittagewerden
abgehaltenaufdenSpielplätzenimAugarten,Schweizergarten,Irrenhausgar¬
ten(Alsergrund),Waldmüllerpark(Favoriten),Steudelgasse(Favoriten),Schönbrun¬
nerVorpark,Galizinstrasse(Ottakring)undimWähringerpark .Siesindfüralle
Kinderfreizugänglich.
DieschwedischenSängerimWienerRathaus .Diein WienweilendenMitglieder
desschwedischenSängerbundeswurdenheuteimSitzungssaaldesStadtsenates
vomBürgermeisterSeitz empfangen .DerBürgermeisterbegrüsstedie Gästeim
NamenderStadtWienundsagte ,dasser Schwedenals einschönesLandkenne
unddasprächtigeVolkbewundere,dasnichtetwademokratischistimland¬
läufigenSinn ,sondernein demokratischesVolkin seinemganzenLebensei .Mar

hatdasGefühlmitFreundenbeisammenzusein ,die seitJahrenkennt.Der
Bürgermeistererinnerte dannan die grossherzige Hilfe ,die dasschwedische
VolkdenWienerKinderngebrachthat ,wobeiessichnichtalleinvonHumani¬
tät undWohltätigkeit,sondernvonwirklicherSolidaritätleitenliess ,die
Wienniemals vergessen wird .Die Stadt Wienhat zumAndenkenan diese Bekun¬

dungedler VölkersolidaritäteinenschönenPlatz undeine Donaubrückebe¬
nannt .DerBürgermeistersprach schliesslich den Wunschaus ,dass sichdie
schwedischenGästeinWienrechtwohlfühlenunddasssieinihreHeimat
denEindruckmitnehmenmögen,dasssieinWienalsbesonderswillkommeneGäs-¬
te aufgenommenwurden.AufdieAnsprachedesBürgermeisterserwiderteRedak¬
teur Ljungberger ,der in herzlichenWortenfür denfreundlichenEmpfangdank-¬
te .FürdenWienerMännergesangsvereinsprachPräsidentDr .Krükl ,woraufdie

schwedischenSängerunterLeitungdesChormeisters. F .NylundzweiChöre
"UnserLand "und"UnsereFlagge "vortrugen.

an 20 0006
DasHochwasserunddiestädtischenDonaubäder.Eswirdaufmerksamgemacht,
dassdasStrandbadGänsehäufelunddie anderenstädtischenSommerbäderdurch
denhohenWasserstandderDonaunichtimgeringstengelittenhaben.DerBe-¬
triebwirdganznormalgeführt.

StädtischeFrauengewerbeschuleAnderFrauengewerbeschulefürWeissnähen
undKleidermachenim5 .Bezirk,Margaretenstrasse152werdenjetztdieEin-¬
schreibungenfürdasneueSchuljahrentgegengenommen .Kanzleistundentäglich

bis1l .Uhr. 2
Oe
Einladung

DieLehrlingsfürsorgeaktionersuchtfreundlichstzuderam
Montag,den28 .Juni1926stattfindenden

BesichtigungdesLehrlingserholungsheimesin BadFischau
einenVertreterzuentsenden .DieAbfahrterfolgtum8 Uhr20Minutenfrüh
vomWienerAspangbahnhof.DieRückfahrtwirdum2Uhrnachmittagsangetreten.
DieTeilnahmeistbislängstensSamstagmittagderRathauskorrespondenzmit¬

zuteilen .



DerstädtischeBaureferentwiesdaraufhin ,dassdasLiechten¬
thal ,dasin unmittelbarerNähegelegenist ,denwurmstichigsten
TeilderWienerHäuserenthält.ErwieshieraufaufdieSchwie¬
rigkeiten ,die der ErwerbungdesGrundesentgegenstehen,dadie
gesetzlichenMassnahmenfehlen .WohlwurdeimNationalratversucht,
eineähnlicheVorlagedurchzusetzen,esgelangabernicht.Da¬
durch wäreeine weitgehendeAssanierungähnläch der derJudenstadt
inPragmöglichgewesen.Wennwiraberauchnicht ,sowiewirwol¬
len ,unserePlänedurchsetzenkönnen ,so bemühenwir uns dochan¬
gestrengt ,das Niveauder Wohnungenzu heben .GemeinderatSchleifer
begrüssteimNamendesarbeitendenBevölkerungdesIX .Bezirkesdie
ErrichtungderWohnhausbauten,dieinderLatschkagasse,Sechs¬
schimmelgassebereits erstandensind ,denenabernocheinigein
derMarktgasseundThurygasseundWagnergassefolgenwerden.Leider
stehenkeinegenügendgrossenBauflächenzurVerfügung.ImNamender
BewohnerdesHausessprachhieraufHerrDiener ,derdenDankund
die Freudeüber denüberausgelungenenBauausdrückte .

BürgermeisterSeitz ,lebhaftbegrüsst ,danktefürdenfreundli¬
chenEmpfang.WennmandieeinzelnenBezirke,sagtederBürgermeister ,ab¬
gehtundimmerwiedervonderSchönheitundderZweckmässigkeitderneuer
Wohnhausbautenhört ,so ist eine immerwiederkehrende Folgerung ,dasswir
noch mehr bauen müssen und nach Vollendung unseres vorgesehenenProgram¬

mesvonfünfundzwanzigtausendWohnungenerstAusblickzuhaltenhaben,was
weiterzugeschehenhat .WirhörenaberauchimmerwiederdasLied ,dass
dieeinzelnenBezirkenochmehrBedarfnachWohnungenhaben.Manspricht
heutevondemneutenderstiefmütterlichbedachtenBezirke(Heiterkeit).
DerSchwierigkeitenundderHindernissebeiderVerbauungwurdeschonge¬
dacht .DerneunteBezirkist besondersschlecht daran ,die grosse alte Ir¬
renhausrealität setzt jeder Strassenführunggrosse Widerständeentgegen ,

in der Mitte liegt der gewaltigeKomplexdes allgemeinenKrankenhauses
undweiteröstlichhemmtderFranzJosefsbahnhofmitseinenGleisanlagen
undderDonaukanal,allesHindernissefürdieVerbauung.GegendieseSchwie
rigkeiten könntemanaber nochaufkommenwennwir eine gesetzlicheHande

habehätten,vorhandeneGründederVerbauungzuzuführen.DieFragedesEx¬
propriationsrechtesist eine Fragejeder GemeindeverwaltungohneUnter¬
schiedderParteirichtung,siewurdeschonunterderliberalenAeraaufge¬
worfenebensowieunterdenChristlichsozialenundwirerinnernunsan
dieKämpfe,dieDr .KarlLuegerzuführenhatte ,bis er einmaleinenHausbe
sitzer ,dereinerStrassenführungvomNeubauüberdenGürtelhinausWider
standentgegensetzte,öffentlichdurchAufstellungeinerTafelbrandmark¬
teAufdieserTafelstand ,dassHerr . N.dieGrundabtretungverweigerte.
AuchwirwerdennichtruhenbiseinvernünftigesEnteignungsgesetzfür
Wohnbautengemachtwird .(StürmischerBeifall)

DiesesHauswirdvonPersonenbewohnt,dieeinemsehranstregen¬
den und aufreibenden Beruf nachgehen ,es sind zumGrossteil Eisenbahner

undPolizeiangehörige .Wirhoffen ,dassdieseschwerarbeitendenMenschen
in ihrem HeimRuheund Erholung finden .Wir hoffen aber auch ,dassdas

VerhältniszwischendenBewohnerndiesesHausesundderHausverwaltung
ein erspriesslichesist ,dassdie ErkenntnisdesSchutzesdesöffentliche
EigentumsalleBewohnerbeseeltundzumGemeinsamkeitssinnerzieht .Mit
demDankandie SchöpferdiesesHauses ,andie ArchitektenundArbeiter

übergab der Bürgermeister hierauf den Wohnhausbau der Benützung .

e
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voneinemMordsystem;DasselbeMordsystemfindetsichindenstädtischen
Unternehmungenvor ,aberdawirdkeinWortdarübergeschrieben.Siedurch¬
brechenschamlosdenAchsstundentag,SiesetzenLebenundGesundheitder
städtischenArbeiterundAngestelltenschamlosaufsSpielundwir
werdennichtruhenundRasten,biseinevernünftigePolitikunddiestrenge
EinhaltungderMSstundenWöchedieSicherheitvonLebenundGesundheisder
Angestelltengewährleistet.

. R.Linder(soz.dem. )erklärtimSchlusswort,dasses
BürgermeisterSeitzeröffnetumfünfUhrnachmittags

dieSitzung.OnneWortmeldungwirdeineReihevonAnträgenangenommen.
TarunterderAntragdesGemeinderatFischer,demBrauhausderStaltWien
zurAnschaffungvonGrossgärbotticheneinenKreditvon2103000Schilling
zubewilligen,derAntragdesGemeinderatesHiessaufnachträglicheGeneh
migungeinerSubventionvon34. 550Schilling(1000PfundSterling),diederdieenglischenBürgermeisterfür Bergarbeiterkinderanordnete,derAntrag
desGemeinderatesMichalaufeinenSachkreditvon600. 000Schillingzur
Beschaffungvon9000Gasmetørn;dieAnträgedesGemeinderatesThaller
auffolgendeSubventionen; 500Schillingfür einenEhrenpreisfürdie
FrühjahrsausstellungfürdieKunstgemeinschaftund600SchillingalsSub¬
ventionfürdieKunstgemeinschaft,100SchillingdemösterreichischenAr¬schachbeiter bund ,DieAnträgedesGemeinderatesPokornyaufAnkaufeinesHau¬
sesaufderLandstrasse,desGemeinderatesLötschaufAnkaufeinesHauees
aufdemArsergrundundeinigerLiegenschafteninOttakting,derAntragdes
GemeinderatesSchützaufeinigeAbänderungenvonBaulinienundFestsetzun¬
gendesGeneralregulierungsplanes .SchliesslicheinKreditvon56. 000Schil¬
lingfürStrassenwalzenaufAntragdesStadtratesSiegel,dåeAnträgedes
GemeinderatesWitzmannaufAnkaufeinesHausesinRudolfsheim,Fünfhaus
undBreitensee.EndlichdieAnträgederGemeinderäteLötschundPokorny
aufAnkaufvonzweiLiegenschaftenaufdemAlsergrundeinerLiegenschaft
inDöbling,eineraufderLandstrasseundzweierLiegenschafteninOttakring.

G,R.Jenschikbeantragt, fürdieInstandsetzungdes
TurmesdesstädtischenAmtshausesinWähring,Martinstrasse100,einenKos¬
tenbetragvon14 .500Schillingzubewilligen.DerTurmistseit37Jahrer
nichtrepariertwordenundsehrschadhaft.

. R.Holaubek(chr,soz. )verlangtneuerlichdieUeber¬
lassungeinesAmtsraumesfürdenchristlichsozialenBezirksvorsteher.

DerAntragwirdangenommen..R.Lånder(soz.dem.)berichtetüberdieErrichtungeie
nerGlasgleichrichterstationimKellerraumderSchuleIII . ,Strohgasse15
zurUmformungvon5000VoltDrehstromin410VoltGleichstrom.AufdieDau¬
er von25JahrensolldieserKellerraumgegeneinenjärhlichenAnerkennungs

zinsderDirektionderstägtischenElektrizitätswerkeüberlassenwerden.
. R.Haider(chr.sot . )wendetsichnichtgegendas

MeritumdesAntrages,dondernweistnuraufdievielfachenUnglücksfällehindiesichindenletztenMonatenindenstädtischenWerkenimmerwiederho¬
len .EswäredieAufgabederVerwaltung,allesdaranzusetzenundsolche177hfachen,123hfachenund1632fachenWert.DamitschliessenSiewiedie
Katastrophenzuvermeiden.VondemletztengrässlichenUnglückwurdein
diesemSaalekeinerleiBerichterstattet ,esfälltIhnengarnichtein ,da -Wenigste.Esist einaufgelegterSkandal,dienotleidendenHausbesitzerso

fachzurTagesordnungüber.SiesindsichIhrerVerpflichtungennichtbe-derStrkeren.WennauchdieLeutezuIhnenkommenundSieersuchen,ihnen

ihmnichtgegebensei,Unglücksfällepolitischauszunützen.DieSachewird
derzeitnochuntersuchtundimUnternehmungsausschusswirdNäheresmitge
teiltwerden.

UnterWiderspruchderMinderheitwirdderAntraghierauf
angenommen. . R.Schütz(soz.dem,)berichtetüherdieAufhebungdes
ParkschutzgebietesbeiderErrichtungdinesTrafikkioskesinderAlleevor
demHauseUniversitätsstrasse3.

St. R.Kunschak(chrssoz.)wendetsichdagegenundfragt
an,obnichtdurchdieHüttedieAlleeundderZustandderBäumeinMitlei¬
denschaftgezogenwärd.BeiderniversitätisteingrosserTrafikkiosk,bei
derReichsratsstrassewiedereinerundvorderNationalbankdieTrafikhütte.
Erfragtweitersan ,wodieHattevorderNationalbankeigentlichhinkommt.
UrsprünglichsolltederPlatzvorderNationalbankeineParkanlagewerden.
ManhatdorthindasältesteErdreichaufgeworfen,allerleiGrassamenange¬
baut.DieRasenflächeistganzscheckigunddieganzeAnlageisteineMus¬
teranlageallerinOetsrreichvorkommendenGrasarten,ManhatdieGehsteig-¬
herrichtungangefangenunddannhatmandieganzeGeschichtewiederstehen
gelassen.FürdieGemeindeWienist derPlatzkeineEmpfehlung,esisteine
Schandewasmansichdortgeleistethat ,ErersuchtumAufklärungwohindie
Hütteeigentlichkommt.

DerReferanterwidert,dassbeiderAufstellungderHütte
aufdieAlleebäumediegrössteRücksichtgenommenwird.DieAusschmückung
desPlatzesvorderNatinalbank,derEigentumderNationalbankist ,obliegt
derN,tionalbank.HieraufwirdderAntragangenommen.

G.R.Lößsch(soz,dem,)beantragtdenAnkaufdesHausesIII. ,Baumgasse47denKaufpreisvon30. 000Schilling.. R.Zimmerl(chr.soz.)sprichtsichgegendenAntragaus
underklärt:DieChristlichsozialenhabenschoninderletztenSitzungge¬von Realitäten
gendenWahl-undplandosenAnkauf/ausSteuermittelprotestiert.Wirhalten
esfürfinverantwortlichinderWirtschaftskrisedieSteuerschraubeanzuzie¬
hen,umHäuserzukaufen.DieseKäufesindunmeralischeGeschäfte,dadieGe¬
meindeWiendabeimitderNotderarmenHausbesitzerspekuliert .Rednerwen
dåtsichauchgegendieLeibrentenverträgeundführtweitersaus,dassder
damaligeReferentnichtinderLagewar,dieEinwendungenderChristlichsozia
lenzuentkräftigen.WaszahlenSieeigentlichdenLeutenfürdieReali-¬
täten?SiekaufendieHäuserundRealitätenumden3500fachen,2500fachen,

HandeljudendieGeschäfteab .GeradedieärmstenHausbesitzerbekommendas

rübenausführlichzuberichten,SiegehenübersolcheDingehinwegundein -schamlosauszubeuten.IhreDeviseist:WoesSchwächeregibt ,immeraufSeite

wusst.RednerzitiertausderRotenFahne,dassderschwerverletzteArbeiterdieHäuserabzukaufen,haltenwirdieKäufefürWucher.DieNovellierungdes
eine55stündigeArbeitszeithintersichhatte.DieserücksichsloseAusbeu-MietenschutzgesetzesschiebenSieimmermehrhinaus,damitSienochmehrHää¬
tungdurchdieGemeindeisthierendlicheinmalfestgehalten.Auchderbehanserkaufenkönnen.DerHerrBreitnerhateinensogrossenMagen,dasserganzdelndeProfessorDr .Jallinekerklärte,manmüsseaufdieGemeindeeinwir-Wienvertragenkann.IhrZielistdieVerproletarisierungdesbodenständigen,

ken,damitsichsolcheUnglücksfällenichtmehrwiederholen.BeidemletztenschaffendenBürgertums.AufdiesenWegkönnenwirIhnennichtfolgen.
EisenbahnunfallinSimmeringschrieenIhreBlätter,besondersderAbend,



ZweiterBogen
InseinemSchlusswortbemerktGemeinderatLötsch,dassesfür

dieGemeindeWieneineunbedingteNotwendigkeitsei ,ihreWohnbautätigkeit
fortzusetzen.DeshalbmusssieauchdieRealitätenankäufedurchführen.Die
gekauftenObjektebefindensichmeistensschonin einembeufälligenZustand
undmüssenabgetragenwerden,umneuenObjektenPlatzzuschaffen.AuchdasH,usinderBaumgassewirdinderallernächstenZeitabgetragenwerden.Man
kannfüreinObjekt,dassichineinemschlechtenZustandbefindet,nicht
denPreiszahlenwiefüreinguterhaltenesObjekt.DieEigentümerinselbst
hatsichandieGemeindeWiengewendet,damitdieseihrdasHausabkauft.
Solldasalles ,wasin derKriegszeitversäumtwurde ,nachgeholtwerden,müs¬
sen die Häuser- undGrundkäuße -durchgeführtwerdene

SodannwirdderAngragangenommen .
SteReSpeiserbeantragtdieGenehmigungeinesZuschusskrec

dites von10 . 553Schillingzur DeckungdesMehrerfordernissesderBezüge
undAufwandgebührenfür dieBeamtendesstädtischenGartenwesens.

. R,Uilreich( chr ,soz, )besprichtdieAusschmückungeines
Teiles der Rasenflächenduf der Ringstrasse mit Blumen .Die Art derAuse

schmückungmüssemanalsgeschmacklosbezeichnen.
St . R.Speisererwidert,dassessichhierumeinenVersuhh

handelt .AnlgsslichderStudienreisedesSadtbaudirektorsin Amerikawurde
unsberichtetdassin amerikanischenstädtenmitdieserArtderAusschmük¬
kungderBaumscheibenguteErfahrungengemahtwordensind .Esist auchnür
ein TeilderRasenflächenmitBlumenschmuckversehenwordenundwennsich
derVersuchnichtbewährensollts,wirdmandavonabkommen.

DerAntragwirdangenommen
St .R .SpeiserbeantragtfernerdieGenehmigungeinesKredi¬

tes von80 . 000Schillingfür Apfertigungenan Angestellte .DieGemeindever¬
waltungist in der letztenZeit etwasliberaler bei denApfertigungenvor¬
gegangenundausserdemist auchdieZahlderabgefertigtenFersonenstark

gestiegen.
. R.Dopnler( chrsoz .)bemängeltdassausderVorlageüber

dieseApfertigungeneigentlichnichtszuersehenist .Eszeigtsich ,dass
sehr viele Leute aus demstädtischen Dienst ausgeschieden werdenweshalb

dieBefürchtungnaheliegt,dassessichhierumeineAbbaubewegunghandelt.
DarübermussdieMinderheitgenaueAuskunfterhalten .Schliesslichwünscht
derRednerAufklärungüberdieGehaltsbewegungderstädtischenAngestell-¬
ten ,daabermalsGerichteübereinUltimatumverbreitetsind .

St. R.Kunschakmeint,dassdieseSammeltageeineFinrichtung
sind ,dieauseinerZeitübernommenwurden,in derdieStadtWienselbst
armwar ,DamalskonntenkeineanderenMittel,undWegegefundenwerdenum
aufandereWeisedenArmenzuhelfen.Dasisthetztwesentlichandersge¬
worden,DieStadtWiengehörtheutezudenreichstenStädten.Wäredas
nichtbeidenverschiedenstenGelegenheitenvondenVertreternderMehr¬
heitruhmredighinauspausauntworden,sowüsstemanesauchausdenRech¬
nungsabschlüssen.DieGemeindehatheutedieFürsorgeabgabe.Esistdarauf
hingewiesenworden ,dassderErtragdieserSteuerdie AusgabenfürFürsor
gezweckenichtdecke .Dasmagfrühereinmalrichtig gewesensein ,heute
trifftesnichtmehrzu .DieGemeinde,dersoreicheMittelzurVerfügung

stehen ,solltealsoselbstfürdieArmenmehrleisten .Stattdessensehen
wir ,dassseit geraumerZeit abgeblasenwird .Weisungauf Weisungergeht
andieAemter,diemitderFürsorgezutunhabendassgespartwerdenmuss
DerMitteldazugibtesverschiedeneundichglaubegern ,dassvieledavon
denBeifalldesamtsführendenStadtratesnichtfinden.DerUmfangderAr
beitslosigkeitwirdimmergrösser .DieGemeindehatimvergangenenJahr
zehnMilliardenfür ausserordentlicheUnterstützungenan Arbeitslosebe
willigt ,aberdieArtwiedamitgewirtschaftetwurdehatmeinenBeifall
nichtfürsich.DieSummewarfürdenWinter1921/25bestimmtaberbisin
dasJahr1926hineinist mandamitausgekommen .DabeilässtdiePartei
desHerrnStadtratesalleRegisterspielenumderWeltzuzeigen ,welches
MitleidsiemitdenArbeitslosenhat .InderGemeindeaberwerdenMassnahme.
gegendieArbeitslosenergriffen,diemanalsSkandalbezeichnenmuss
Manhat immerkinderreichenArbeitslosenausGemeindemittelnZuschüssege
geben .DengegenwärtigenDrangenachSparsamkeitentspringenaber eineRed
hevonErlässen,dieauchhierVeränderungenhervorrufensollen.EinErlass
desFürsorgeinstitutsvorstehersvonHietzingsetztfest ,dasskinderrei
cheArbeitslose,diemitdemKinderzuschussderGemeindeundmitderArbeit
losenunterstützungaufeinEinkommenvon120Schillingmonatlichheranrei
chen ,vonderGemeindenichtsmehrbekommensollen ,weildiesbereitsdas
EinkommeneinesHilfsarbeitersist .EsheisstindiesemErlass,dassdann
dieWersuchungbestehtliebervonderUnterstützungzuleben,alsvom
ErtrageinerArbeit .Dasist dasUrteildessozialdemokratischenFürsorge.
institutsvorstehersvonHietzing,derauchindiesemEplasseinsAbstu
fungder Kinderzuschise für Arbeitsloseanordnet .Bei zweiKindernsoll
überhauptkeinZuschussgewährtwerden.

St. R.Speisererwidert,dassbei26. 000Verwaltungsange -¬
stelltengewisseVeränderungensichnichtvoraussehenlassen.Daherist
auchdieZahlderabgefertigtenAngestelltenbeiderErstellungdesVor¬
ansxhlageszuniedrigangesetztworden,wasmitderliberalerenHandhabung
dazuführte ,dassderheutigeKreditnotwendigist .VoneinerApbauaktion
imSinnederHerabsetzungderZahlderBedienstetenkannnatürlichnicht
gesprochenwerden.DieVerhandlungenüberdieForderungenderstädtischen
Angestelltendauernderzeitnochan .EinabschliessendesUrteilüberdiese
Verhandlungenkannheutenochnichtabgegebenwerden,dochkönnevoneinem

. R.Haider( chr .soz . ) . Dasmachtdie reicheGemeindeWien!

G.R.Kunschakwänscht,dassderamtsführendeStaltratim
GemeinderatüberdieseDinge,dieähnlichauchinOttakringvorgekommen
sind ,erschöpfendenAufschlussgebe .Gesternereignetesich folgenderFall :

EineArbeitsloseundobdachloseHausgehilfinkamzumir ,weilmanihrsag
te ,ichkönneihrhelfen.WennsichdieseDingeimmerwäåderholen,wäreich
schliesslichgezwungen,eineöffentlicheErklärungabzugeben,dassichnich
dieAgendendesFürsorgeinstitutesderGemeindeWienführeunddasssich
dieBedürftigendirektanHerrnStadtratTandlerwendensollen.Dermit

UltimatumkeineRedesein.
DerZuschusskreditwirdgenehmigt.
St. R.ProfessorDr .TandlerberichtetüberdasPrgebnis

deszuWeihnachten1925abgehaltenenSammeltages.Essindrund184. 000
Schillingerzieltwordengegenüber158,000SchillingimJahre1924 .Der
Referentersuchtdie imEinvernehmenmitdenFürsorgeinstitutenvorgenom¬
meneAufteilungdesSammelergebnissesaufdieeinzelnenBezirkezugeneh¬

migen.

derAnweisungandasFürsorgeinstitutSewiesenekommtdorthinundhofft
etwaszubekommen.Dortbedeutetmanihmaber ,dasserweitergehensoll.
Dasist eineMethodefürdieeskeineBeschönigunggibt .Wennmannicht
gebenkannsosollmannichtdieLeutezumNarrenhaltenmitderAnseäs
sung .ManreitetAttackengegendieArmenin einemZeitpunktwodasElend
immergrösserwird .DieserZustandist wirklicheinöffentlicherSkandal.
Erist einVerwaltungsskandalschlimmsterArt .DieseDingespielensich
namentlichin densozialdemokratischverwaltetenBezirkenab .Esisttief
bedauerlich ,welcherGeistsichimWirkungskreisdesHerrnStadtratesTandl
lereingenistethat .AufdereinenSeitewirdmitdenGemeindemittelnge¬



DritterBogen
spartunddannhörtmanimZusammenhangmitdemStrakimRathauskeller,
wieimRathausinjederWochefastzweigrosseFestessenstattfinden,an
deneneinigehundertPersonenteilnehmensManmusssichnurerinnern,was
esfrühergeheissenhat ,undwieSiesichdazugestellthaben.DieLeutehaben
esnichtvergessen,welcheMeinungmanihnenmanseinerzeitvoneinersolche
eranstaltungbeigebrachthat .SierechnenebenmitderGedankenlosigkeit
undderDenkfaulheitderMenschenoderSiefühlen,dassSiedieMachtin
denHändenhabenundtunkönnenwassiewollen.IchhabedasWortergriffen,
weilhiervorallerOeffentlichkeitandasGewisseneinesMannesappele
liertwerdenmuss,derschonwiederholtbewiesenhat ,dassereinergewis¬
senKritikzugänglichistunddenMuthatMisständeabzustellen.Icherhebe
hiermeinWortalsAhwaltderAßmenundhoffe,Ihre.terstützungzufinden.

St . R.ProfessorDr .Tandlereklärt ,dassderSammeltagan
StelledervielfachenSammlungenvordemKriegegetretensei ,Ueberdas
SammelnselbstkönnemanverschiedenerMeinungsein,eslassensichfürundwiderdasSammelnverschiedeneArgumentevorbeingen.DieHauptbeschwerde
desHerrnStadtratesKunschakbetreffenteilsreintechnischeDurchfühbun¬

192hwurdeeinSatragvonzehnMilliardensichergestellt
normalenArbeitslosenunterstützunghinaus.DieseVereinbarungenwurdenmitWirunsbemühendenHilfebedürftigensovielwiemöglichentgegenzukommen .
den verschiedenen Gewerkrchaftengetroffen und eine einmalige Unterstut Ich glaube ,dass ich keinen Anlass habe mich des Geistes zu schämen ,derin
zungfestgelegt.ImWinter1925wurdevondiesennzehnMilliardeneine
ziemlichgrosseSummeausgegeben,vielwenigeraberimSommerverwendet.
AlsoeineneueWelledewbeitslosigkeithereinbrachwurdenneuerlich
BeträgeausgezahltundmitEndeDezemberwardieSummeerschöpftundes
wurdenichtsindasJahr1926hinübergenommen .FürdasJahr1926würde
ebenfallseinetragvommehnMilliardengewidmet.EinekleineModifi¬

Betragsichergestellt ,voneinemHinübernehmenausdemJahr1925indasJa
1926kannnatürkichkeineRedesein.

UeberdieFormderArbeitslosenunterstützungüberhaupt
derArbeitslosenochnichtsoschlechtdaranistwiespäter-undwirhabenWirkungdiesesBeschlusses.
Interesse,wieesauchdaseinzigrichtigeist ,unsüberdieinduviduellen
Verhältnissezuinformieren.EineSchablonepasstebenfürFürsorgenicht.
EsmüssenFürsorgerischeMomentedazukommen,diewirauchhineinzutra¬gensuchen.SonehmenwirunsderKinderanundwennichdemnächsteinen
grössenZuschusskreditfürdieAusspeisungansprechenmuss,soistdies
aucheineFormvonArbeitslosenunterstützung,diewiralssolchedekla¬
rierenkönnten.Esistnatürlichauchverschieden,wiesichdieMenschen
zusolchenProblemeneinstellen.

feilabe
dasOriginalinHanden,unddaheisstesandersalsinderAbschrift
desHerrnSadtratesKunschak!Ichmusssdhonbitten ,dasssolcheAbschrif
tenvorherlegalisiertwerden,bevormansiegebrauuht,Esistnämlich
dorteinPassusenthalten,derdavonhandelt,dasseinePflegebeitragnur
mehrdenAusgesteuertenzukommt!BeimLesensolcherSchriftstückekommt

eshäufigbor ,dasssieandersaufgefasstwerden
IchhabehiervormireineStatästikliegen,diediePflege¬

beiträgederletztenMonatedarstellt.SowurdenEndeDezember1925
13. 949Kinder,am31 .Järner192614. 091,am28 ,Februat192615,018.
am31 .März192615. 652undam30 .April15. 945Kinderveræichnet.
AusdieserAufstellungersehenSie,einedeutlicheOffenbarungder
chronischenArbeitslosigkeit .AuchfürdiePfründenwerdeichdemnäche
grässereZuschusskreditein Anspruchnehmenmüssen.Ichsehesorgenve
indieZukunft,ichmussaberbeiallerSchonungdesAltersauchstark
dieInteressenderheranwachsendenJugendvertreten ,dennwiesollen
diesejungenMenscheneinmalaltwerden.

DerReferentbringtdanndieBedrohungvonFürsorgerätenund
genundinderDarstellung,wiedieArbeitslosenhilfedurchgeführtwurde,FürsorgebeamtenzurSprache.DasSteigendeslendverfeinertnichtdieSit¬
imJahre1925sindeinigeFehlerunterlaufenBeimBudgetfürdasJahrtenderen ,dieHilfeverlangen.Ichbehaltemirvor ,denFallvonOttakring

nochmalszuprüfenundbeiGelegenheitdarüberzureferieren .Wirbemühenun
damitArbeitsloseneineHilfegewährtwerdenkannübervdenRahmenderdieserfurchtbarenNotHefrzuwerden.UnsereAmtsführunghatgezeigt ,dass

unsererFürsorgeherrscht .( BeifallbeiderMehrheit)
DerAntragdesReferentenwirdangenommen.
StadtratProfessorTandlerbeantragtdieGenehmigungderzu-¬

schusskreditevon95.000SchillingfürdieHauswerkstättenimVersorgungshe
Lainz .

. R.Panosch(chr.soz. )erklärt,dassdie
AuflassungderZentralwerkstätteinLainzeineUmgestaltungindasal¬

kationfandstatt ,indemanStelledesGeldesfürgewisseArbeitslosete Systemsei .ErfragtdenReferentenwarummandamalsdieZentralwerkstäte
eineKleideraushilfetrat .FürdiezweiteHälßte1926istebenfallseintengeschaffenhatundwarumsiejetztwiederindieHauswerkstättenunge-¬

wandeltwerden.St. R.Prof.Tandlererwidert,dasssichdasSystemnichtbe¬
währthat .DerAntragdieZentralwerkstättenaufzulassen,wurdeschonvorlan

istauchnocheinigeszusagen.Wirnehmenan ,dassindenerstenWochengerZeitimGemeindeatbeschlossenundderheutigeAntragistnureineAus
DerAntragwirdangenommenundVizebürgermeisterHossschlie

schliesstdieSitzungum8Uhrabends.
osese e eo

ImFalle kannicherklären,dassdasSchriftstückHietzingsofortzurückgezogenwurde,alsichdavonhörte,weilichvoraussah,dass
darausM,ssverständnisseentstehenkönnen.Datsächlichesistniemals
alsamtlichesSchriftstückhinausgegangen.(StadtratKunschak:Mohätte
ichesdennher?)Daskannichsehrgutsagen:SiehabenvoneinemFür¬
sorgesektionsobmanneineAbschriftbekommen
NunwurdeaberdasSchriftstückzurückgezogen.DieAbskhifffistaber
mangelhaftgewesen.
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MünchenerStrassenbahnerimWienerRathaus.DerSängerbundderMünchener
StrassenbahnerwurdeheuteimWienerRathausempfangen.DieMitgliederwur-¬
denimSitzungssaaldes Stadtssnatesin Vertretungdes Bürgermeistersvon
demamtsführendenStadtratRichterbegrüsst,FürdieGästedankteVorstand
Weinbergerfür den herzlichen Empfangund überbrachte als Geschenkdes
SängerbundeseinefarbigeRadierungvonLuigiKasimir,dasalteMünchener
Mathausdarstellend .Unterder Leitungdes ChormeistersOssenbrunnerwurde

dennderWahlspruchdesMünchenerSängerbundes" HeilunsererFahrt "und
derChor"Sängerrecht"vorgetragen.

S0ne
DieUrsachederStromstörung.AmFreitag,einigeMinutenvorMitternacht,er-¬
folgte durch einen Durchschlageines 28 . 000Volt Verbindungskabelszwi¬
schendemKraftwerkinderEngerthstrasseunddemUmspannwerkNordein
Kurzschlusswodurchdie gesamteStromlieferungausdenWasserkraftwerken
ausgeschaltetwurde.DaumdieseZeitdieWasserkraftanlagendenHauptan¬
teil der WienerStromversorgungdecken ,konntendie Dampfkraftwerkedie

plötzlichauftretendestarkeBelastungerstübernshmenalsdieentspre¬
chendeZahlvonKesselundMaschinenin Betriebgasetztwordenwaren.
DurchdenKabeldurchschlagwarauchderBetriebderStrassenbahnundder
Stadtbahnin ganzWüendurchungefährfünfundzwanzigMinutenstillgelegt .
InFloridsdorfwardieStrassenbahndurcheineStundeohneStrom,
weildiesesGebietdirektvondenWasserkraftwerkenversorgtwird .Das
Licht-undKraftstromnetzwarteilweisedurchnahezueineStundeausge-¬
schaltetHeutevoreinUhrfrühkonntedieStromlieferungwiederinvol-¬
lemUmfangaufgenommenwerdenDieMeldung,dassdie StörungaufeineBe¬
schädigungderFernleitungdesOpponitzerWasserkraftwerkeszurückzufüh-¬
rensei ,istunrichtig.

0
GameindeunterstützungenmüssenvomFürsorgeinstitutverlangtwerdenIEs
häufensichimmermehrdieFälle ,dassPersonen,dieinWienwohnen,inder
Magistratsabteilung 8 im NeuenWienerRathaus vorsprechen und vondieser

Stelle eineUnterstützungverlangenDieseMagistratsabteilungmussdann
dieUnterstützungsbedürftigenindasFürsorgeinstitutihresWehnbezirkes
schicken ,wasvielfachzu unliebsamenEröterungenAnlassgibt .DerWiener
Magistratmachtdaheraufmerksam,dassinderMagistratsabteilung8keine
UnterstützungenausgefolgtwerdensonderndassausschliesslichdieFürsor
geinstituteberufensind ,UnterstützungenzugewährenEsist imInteresse
derhilfesuchendenPersonenselbstgelegen,sichunmittelbarandaszu¬
ständigeFürsorgeinstitutzuwenden.DieMagistratsabteilung8 kannUn¬
terstützungennicht gewähren ,sondernmussalle Personen ,die dortvor¬
sprechen,andiedazubefugtenFürsergeinstituteoderandieFürsorgestel-¬
le imObdachlosenheimweisen.

VerpachtungderWienerVolksoper.DasWienerVolksoperntheatergelangtam
1 .September1926zurregulärenVerpachtung.EinAuszugausdenPachtbeding
nissenist gegenEinsendungvonzweiSchillingbeimStadttheaterverein
inWien,Währingerstrasse118,erhältlich.Offertesindbis15 .Juli1926an
den„StadttheatervereinVolksoperin Wien" ,IX .Währingerstrasse78 ,zurich

ten .
TuberkuloseundCalmettschesVerfahren.ImstädtischenGesundheitsamt
wurdeamMittwocheineSitzungdesKomiteesabgehalten ,dasmitderEr¬

forschungdesCalmettschenVerfahrenszurVerhütungderTuberkulosebe¬
traut wurde .ProfessorKrausundProfessorGerlachberichtetenüberihre
weiterenVersuchedie nochnichtabgeschlossensind .AufEinladungdes
ProfessorsCalmettewirdsich inneinigenTagenProfessorKrausnach
Parisbegeben,umdortindenSommermonatendieStudienüberdasVerfah¬- ¬ren fortzusetzen. anvindorbindenSor
KeineSitzungdesWienerGemeinderates.InderkommendenWochehalten

ten ab .tzunge

KinozensurfürJugendlicheDurchdasErkenntnisdesVerfassungsgerichts-¬
hofesbezüglichderKinozensurwirdinsbesondereauchfestgestellt,dass
dassogenannteJugendverbotderKinnvererdnungvomJahre1912dort
gleichfallsausdrücklichalsZensurvorschriftgegebenunddaherunzu¬
lässigist .DadieseEntscheidungnachdemZensurerkenntnisdesVerfas-¬
sungsgerichtshofesvomMärz1926zuerwartenwar ,hatdasam11 .Juni
1926beschlosseneWienerKinogesetzjedeZensurbestimmung ,auchfürJu-¬
gendliche,vermiedenundhatdergegenüberKindernundJugendlichenge-¬
botenenRücksichtdadurchRechnunggetragen,dassesdenKinobesuchdurcl
JugendlichebiszumvollendetensechzehntenLebensjahrverbietetund
nurdannausnahmsweisezulässt ,wenneinausFachleutenaufdemGebiete
derErziehungsundJugendfürsorgebestehenderBeirataufGrundderVor¬
führungdesFilmssichfürdieseZulassungausspricht,GegendiesesLan¬
desgesetzstehtwiegegenalleLandesgesetzederBundesregierungein
binnenachtWochenauszuübendesEinspruchsrechtzu .DieseFristwürdeso¬

nacherst MitteAugustablaufenundin def Zwischenzeitwäredieaus
RücksichtenderJugendfürsorgegeboteneBeschränkungdesKinobesuches
durchJugendlichenichtmöglich,daderVerfassungsgerichtshofdiehie¬
füreinzigundalleininBetrachtkommendeBestimmungderKinoverordnung
bemJahre 1912als durch den Zensurbeschlussder provisorischenNatio¬
nalversammlungvon1918aufgehobenbezeichnethat .Allerdingsistdas
ErkenntnisdesVerfassungsgerichtshofesnurfür deneinzelnenFallwirk¬
sam,indemdieserGerichtshofangerufenwurdeerkönnteaberselbstver¬

ständlich in jedemanderenFall angerufenwerdenund es kanneinerord¬

nungsmässigenVerwaltungnicht zugemutetwerden ,durchbewusstungesetze
liche Massnahmendie Zeit bis zumInkrafttretendesneuenKinogesetzes
zuüberbrücken.

DerMagistrathatdaherimAuftragdesBürgermeistersalsLandes¬
hauptmannesandenBundeskanzlerdasErsuchengerichtet ,dieBundesregie¬
rungmögedieachtwächigeEinspruchsfristnichtablaufenlassen,sondern
möglichstbalddervorzeitigenKundmachungdesGesetzeszustimmenoder
ihrenEänsprucherheben,damitimersterenFalldasGesetzkundgemacht
werdenoder im letzteren Fall der WienerLandtagzumEinspruchderBun¬
desregierungStellungnehmenkann .Esist zuhoffen ,dasdieBundesregie-¬
rungdiesemErsuchennachkommenwird.

Aufnahmenin die städtische Krankenpflegeschule .Am . Oktoberbeginntin

der Krankenpflegeschuleder Stadt Wienein dreijähriger Lehrgangzur
HeranbildungdiplomierterKrankenpflegerinnen .EinUnterrichtsgeldwird
nicht eingehoben .DieSchülerinnenwerdenwährenddesganzenLehrganges
imInternatunentgeltlichbeherbergtundverköstigt;siewerdenmitder
Dienstkleidungausgestattet underhalten überdiesein Taschengeldvon
zwanzigSchillingimersten ,vonfünfzigSchillingimzweitenundvon
siebzig Schilling im dritten Jahr .Die Aufnahmsgesuchesind 1 .Juli
bis längstens1 .September1926bei der LeitungderKrankenpflege
schuleimKrankenhausderStadtWienin Lainz,XIII.Wolkersbergenstrasse
Nr. 1,einzubringen.DortwerdenauchallenäherenAuskünfteerteilt .
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BesuchdesBürgermeistersin derVerkehrsausstellungBürgermeisterSeitz
besuchteheutedieVerkehrsausstellung,diesicheinessoregenInteresses
erfreut ,dasssie bis . Juli verlängertwerdenmusste .DerBürgermeister
wurdevonHofratZollerundIngenieurHerslyempfangenunddurchdieAus-¬
stellung geleitet .Besonderes Interesse bekundete der Bürgermeister für

jenenTeilderAusstellung,derdieverschiedenenFormenderVerkehrsre¬
gelungin reichsdeutschenGrosstädtenzeigt .ImKinosaalwurdenderWiene
Strassenbahn-undderWienerPolizeifilmvorgeführt.NachderBesichtigung
die ungefähreineStundedauerte ,danktederBürgermeisterdenVeranstal¬
ternfürdieanerkennenswerteArbeitundsprachdieHoffnungaus ,dass
dieAusstellung,diesicheinesstarkenBesucheszuerfreuenhat ,
eineguteWirkungaufdieWienerBevölkerungausübenwerde.
WeinbautreibendebeimBürgermeister.HeutemittagsprachbeiBürgermeiste
SeitzeineAbordnungderniederösterreichischenLandes-Landwirtschafts-¬
kammervor .DieAbordnungersuchteumHerabsetzungderWienerWeinkonsum¬
steuer ,umfinanzåelleUnterstützungbeiderSchaffungeinerInstitution,
diedieWeinkonsumentenundWeinproduzentenmitAusschaltungdesZwi
schenhandelsinVerbindungbringensollundschliesslichmögederBür¬
germeisterdahinwirken,dassüberalldort ,wodieGemeindeEinflussauf
dasGastgewerbehabe ,nurinländischeWeinegeschenktwerden.Bürgermeiste
Seitzerwiderte ,dasseineWeinkonsumsteuerfürWienüberhauptnichtbe¬
stehe .AllerdingshabedieGemeindeinfolgederHerabsetzungderstaat-¬
lichenWeinsteuereinengrossenfinanziellenAusfallerlitten ,daessich
dabeiumeinezwischenBundLändernundGemeindengeteilteAbgabehan¬
delt .WasdieAusschaltungdesZwischengewinnesbeimWeinhandelanlagt,
sosei schonin derOrganisationderWienerRathauskellerkommissionund
imniederösterreichischenLandesmusterkeller,dergemeinsamvonWienund
NiederösterreichgeführtwerdeeinegeeigneteStellevorhanden.Erwerde
sichaberindieserFragemitderberufenenVertretungdesLandesNie-¬
derösterreichauseinandersetzenumdiesemgutenGedankenGeltungzu
verschaffen .DadieLandwirtschaftinWiennahezuausschliesslichaus

Weinbaubestehe,werdedieGemeindeschonausdiesemGrundihrerFörder¬
ungregesInteressezuwenden.

So o
DienstagaufderStrassenbahnWerktagstarif!AmDienstag(Feiertag)gilt
auf der Strassen - undStadtbahnder Werktagsfahrpreis.Dahersindandie-¬
semTagauchdieFürsorgefahrscheine,dieFrühfahrscheine,dieHineund
RückfahrscheineunddieWochenkartengültig .DieHin- undRückfahrschei¬
neunddieWochenkartenkönnenfürdieRückfahrtschonvonelfUhrvor¬
mittagsan ,benütztwerden.

ee
DiefünfundzwanzigtausendsteWohnung.

FeierlicheGrundsteinlegungamDienstaginFloridsdorf.
DasvomWienerGemeinderatimJahre 1923beschlosseneWohn¬

bauprogrammgehtseinerVollendungentgegen.EssolltenachdiesemBe¬
schluss in fünfJahrendurchgeführtsein ,wirdabervoraussichtlichum
einvollesJahrfrüherverwirklichtwerden.AmDienstagwirdinfeierli-¬
cherWeiseimBeiseindesBundespräsidentenDr .HainischdieGrundstein¬
legungdesstädtischenWohnhausbauesin Floridsdorf ,Voltaphtz ,indem
sich die fündundzwanzigtausendsteWohnungbefindenwird ,erfolgen .
DieFeierbeginntpünktlichum6Uhrnachmittags .

e
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WiederzueigrossestädtischeWohnhausgruppeneröffnet.
DerReumannhofunddieWohnhausanlageAmFuchsenfeldinMeidling.

DervonderGemeindeimJahre1923beschlosseneBauvonfünf¬
undzwanzigtausendWohnungenstehtnahezuvorderVollendung.AmDienstag
wirdderGrundsteinfürdieWohnhausanlagegelegtwerden,indersichdie
fünfundzwanzigtausendsteWohnungbefindenwirdundSonntagfürSenntag
eröffnet BürgermeisterSeitz in einemBezirkirgendeine grosseWohnhaus-¬
gruppe.HeutewurdengleichzweisehrumfangreicheWohnhausanlageneröff¬
net .Um10Uhrvormittagein gewaltigerBaumitder Hauptfrontauf demMar¬
garetengürtel,entworfenvondemArchitektenHubertGessnerundbenannt
nachdemverstorbenenBürgermeisterReumann.DerBauwurdeimJahre1924.
begonnenundvorwenigenMonatenvollendet.ErumfassteineGesamtfläche
vonfast 13 ,000Quadratmeter,wovonnur18Prozentverbautsind .DerReu¬
mannhofist ein ganzmodernaufgefassterVolkswohnungsbaumiteinerwir¬
kungsvollen architektonischen Gestaltung ,umfasst 180 Wohnungen ,11Atelier

19Geschäftslokaleundin denSeitenstrasseWerkstätten.Einezentrale
WaschküchenanlageundeinKindergartenwurdenmodernstausgestaltet,In¬
mittendesgrossenStrassenhofes ,der gärtnerischundarchitektonischein
prächtigesBildbietet ,erhebtsichaufeinereinfachenStelledieBronze-¬
büstedeserstensozialdemokratischenBürgermeistersvonWien,JakobReu¬
mann ,ein Werkdes BildhauersProfessorFranzSeifert .DieArkadenundden

beitgabReumannderinWienvorJahrzehntenschondieArbeiteraufgeru¬
fenhattezumKampffür ihreRechteer ,dermitseinemFreundSchuh¬
meier-alsdieZweimännerparteiimWienerGemeinderat-denKampfge-¬
führthattefürbessereWohnungen,fürbessereApprovisionierung,für
dieNeugestaltungderFürsorge,ernahminderschlimmstenZeitdas
HeftindieHandumdieverwüsteteStadtwiederaufzubauen;ihmweihen
wirdiesesHaus.

WerimmerhiervorüberkeßenwirdandiesemgigantischenBauwer,
einemwirklichenMeisterstückdeutscherBaukunst,sollzugleichge-
mahntwerdenanReumannundanseinenKampfgegendieSchreckender

Wohnungsnot.
DerBürgermeisterdanktdanndemamtsführendenStadtratSiegel,

demArchitektenGessner ,demErbauerdesReumannhofes,derwiesooft
hierabermalsgezeigthat ,waserzuleistenimstandeist ,sowieallen
MitarbeiternandemgrossenWerk.ZudenMieterngewendet,sagtderBür-
germeister,siemögendiesenBausoerhaltan,wiesieihnübernommenha¬
ben ,in Reinheit ,SchönheitundPracht .MögendieKinder ,diehierauf-¬
wachsen,einstschönereTagesehen,alslieunsbeschiedenwaren.Waswir
tunkönnen,umihnendasharteLebenzuerleichtern,dasgeschieht,nicht
zuletztauchdurchunsereWohnbautätigkeit.MögendieElterndieseKin¬
derzuechtenWienerKindernerziehendiefrohindieZukunftblicken.
IndiesemSinnereröffneichdiesesHaus.(BeifallWirhabenferner,sagtderBürgermeister,indiesemprächtigenGartenhofauchdieBüste

Künstlerhandgeschaffen,zeigtsieunsReumanninewigerKraftundewi¬
gerJugendIchbittedieHüllefallenzulassen!

AufgangzumKindergartenschmückenzweiGruppenin SteinspielendeKinder
darstellend,einWarkdesBildhauersMaxKrejcae

ZurFeierwardieAnlagereichmitBlumenReisigundFahnenge¬
schmücktEineungeheureMenschenmengefüllte denweitenPlatz bisweit
aufdieStrassehinaus.FastalleGemeindefunktionäresinderschienen.Die
WitwedesAltbürgermeistersReumannundihrSohnnehmenanderFeierteil ,
diemitMusikvorträgenbeginnt.DannsprichtkurzderBezirksvorstehervon
MargaretenRisterEpdanktdemBürgermeisterfürdieschöne,mustergültige
WohnhausanlagediederschönsteBaudesBezirkesseidieeinhalbestau¬
sendFamilienausschrecklichsterWohnungssorgebefreithat .Derstädti
sche BaureferentStadtrat Siegel führt aus ,dass die Anlageeigentlich
nochnichtvollständigausgebautseiRingsherumbautdieGemeindeweiter
undeswerdenrundzweitausendWohnungenaufdiesemGeländeerstehen .So
wirddiese Wohnhausgruppezu einer ZierdeunsererStadt werdenundwir
könnensie zudenschönstenundgrösstenzusammenhängendenAnlagenzäh
lenFürdieMieterbegrüsstderenObmannSteinerdenBürgermeisterund
danktder Gemeindeverwaltungnamensder Bewohnerfür dasschöneHeim.

LebhaftbegrüsstergreiftnunBürgermeisterSeitzdasWortEr
führtaus :WirhabenschonvieleWohnbauteneröffnetundsieverschieden
benanntSei es nachdemGelände ,auf demsie sich erheben ,sei es zurEr¬
innerunganirgendeinehistorischeBegebenheitoderanirgendeinePer-¬
sönlichkeitderimLebenunsererStadteinewichtigeRollezukommt.
Wennwiraberfür alle dieseWohnbautenundfür dasganzegrosseProgramm
zurBekämpfungderWohnungslosigkeiteineneinzigenNamenwählenwollten,
dannmüssteesderseindenwirdiesemgewaltigenBaugegebenhaben,der
NameunsererunvergesslichenFreundeJakobReumann(StürmischerBeifall)

UnterBürgermeisterReumannhatderAufbauderStadtbegonnen.Un-¬
terihmsinddieFundamentegelegtwordenfürdasneueWienaufden
TrümmerndesfurchtbarenKriegesundaufgebautvonMenschen,die zwaraus
NotundElendgekommendieaberdieHoffnungnächtsinkenliessendenen
dasVertrauenaufdieZukunftdieserSradtdieKraftzuSehaffenderAr-

Nunfiel dieUmhüllungunddieBüsteReumannswurdesichtbar.
EinReigenausgeführtvondenKindernderWohnhausanlage ,Gesangseund
MusikvorträgebeschlossendieFeier .DieGästebesichtigtendanndie
WaschküchedenKindergartenundeinigeWohnungen.

DieWohnhausanlageAmFuchsenfeld.
Pünktlichum212UhrbeganndieEröffnungsfeierAuchhierwar

die Anlageprächtig geschmückt .Sie ist ein Werkder ArchitektenHein¬
rich SchmidundHermannAichinger ,enthält609Wohnungen,11Geschäfte,
7 Werkstättenund6 AteliersAucheineApothekeist vorhanden.DerKine
dergartenhat vier Abteilungen.EineigenesGebäudeenthältdieZentral
wäschereiunddieBäderFürdieKinderist aucheinegrosseTurnhalle
vorhanden .Schliesslich befindet sich in einemGebäudeaucheineMutter
beratungsstellederGemeinde.DieWohnhausgruppeenthältfünfHöfeund
inmittenderAnlageeinengrossenPlatz ,durchdenmanindieNeuwall
gasseundRizygassegelangt .Begrentwirddie AnlagevonderLängenfeld
gasse ,Murlingengasse ,MalfattieundRotkirchgasse.Aufdemöffemtlichen
Platz wurdeein Brunnenmit einer Grossplastik geplant von demvorläue

fignurderarchitektonischeUnterbaufertiggestelltist .DerAufgang
zumKinderspielplatz ist mit Steinplastiken ,Werkedes BildhauersJosef
Riedl ,geschmückt .

DieFeierfandaufdemöffentlichenPlatzstattwozuerst
BezirksvorsteherZanaschkadenBürgermeisterbegrüssteundfürden
schönenWohnhausbaunamensder BevölkerungMeidlingsdankte .Stadtia .
Siegelverwiesdarauf ,dassdieseAnlageeinenTeildesFuchsenfeldhö-¬
fesbildederbereitszueineminternationalenWahrzeichengeworden

seie



NamensderMietersprachScherwantschDankensworte
NunrichtetederVizepräsidentderZentralvereinigungder

ArchitektenRobertOerleyandenBürgermeisterfolgendeAnsprache:
DiefeierlicheEröffnungderWohnhausbauten" AmFuchsenfeld",

nmustergültigesBeispieldesWohnbauprogrammsderGemeindeWien,is
einMeilensteininderGeschichtederWohnungsfürsorgeunsererStadt.

In kurzer Zeit wirdder Grundsteinfür diefünfundzwanzigtau-¬
sendsteWohnungderGemeindeWiengelegtwerdenunddamiteinVersprechen
eingelöst ,andessenMöglichkeitderErfüllungso vielegezweifelthaben.
DieGemeindeWienhatindankenswerterErkenntnisihrerFähigkeitendie

rei schaffendenArchitektenzurBewältigungdieserAufgabeherangezogen
undichdarfheutealsVizepräsidentderArchitektenvereinigungwehlmit
StolzsagendassdurchdieSchöpfungenderArchitektenderGedankeder
GemeindeWienvomsozialenStandpunktdieFragederWohnungsnotzulösen,
einwandfreigelungenist .DieWohnhausbautenderGemeindeWienstehenauf
einemNiveauumdasunsjedermanbeneidet.Manmussnur ,wieichselbstGe¬
legenheithatte ,dasGlückderLeutesehenundbeobachten,wiesie ,andie
tristen Wohnungsverhältnissegewöhnt ,endlichmenschenwürdiguntergebracht
andereMenschenwerden.

DiefreischaffendenArchitektenwarenseitjeherdieVorkämp-¬
ferfürgesundes,vernunfsgemässesBauenundhabensodensozialenGedan-¬
kenzueinerZeitgetragen,indersiewegenihresIdealismusverlachtwur.
denDassnundieArchitektenindieLagegekommensindihrKönnenzuzei-¬
gendasssie zurMitarbeitandieserprachtvollenAufgabe,die sichdieGe¬
eindeWiengestellthat ,herangezogenwurden,dankenwirderEinsichtunse-¬
er StadtvertretungundichmöchtenichtverfehlenhierdenDankderge-¬

samtenArchitektenWiensIhnen,hochverehrterHerrBürgermeister,zumAus-¬
druckzubringenundSiezubittensichauchfernerhinderfreischaffen-¬
denArchitektenzubedienenundsie zurMitarbeitzumWohleunsererStadt
heranzuziehen.(Beifall)

AufdieseAnsprachenerwiderteBürgermeisterSeitz:AufdemWeg
indieseWohnhausanlagehabenwirHäusergesehen,dievorvierzig,fünf-¬
zigJahrendendamaligenStandderErkenntnisderMenschen,demdamali¬
genStandderBaukunstentsprechendgebautwurden.Allerdingskannman
dasnurmiteinerbesonderenEinschränkungsagen.DennzuEhreunserer
ArchitektenundBaukünstlermussfestgestelltwerden,dassihrePläne
damalsvorallemnichtbestimmtwarenvondemGedankenderZweckmässig-¬
keitvonderPflichtgesundeWohnungenherzustellenoderauchnurvon
astethischenRücksichten,sondernvorallemvondemGedankenobdasin
denHäusernangelegteKapitalsichentsprechendverzinse.Wennwirdager

hiergen/gesunde,zweckmässiggebauteWohnungenvollLicht,LuftundSonnese¬
hen,sokannmansienurherstellen,weilmansichwenigervondem
GedankenandieVerzinsungdesKapitals,sondernvorallemvondemGe-¬
dankenleitenlässt ,dassdiemenschlicheArbeitskraftdasbesteKapi-¬
talistunddasswirdiePflichthabenmitdiesemTalentzuwuchern.
WirlebenebenineineranderenZeit .DieGemeindeWienhatessichzur
Pflichtgemacht,fünfundzwanzigtausendWohnungenzubauen.Wenndieses
ProgrammvollendetseinwirddannwirdeseineunserergrösstenSor¬
genundderGegenstandsehrernsterErwägungensein,nichtnurfürdie
VerwalterdieserStadtsondernfürdieganzeBevölkerung,obwirdiese
Bautätigkeitfortsetzensoblen.Wirwerdenvoraussichtlichzudiesem
ZeitpunktauchdasVolkvonWienzurEntscheidungauftufenundsozu-¬
gleichvieleandereFragenentscheidenlassen.WirlebenineinerZeit
derschrecklichstenArbeitslosigkeit.EsistdieFrage,obdieserwahn-

sinnigeZustandfortbestehensoll ,dassaufdereinenSeitehunderttau¬
sende Menschenfeiern ,der Arbeit entbehren und deshalb leiden ,während

auf der anderenSeite Millienen Menschenjenef bedürfen .Wirmüssendie

WohnungsfrageimZusammenhangmitdemganzenWirtschaftsproblembe¬
trachten ,vor allem mit demProblemderArbeitslosigkeit .

AufderletztenTagungunsererIndustriellenhatmanaufden
geringenInlandskonsumverwiesen ,der ein UnglückunsererVolkswirtschaf
ist .Dasist richtig .AllerdingswennderselbeRednersagt ,manmögedie
Gemeindesteuerneinschränken,alsonichtdieWarenumsatzsteuerundande¬
re drückendeSteuern ,sondernetwadieWohnbausteuer,ausderenErtrag
wirHäuserbauenoderdieNahrungs-undGenussmittelabgabe,diedieLei-¬
stungsfähigenundüberdasMassGeniessendenheranzieht,oderdieLust¬
barkeitsabgabe ,diejedermanzahlenmuss,wennerFestefeiert,wenner
künstlerischen GenussundFreudeemfindet .Dannkönnenwir nichtfolgen

WirwerdenunsereWohnbau-undFürsorgetätigkeitfortsetzenundauchdie
dazunotwendigenMittelinjenenFormenaufbringen,wiesiederWirt¬
schaftangemessensindwieesvorallemdenInteressenderarbeitenden
Menschenentspricht.(Beifall).

WenneinVertreterdergeistigenArbeit,wieArchitektOerley,aner-¬
kennt ,dassdieGemeindeauchdiegeistigeArbeitehrt ,indemsie ihrdie
MöglichkeiterfolgreicherArbeitbietet ,sohörenwirdieseAnerkennung
schonüberall ,woarheitendeundschaffendeMenschenleben ,ohneUnter¬
schiedderPartei .DasVolkvonWienin seinerMasse ,es ehrtundschätzt
diegeistigeArbeit,esbetrachtetdiegeistigenArbeiteralsseine
Brüder,mitdenengemeinsamsiesicheinbesseresLossichernwill.

SoübergibtdieGemeindediesesHeimseinenBewohnernmitdemWunsc
sie mögenhier frohe ,glücklicheStundenundJahre verbringenund
ihre Kindererziehenzugeistiggerüsteten ,aberauchzufrohen ,freien
glücklichenMenscheneaechtenWienerKindern(StürmischerBeifall)

AuchhierführtennunMädcheneinenreizendenReigenvor.Die
Gäste besichtigten dann den grossen Turnsaal wo UebungenderVorturner - ¬

abteilungabgehaltenwurden.

NachSchlussderFeier,besichtigtendieGästedieEinrichtun¬
genderWohnhausanlageundaucheinigeWohnungen



AnsperrungderKhevenmüllerstrasseundderStrasseNeustiftamWalde
fürdenFuhrwerksverkehr.WegenAusbesserungderKhevenmüllerstrasseund
derStrasseBeustiftamWaldeimXVIII. ,BezirkwerdendiebeidenStrassen
i ,derStreckevonderJulienstrassebiszurRathstrasseabMittwoch,den
30.Juni1926aufdieBauervonungefähr3TagenfürdenFurhwerksverkehr
gänzlichabgesperrt.
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EinneuerWohnhausbauinMargareten.DerGemeinderatsausschussfürtech¬
nischeAngelegenheitenhatin seinerletztenSitzungbeschlossen,imBau¬
bleck Margaretengürtel - Fendigasse -SiebenbrunnenfeldgasseeinenWohnhaus¬

bauzuerrichten.DiePlänestammenvondemArchitektenSchmidundAichine
ger .DerBauwirdenthalten :2heinräumige,163zweiräumige ,63dreiräz-¬
migeWohnungen,zweiAteliers ,eineMutterberatungsstelle,einJugendamt,
9VerkaufdädenundMagazinesowiedreiWerkstätten.DieBaukostensindmit
3,540. 000Schillingveranschlagt .

AusgestaltungderelektrischenStrassenbeleuchtung.Indieöffentliche
Strassenbeleuchtungwerdennunmehreinbezogen:InRudolfsheimdieLinzere
strassevonderMariahilferstrassebie zurKreuzungmitderWestbahn;in

die
Binéhaus HütteldorferstrassevonderHugelgassebis zurParkstras¬
seundinOttakringdieWilhelminenstrassezDieKostenfürdieInstallation
betragenrund42. 000Schilling.

JubilarederEhe .VorigeWocheüberreichteamtsführenderStadtratRichter
in VertretungdesBürgermeistersdieEhrengabederGemeindeWienzurgol¬
denenHochzeitdemEhepaareMathiasundMariaNowak,III . ,Leonhardgasse6.
Gleichzeitig überreichte amtsführenderStadtrat Speiser dieEhrengaben
denEhepaarenJohannundElisabethSchallingerXVIII .Wallrisstrasse62,
zur diamantenenHochzeitunddenEhepaarenHustavundAnnaHrubi ,VII .
Hermanngasse2 ,undAntonundBarbaraMayerhofer,XVI. ,Ottakringerstrasse
135zurgoldenenHochzeite

ace . .
DieBeleuchtungderRingstrassemitGasstarklihtlampenist seitvorigen
Donnerstagin ihrerganzenAusdehnunginBetrieb.

EineKarlsbaderReisegesellschaftimRathaus.Heutevormittagswurden
imSitzungssaaldesGemeinderatesetwa280TeilnehmerundTeilnehmerinnen
aneinerReisenachWien,dieKarlsbaderVolksbildungsvereinenangehören
unddenensicheineAnzahlReichsdeutscherangeschlossenhat ,vonVize¬
bürgermeisterEmmerlinginVertretungdesBürgermeistersbegrüsst..-Bgm.
Emmerlingverwiesin seinerAnspracheaufdiegrosseArbeit ,diedie
StadtverwaltungfürdenWiederaufbauzuleistenhatteundwünschteden
GästeneinenangenehmenAufenthalt ,woraufder Reiseleiter in einigenWor¬

tenfürdenEmpfangdankte.ImAnschlussedaranwurdedasRathausunddas
HistorischeMuseumbesichtigt.

eeeee
DreieinhalbMilliardenKronenfürstädtischeSchulgebäude.DerGemeindee
ratsausschussfür technischeAngelegenheitenhatin seinerletztenSitzung
beschlossen,dienotwendigenInstandhaltungsarbeitenan31städtischen
Schulgebäudensofortin Angriffnehmenzulassen .EssinddiesdieSchulge
Bäude:InnereStadt :Stubenbastei;Landstrasse:Esslarngasse ,Dietrichgasse;
Wieden:Pressgasse,Starhemberggasse,KarolinenplatzsMargareten :Embelgasse,
Einsiedlergasse;Alsergrund:Galileigasse,Währingerstrasse;Favoriten:Er-¬
lachgasse ,Herzgasse ;Simmering :Pachmayergasse ,Braunhubergasse ;Meidling :

Rotenburggasse,Steinbauergasse;Hietzing :Reinlgasse,Spallartgasse,Kuef-¬
steingasse,Siebeneichengasse,Hochsatzengasse;Rudolfsheim:Kauergasse,
telgasse ;Künfhaug:Sperrgasse;Ottakring:Grubergasse,Koppstrasse;Hernals
Wichtelgasse;Währing :Scheibenbergsträsse ;Döbling :Silbergasse ,Pant-¬
zergasseundFloridsdorf:Deublergasse.
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DiefünfundzwanzigtausendsteWohnungderGemeindeWien
DieUrkundefürdieGrundsteinlegung

DieAnlage,inderdieGemeindeWiendiefünfundzwanzigtau-¬
sendsteWohnungerrichtet ,wirdinFloridsdorflängsderJedleseerstrasse-¬
Voltagasseerstehen.DieGemeindehatunterdreiArchitekteneineKonkur
renzausgeschriebenundzurAusführungdasProjektdesArchitektenHubert
Gessnergewählt.DiegewaltigeWohnhausgruppewirdrund1600Wohnungenum¬
fassen;alsoeinekleineStadtmitrundsiebentausendEinwohnern.Selbstver-¬
ständlichwerdenalle Einrichtungen,dieeinesogrosseWohnhausanlagebe¬
nötigt ,geschaffenwerden.EssindvorgeseheneineneueStrassenbahnlinie ,
PostamtKrankenkasse ,Mutterberztungsstelle,Kindergärten,zentraleWaschkü-¬
chen ,einSaalfür Volksbildungszweckeu .s . . VondemBauplatzwardennur
vierzigProzentverbaut,währendsechzigProzentfürGartenhöfeverbleiben.
DieeinzelnenHäusergruppenwerdendreibisfünfStockwerkehaben.DieVor-¬
arbeitenfürdenBaudieserAnlagesindnunsoweitvorgeschritten ,dass
heutedieGrundsteinlegungvorgenommenwerdenkonnte.BeidieserFeierwird
StadtbaudirektorIngenieurDr.FranzMusileineUrkundeverlesen,diewir
desallgemeinenInteresseshalberimWortlautwiedergeben :

ImJahreEintausendneunhundertsechsundzwanzigwurdeheute,am
29 .Juni ,andieserStellederGrundsteinfüreinenBaugelegt ,derfolgende
Geschichtehat :

Am21.September1923fasstderWienerGemeinderatnachstehender
Beschluss:DieGemeindeWienwirdindennächstenfünfJahren ,vomJahre
192hangefangen,durchErrichtungvonWohn-undSiedlungsbautenjährlich
füntausendWohnungensamteinefentsprechendenAnzahlvonGeschäftslokkler
undWerkstättenzurHerstellungbringen".

AndieDurchführungdiesesProgrammeswurdemitallemEiferur
undohneRastgeschritten,sodassbiszumheutigenTagebereitsdiefolger
deZahlvonWohnungenfertiggestelltwerdenkonnte:
ImII .Bezirke598Wohnungen,
im III .Bezirke 132Wohnungen ,
im V .Bezirke 182 Wohnungen ,
im VII .Bezirke 75Wohnungen ,
im VIII .Bezirke 70Wohnungen ,
im IX .Bezrike 345Wohnungen ,
im . Bezrike 885 Wohnungen ,
im XI . Bezirke221Wohnungen ,
imXII .Bezirke953Wohnungen

534WohnungerimXIIl .Bezirke
35Wohnungerim XIV .Bezirke

218 Wohnungerim XV .Bezirke
153Wohnungerim XVI .Bezirke

WohnungerimXVII .Bezirke423577WohnungerimXVIII . Bezirke Llo Wohnungerim XIX .Bezirke
898 Wohnungerim XX .Bezirke
1316Wohnungerim XXI .Bezirke

zusammen8953Wohnungen.
DerVollendunggehenfolgendeWohnungenentgegen:

ImII . Bezirke265Wohnungen ,
im III .Bezirke 1052 Wohnungen ,

im . Bezirke 1307 Wohnungen ,
im VIII .Bezirke 72Wohnungen ,
im IX . Bezirke231Wohnungen ,

1593Wohnungen,imX,Bezrike

imXI .Bezirke
im XII .Bezirke
im XIII .Bezirke
im XV .Bezirke
im XVI .BezirkeimXVIII .Bezirke
im XIX .Bezirke
im XX. Bezirke
im XXI .Bezirke

1229Wohnungen
1565 Wohnungen

1102Wohnungen
1848 Wohnungen

283Wohnungen
580Wohnungen
1524Wohnungen
21loWohnungen

zusammen15. 987Wohnungen .
DurchdieKatastrophedesWeltkriegeswardieWohnungsnotin

WienaufsHöchstegestiegen;nurdurchdasMieterschutzgesetzwaresmögs
lich ,wenigstensjeneBürger,diebereitsimBesitzeinerWohnungstanden,
vor willkürlicher Kümdigungzu schützen .Dieses Gesetz bestimmteauchdie

HöhederMietzinse,undzwarineinemgeringenAusmass,sodasswenigstens
diegänzlicheVerelendungderbreitenMassenverhindertundihnendieAuf

rechterhaltungderLebensführungermöglichtwurde.Allerdingskamdiepri-¬
vate BautätigkeitzumStillstand ,weil das Kapitalinfolbe der durchdas
GesetzniedriggehaltenenWohnzinseimWohnungsbaukeinenutzbringende
VeranlagungmehrfandunddieBaukosteneineunverhältnismässigeHöheer-¬
reichten .IndieserNotwarsichdieStadtWienihrerPflichtbewusst,hel-¬
fendeinzugreifenunddurchdieErrichtungvonWohnhausbautendieWohnungs
notzumildern.NurschrittweiseundangepasstandiejeweiligenVerhältnis
sekonntedieseAbsichtindieTatumgesetztwerden.

ZunächstmangelteesanBaustoffen,diewährenddesKriegesvon
der Heeresverwaltunggänzlichaufgebrauchtwordenwaren ;mangegnügtesich
mitminderwertigenErsatzstoffen ,mitderUmgestaltungehemalsmilitärische

BarackenundmitderFertigstellungvonHäusern ,die währenddesKrieges
inderAusführungsteckengebliebenwaren.DieerstenimJahre1919von
derStadtWienselbsterrichtetenWohnhaus-bautenmusstensichderKnapp¬
heitdervorhandenenMittelunddereinsetzendenGeldentwertunganpassen
undtragendasGeprägemöglichsterEinfachheit.ErstdurchdieEinführung
derWohnbausteuerimJahre1923 ,diezurGänzefürWohnbauzweckebestimmt
wurde,wardiefinanzielleGrundlagefürdiedurchdenBeschlussvom21 .Sep
tember1923inaugurierteumfassendeundplanmässigeWohnbautätigkeitder
GemeindeWiengeschaffen.

DieStadtWienhatmitderHerstelldieserWohnungennicht
nurtausendenvonWohnungeneinschützendesObdachvermittelt ,sondernauch
allesvorgekehrt,wasdasWohnenindiesenBautendemHeutigenStandeso¬
zial-hygienischerErfahrungenundErrungenschaftengemässgesundundange-¬
nehmgestaltet .DenndieseneuerbautenWohnungentragenimGegensatzezu
denvielenUnterkünftendesElends,dieausfrühererZeitvorhandensind,
allenkulturellenundsozialenAnforderungenderWohnungsreformRechnung .

MitdemWohnhausbauXXI.Voltaplatz,wirdnundiefünfundzwanzig-¬
tausendsteWohnungennachdembezeichnetenWohnbauprogrammhergestelltwer¬
den. DervomGemeinderatgegebeneAuftragwirddamitnochvordeminAus-¬
sicht genommenenTerminerfüllt sein .

DieVersenkungdesGrundsteinesbegleitenunsereheissenWün¬
sche ,dassauchdieserBauglücklichvollendetwerdeundindenvonderGe¬
meindeWienerrichtetenVolkswohnungenglücklicheMenschenlebenmögendie
dievomKriegeverursachtendurchtbarenDrangsaleundEntbehrungenderver¬
gangenenJahrevergessenundaushellenRäumenineinesonnigeZukunft

bläcken.
ZurZeitderGrundsteinlegung,anderBundespräsidentDr .Michael

HainischundVertreterderösterreichischenRegierungteilnahmen,standen
anderSpitzederWienerGemeindeverwaltung:BürgermeisterKarlSeitz ,Vire-¬
bürgermeisterGeorgEmmerling,VizebürgermeisterFranzHoss .DerStadtsent
bestandausserdenVorgenanntenausfolgendenMitgliedern:( Esfodgennun

956WohnungendieUnterschriftenderzwölfMitgliederdesStadtsenates .DieUrkundeist
natürlichauchvomBundespräsidentenunddemBürgermeister,sowiedenbeiden
Vizebürgermeister unterfertigt .Es folgen dann die leitenden Männerdes
MagistratsundderStadtbaudirektion,sowiederPlanverfasserArchitektHu¬
bertGessner.
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seinewirtschaftlicheundsozkalpoltischeEinsichtseinstarkerWil.
Dashatesunsermöglicht ,seineBeharrlichkeit,seineunerschütter¬
licheEnergie.(Beifall).

DerSchlussderRededesBürgermeistersfolgtaufdem
gueitenBogenDiefünfundzwanzigtausendsteWohnungderGemeindeWien NunerwidertBundespräsidentDr.Hainisch:SehrgeehrterHerrBür¬DiefeierlicheGrundsteinlegunginFloridsdorf.

germeisterIchbinausserordantlichdankbardafür ,dassSiedieFreundlich¬HeuteumsechsUhrnachmittagswurdeaufdemweitenBau¬keithatten ,michzudemheutigenFesttag ,einFesttagnichtnurfür
platzinFloridsdorf,längsderJedleseerstrasseundVoltagasse,einegrosFloridsdorf,sondernfürganzWien,einzuladen.Siehattediegrosse

mirse Feierabgehalten .AufdiesemPlatzwirddieAnlageerstehen ,diedie LøiebenswürdigkeitmichherumzuführenundVolkswohnungenzuzeigen ,die
fünfundzwanzigtausendsteWohnungenthältunddieGemeindeverwaltunghataufmicheinengünstigenEindruckgemachthaben.Esmögenvielleichtdreise
heutedieGrundsteinlegungfürdiesengewaltigen,rund1600Wohnungenum -sigJahrehersein ,dassmeinleidervielzufrühverstorbenerFreund,
fassendenBau,zueinerimposantenFeiergestaltet.DerBauplatzwarmit ProfessorPhilippovich,eineArbeitüberdasWienerWohnungswesenschrieb.
Fahnenmastenumsäumt,für dieGäste- es warenvieletausendegekommen- ¬ErbehandelterundhundertWienerWehnungen.EswareinElendsbilddaser
wurdeeinegrosseTribüneerrichtet,abersieerwiessichalsvielzu daentrollteunddieSchrifthatdamalsungeheueresAufsehenerregt ,soc
klein,sodassdieFestteilnehmerdenriesigenPlatzbaldüberfluteten. dassverschiedeneVersuchegemachtwordensind ,umdemWehnungselendzu
AnderFeiernahmderBundespräsidentteilundeswarenerschienender steuern.Esist aucheinigeseschehen.Aberdaswarallesungenügend.ErstvonderAllgemeinheitPräsidentdesNationalrates ,AbgeordneterEldersch,vieleWienerNational¬alsreicheMittel/zurVerfügunggestelltwurden,sinddiesegrossenGes
räte ,VizebürgermeisterEmmerling,alleamtsführendenStadträte,Präsidentemeindebautenentstanden.Ichglaube ,dassin diesenWohnungeneinglück¬
GlöckelundDr .Danneberg,vieleBundesräteundGemeinderäte,Fürsorgeräte ,lichesGeschlechtheranwachsenkann.Ichglaube,dassdåesesBeispiel
Bezirksräteu .s . . AlsderBundespräsidenterschien ,wurdeer vomGesangs¬ersteinhöheresWohnbedürfnisderbreitenSchichtengeweckthate
vereinderArbeiterschaftderHauptwerkstättederstädtischenStrassen-¬FrüherhetmanwenigWertaufdieWohnunggelegt ,Dassesjetztanders
BahnenmitderBundeshymnebegrüsst.DannsangendieMitgliederdesGaueswird,isteinVerdienstderstädtäschenWohnbautätigkeit .EinDrittelder
FloridsdorfderArbeitergesangvereinedieHymnefürMännerchorvonHer-¬BevölkerungDeutschösterreichswohntinWien.SolldieBevölkerung,dieleidet

zogErnstzuSachsen,wobeidieMusikkapellederArbeiterschaftderHauptunterdenSchädlichkeitendieausdemengenZusammenwohnenhervorgehen,werkstättederStrassenbahnenmitwirkte. gedeihen,dannmüssengesundeWohnungengebautwerden,IMnurdannkannBürgermeisterSeitztrittnunandasRednerpultundführtaus: eingesundesgeschlechtheranwachsen.Dazukommtnocheinanderes.Icher¬SehrgeehrterHerrBundespräsidentGeehrteFestgäste!Ichkannesir wähnehier :dieAktionKinderaufsLand ,dieKinderauspeisungundandereinallerRuhe,ohnePathossagen ,derheu¬allerBescheidenheit, FürsorgewerkeAllesdaswirdja ohnehingemacht,AllerdingslebenwirintigeTagisteinTagdesStolzes,einTagderErfüllung.Alsam21. einerfurchtbarenNotunddieSozialpolitikhängtabvondenwårtschaft¬September1923derGemeinderatderStadtWiendenBeschlussfasste, lichenVerhältnissen.Ichfürchtesehr ,dassdieseVerhältnissenichnocheinWohnbauprogrammvon25. 000Wohnungendurchzuführen,begegneten
nichtbessernwerden.IndeswillichheutekeinPessimistsein ,sondernwirvielenPessimisten;esgabUebelwollende,Nörgler,Gallige;ihr meinerFreudeundGenugtuungdarüberAusdruckgeben,dassdieseHäuser

Wortwar:NeinIhrKritikSpottundHohn,Ungläubigkeit.Esgabauch geschaffenwerden,indenensovieleBewohnerglücklichundzufrieden
wohlwollendePessimisten,dienurbangeundzaghaftzustimmten,im¬ lebenmögan.(stürmischerBeifallundHochrufeaufdenBundespräsi¬merinderAngst,diesWerkkönnenichtgelingenlAberesgabauch denten. )
Optimisten.MenschenderZukunftundderZukunftshoffnung ,Menschen SchauspielerOnnosprichtdanndasvonJosefLuitpoldver-¬desstakkenWollensundentschlossenerKraft ;siestandenvoreinem

fassteFestgedicht.DieUrkunde,diedieGeschichtedesWohnbauprogrammesgrossenProgramm,voreonemungeheurenVorhaben,abersiewusstensie
derGemeindeaufzeigt,wirdvondemStadtbaudirektorIngenieurDr .FranzwerdendieKraftaufbringen,eszuvollenden.Undnun,jetztistsvoll-¬Musilverlesen.HieraufwirddieUrkundeindenGrundsteinversenkt.Bun-¬

bracht .
despräsidentDr .Hainischtritt andenSteinheranundsagt :FürdieRe-¬Waswirbegonnehaben,esisteininderGeschichtederkom¬
publikOesterreich,ihmfolgtBürgermeisterSeitzmitdenWorten:FürdiemunalenVerwaltungEuropas,jaderganzenWeltbisherunerhörtes
BundeshauptstadtWien,dannkommtderstädtischeBaureferentStadtratWerk.NiemalsisteinProgrammdieserArtundnachdiesenwirtschaft
Siegel ,erspricht :LichtindieWohnungen,LichtindieHerzenundLichtlichen,finanziellenundsozialenGrundsätzendurchgeführtworden.
in dieGehirneundschliesslichsagtderstädtischeWohnungsreferentWirsetztenunseineFristvonfünfJahren .Nun ,heute ,langeZeitvor
StadtratWeber:GemeinsinnschufdasHeim,Gemeinsinnzieheein ,Gemein¬AblaufdesTermines,heute ,dawirdenGrundsteinlegenzudemBau,in
sinnsollseinBeschützersein.demdiefünfundzwanzigtausendsteWohnunguntergebrachtwerdenwird, FloridsdorferSchulkindersangennundieBundeshymne,womitdiesehenwirklarvoruns ,dassunsnichtsmehrhindernkann,dassdie-¬
gewaltigeFeiergeschlossenwurde.sesProgramminabsehbarerZeitvollendetseinwird,zurEhreder

StadtWienundzurEhredesVolkesvonWien.
ManhatdenMännern,diedieStadtverwalten,dasVertrauen

geschenktmanhataufihreSchulterndieganzeVerantwortungabge¬
bürdetundmankönntenunglauben ,ihnenkommedasVerdienstzu ,dass
dasWerkvollendetist .NeinWenndiesesWerkgelungenist ,dannsind
nichteinzelne,dasiatdiegrosseMassedesWienerVolkes.Dasist



Zweiter

MannenntunsofteinereicheGemeinde.Mansagt,dieGemeinde
WienschwimmeinGeld.Dasist nichtwahr.DieGemeindekstarm.Wir
bekennenesoffen .WirleistennochvielzuwenigfürunsereJu-¬
gend,wirleistennochvielzuwenigfürdieErwachsanen;unserKran¬
kenhausistnochzugeringdotier ,wirgebenunserenAngestelltenund
Beamtenzwarnichtverhältnismässig,aberabsolutbetrachtet,noch
einenzugeringenLohn,wirgebenunserenfürsorgebedürftigenGrei¬
senundGreisinnenderArbeiteinenzwarnichtverhältnismässig,aber
absolutzugeringenEthaltungsbeitrag.Wirkönnendas ,wasderGemein¬
deanfinanziellenMittelnzurVerfügungsteht ,nichtausschliesslicl

fürdenKonsumverwenden.Wirsindgezwungen,wennwirdasgrossePrin¬
zipdesMieterschutzeshaltenwollen,einenTeil,einengrossenTeilder
GemeindeainnahmenzuverwendenfürWohnbauzwecke(Beifall).Wenighatuns
diealteMonarchieübriggelassen,wenigGutes.EinesvondemwenigenGu¬
tenist derMieterschutz,denwirunterdenheutigenVerhältnissenge-¬
radezualsdiewichtigsteBasisunsererKonkurrenzfähigkeitunddamit
unsererVolkswirtschafterklärenkönnen.Wolltenwirihnhalten,mussten
wirdiesesWohnbauprogrammdurchführen,musstenwirgrosseSummenfür

Wohnbautenverwenden.Esist imJahrerundeinBetragvontausendMilli
arden ,derfür Wohnungenaufgewendetwird .WennwirdieseLeistungrichtif
wertenwollen ,müssenwirunsvorAugenhalten ,widesdennumWienund
umunsereganzeVolkswirtschaftstünde,wenndiesZahlvon
Architekten,vongeistigenArbeiternindenBürosundSchreibstuben ,wenn
diesesungeheureHeervonBauarbeitern,wenndiesesHeervonArbeitern
inallenGewerbenundIndustrien,dieandiesemWonbautenbeteiligtsind,
wemmhunderttausendeundhunderttausendeMenschenin denletztendrei
Jahrennichtbeschäftigtwordenwären,wenndieseungeheureZahlvon
Arbeitsschichtennichtgeleistetwordenwäre,WiestündeesumWienund
umunsereVolkswirtschaft,wennalledieseMenschenohneArbeiteiner
dürftigenArbeitlosenunterstützungüberantwortetwären,vorausgesetzt,
dassesüberhauptmöglichgewesenwäre,solchenMassen

dieUnterstützungzugeben.WirbedurftendieserArbeitvorallem
auchumunserVolknkchtzugrundezurichtenundnichtVerzweiflungin
dieMassenzubringen,wirbedurftendieserArbeitumunsererVolkswirt-¬
schaftbiszudemAugenblickfortzuhelfenbiswirinbesserewirtschaft¬
lichVerhältnisekommenwerden.(Beifall)SoglaubenwirandiesemTagederErfüllungdagenzukönne,die
GemeindeunddasVolkvonWienhabeneingutesWerkvollbrachtundwenn
wirheuteeinWortdesDanlessagen,sonichtnurdenbreitenMassen,nichHerrnBundespräsidentdenGrundsteinzulegen.(StürmicherBeifall).nurdiesergrossenüberwwäktigendenMehrheitdesVolles,dieunsindie
Stadtverwaltungberufenhat,sondernweitüberdieseKreisehinausallen
BürgernderStadt,diemitEinsichtundemnotwendigenVerständnisdiese
Aktionmittragengeholfenhaben.Ihnenallendankenwir.AlsBürgermeisfer
undimNamenallermeinerMitarbeitererkläreichhier ,dassmitdiesen
25.000WohnungenunserProgrammzwarerfüllt,unserWerkabernochlange
nichtvollendetist(StürmischerBeifall)

WirsindentschlossenimHerbstdiesesJahresdemGemeinderat
eineVarlagezuunterbreitendiefürdienächsteZeitdenBauvonweie
terenfünfäusendWohnungenvorsehenwird.(NeuerlicherBeifall)Undwir
sindentschossenauchdiesesneueProgrammdurchzuführen.IndieserfeierlichenStunde,dawirdenGrundsteinlegenzudie-¬
semBaugedenkeichauchdankbarderMänner,diesichumdieDurchführung
diese.Programmesbesondersverdientgemachthaben,desHerrnamstführen

Bogen
denStadtratsfürdasstädtischeBauwesen,desStadtratesSiegel(Beifall
unseresWohnungsferenten ,desamtsführendenStadtratesWber(Beifall),des
amstführendenStadtratesKokrda,derdasschwierigeWerkderGrunderwer¬
bungundderHäusereinläsunghatte(Beifall)unddesFinanzreferentender
Stadt,jenesMannes,dermittiefemvolkswirtschaftlichemVerständnis,mit
weitreichenderfinanzpolitischerBildungverbindetjeneunerschütter¬
lichEnergieundjenenstarlenWillen,derihnhinwegführt,überalleAn-¬
griffegegemseinePerson( RufeHochBreitner!)undihmbssähigtmitnim¬
merrastendenFleissdasgrosseWerkzuvollendenunddiefinanziellen
Mittelmichtnurzubeschaffen,sondernsieauchbeiGroschenundSchil¬
lingsparsamzuverwendenimInteressederStadt .MeuerlicheHoch¬
RufeaufBreitner)IchdankedenvielengeistigenArbeitern,denKünst-¬
lern,denArchitekten,dieihregrossenIdeenverwirklichthaben,ichdan¬
keallenihrenMitarbeitern,allendenen,dieseiesinderZeichenstube,
inderWerkstatt,inderFabrikoderaufdemBauplatzandemWerkmitge¬
arbeitethaben.WirgenenkendankbardieserhunderttausenderMenschendie

mitrührigerHandgeschaffenhaben ,TagumTag ,JahrumJahr ,aufdasheu¬
te dieseprächtigenBautenstehenanallenStellenWiensindenentaus¬
sendeMenschen,dieeinstmenschenünwürdiggelebthaben,nunhmehreine
Wohnstättefinden,dieihrerArtentspricht.Ichdankeallen,diedamit¬
gearbeitethaben,vorallemauchjenen,dievertretensinddurchdiegros
seScharderFestgästehier ,ichdankedemganzenVolkvonWien,dasses
unsin historischerZeitmöglichgemacht,einegrossehistorischeTatzu
vollbringen.(StürmischerBeifall)HerrBundespräsidentSiehabendurchIhreAnwesenheitdie¬
semFesteinbesondereWeiheverliehen.HerrBundespräsident!Wirgeden¬
kenderZeit,woSienochalsPrivatmann,nåchtalsderersteRepräsen¬
tantunsererRepublik,alseinschlichterGelehrter,sozialpolitischende¬
dankendieWegebereitethaben .WirgedenkenIhrerArbeitvorallemauf
wohnungspolitischenGebiet .Wirmussten ,wennwirSieeinladenwerdenan
diesemAktderVollendungeinesinderGeschichtewirklichunerhörten
Werkesteilzunehmen,wennwirSiebittenwerdendenGrundsteinzulegen
zudiesemBaue,dassSiekommenwerden.DenpolitischenParteigetriebe
entrückt,mögenSieHerrBundespräsidentdiesesWerkweihen,dasnicht
blossdasWerkeiner Partei ist ,sondernein Kulturwerkfür alle daswei¬
terbestehenwirdin derGeschichte,selbstwenneinstdieseBautenin
Altersschwächeabgetragenseinwerden .DieGeschichtewireinVolkprei¬
sen ,dasindrückendsterNotdennochdieungeheureKraftunddenWillen
aufgebrachthat ,diesesgrosseKulturwerkzuvolådenden.Ichbitteden
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DasVolksbadinderApostelgassegesperrt!DasstädtischeVolksbadauf
derLandstrasse,Apostelgasse18 ,wirdvergrössert.EswerdenaufdasGe-¬
bäudezweiStockwerkeaufgesetztundWannen-undBrausebädereingerichtet
UmdiesesehrumfangreichenArbeitendurchführenzukönnen,mussdasBad
vom. bis11 .Juligeschlossenwerden.

Kraftstellwagen-Nachtverkehr.DieLinieStefansplatz-Silbergassewird
nunmehrüberdiePorzellangasse-FranzJosefsbahnhof-Alserbachstrassege-¬
führt .

NeueAbteilungenindenstädtischenKindergärten.DieGemeindewirdheu-¬
er in einigenVolkswohnhausanlagenneueKindergärtenerrichtenundaus¬
serdemelfAbteilungenindenschonbestehendenKindergärteneröffnen.
DerGemeinderatsausschussfürJugendfürsorgehatamMittwochbeschlos-¬
sen ,vorläufigsechsAbteilungenzu eröffnen .DieseneuenAbteilungenwer-¬
denindenVolkskindergärtenaufdemAlsergrund,Glasergasse8,Ottakring,
Arnethgasse3oundFloridsdorf,Bunsengasse8 ,errichtet.Indiesendrei
KindergärtenwerdenvierAbteilungengeschaffen,währenddieübrigenzwei
AbteilungenindenNormalkindergärtenaufderWieden,Starhemberggasse

GrüneloundAlsergrund,Torgasse9 ,errichtetwerden.IndenVolkskindergärten
vondenendieGemeindeWienbesitzt ,könnendieKleinenvon8Uhrfrüh
bis 6 Uhrabendsbleiben .In denNormalkindergärten- es gibtgegenwärtig
15- werdendieKindervon8Uhrfrühbis12Uhrmittagundvon2Uhr
bish Uhrnachmittagbetreut .FürdiesechsdemnächstzurEröffnung
kommendenAbteilungensindbereits220Kindervorgemerkt.DieGemeinde
wirddann190Kindergartenabteilungenhaben ;davonsind163Abteilungen
in Volkskindergärtenund27Abteilungenin Normalkindergärtenunterge-¬

bracht .

DieDenkmalpflegederGemeinde.ImVergangenenJahrhatdieGemeindever-¬
waltungnicht wenigerals 26DenkmälerundDenkmalbrunnenreinigenund
instandsetzenlassen .Esdürfteallgemeininteressieren ,welcheDenkmäler
vonderStadtverwaltunginstandgesetztwordensind .EssinddiesdasRes¬
seldenkmal,Mozartdenkmal,SpinnerinamKreuz,Labetrunkbrunnen ,Amerling-¬
denkmal,Brucknerdenkmal,Markartdenkmal,Schubertdenkmal ,dieFlussgötter¬
standbilderanderAlbrechtsrampe ,Zelinkadenkmal,Borromäusbrunnen,Rai¬
munddenkmal,BeethovendenkmalinHeiligenstadt,Schillerdenkmal,Donner-¬
brunnen,Goethedenkmal ,JohannStraussdenkmalimStadtpark,dieBronzekan-¬
delaberbeiderOper,Strauss-Lannerdenkmal ,GedenksteinimArthaberpark ,
fünfStandbildervordemAufgangzumEsterhazypark,Gänsemädchenbrunnen
beiderRahlstiege,BrunnenamFavoritenplatz,GedenksäuleinderGentz-¬
gasse-Semperstrasse,VermählungsbrunnenamHohenMarktunddasKolschitz¬
kydenkmal.AuchheuermirdeineReihevonDenkmälerninstandgesetztwerde
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